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Vo rwo rt

Toil rrr der Reihe "Zusammenfassende Darstellung und
der Vorks-, Berufs-, r',lohnFäurir- und Gebäudezählungen
Demokratischen RepubIik" bej-nhaltet die
vorks- und Berufszährung am 31.8.195o auf dem Gebiet
Demokrat j.schen Repub1ik.

Mate rialien
der Deutschen

der Deutschen

Nach der Gründung {er Deutschen Demokratischen Republik standen
Fragen der gesaritgesellschaf tlich geplanten Enttruicl<Iung, die si.ch
aus den Bedürfnissen des ents'tandenen Volt<sej.gentums und den
polj.tischen Zie.lsetzunlen der DDR ergaben,auf der Tagesordnung.
schon am 3, August Lg4g hatte das sekretariat der Deutschen
'y..,irtschaf tskoramission die Anordnung über die volkszährung be-
schlossen.
Am 25.5.1950 vrurde die Verordnung über die ourchführung einer
vorl<s- und Be ruf szährung von de r Regie rung de r DDR, e rrassen.
sie legte fest, daß in Gebiet der DDR an 31. August 1950 eine
Volks- und BerufszähIung, elne ZähIung der nichtlandlvirtschaft_
Ij-chen Arbeitsstätten so'.'rie der l(leingärten und der landr:lj.rt-
schaf tlichen, f orstyllrtschaf tlichen und gärtnerischen t(leinbe_
triebe unter o.,5 ha GesamtfLäche.durch das Statisti.sche Zentral-
ant durchzuführeh ist.
Dio s,;'Durchführungsbestimmung zu dieser verordnung errieß am
29.7.1950 das t4inisterium für Planuo§, dem das StatistiBche Zen-
tralamt zugeordnet wär. Darin wurde der zu erfassende personen-
l<rej-s festgelegt; dj.e ZähIung der nlchtlandwirtschaf tlichen
Arbe j.tsstätten soulie der t(Ieingärten; die Verantr,vortlicht<eit der
Gemeinden für die Durchführung der Zählung; Drucl< und Lieferung
der Erhebungspapiere sorvie die l(osten der Auf bereitung und die
zuständigkeit des Statistischen Zentralamtes für die Veröffent-
lichung der Ergebnisse geregelt..
$erbindliche Anv,reisungen r{urden vom Statistische n Zentralamt
e rlassen.
Die unmittelbaro Durchführung der Zäh1ung innerharb jeder Ge-
me j.nde oblag dern Geme j.nde rat .
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Mit Hilfe von rund 23O OOO ehrenamtlichen ZähIern wurden Aus-
gangsdaten und Beurteilungsgrundlagen für die Volswlrtschafts-
pläne der DDR geschaffen. \

Dle
ein_

Volhs- und Berufszählung
Ergebnis für das Geblet

am 31.8.1950 ersteLlte erstmals
dor DDR.

Im vor]-legenden Heft tlerden Vorbereitung, Durchführung und
einige Ergebnisse der 7Ählung erIäutert.
Die Erfahrungen dieser Zählung zeigen ej.nen, auch auE hlstori-
schei Sicht, interessanten Abschnitt in der Geschichte der
Deutschen Demokratischen Republik und j.n der: Entwicklung des
statj.stlschen APParates auf .

a

\l
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Volks- und Berufgz lune am 31.8.1950

1. -Ee 9ge!ups-up4- ! is I e ! el lsle- 9er- leElupe
Ende Oktober 1946, nur ]<napp 4 Jahre vorher, fand. die 1etzte
volkszählung statt. Trotzdem war es erforderlich geivordenr eln€
neue Zählung dnrchzuftihren.Dafür gab-_ee dlgi rlchtige 0ründ.e 3

v tionen hatten 1 O in allen I
dern der Welt e ine Volks-. Be:rlf s- und. Betriebszäh1ung vorqe-
§S@. Dabei soll-te ein Llind_estprogramm nach möglichst ein-
heitlichen Gesichtspunkten Grundlage der Zählungen sejr..
Im Bereich der nach dem 8. Mai 1945 entstandenen deutschen
Gebiete ,, also den vier Besatzunsezonen urd. Groß-Ber1i.:r1so11-
ten d.aher mit Zustlnmung d.er Besatzungsrirächte d.r.rrch d.en ttAus-
schuß der Deutschen Statistiker für die Volks- und Benrfszäh-
lungrr durch rrGedankenaustausch r:nd. persönIi.che Ftihlungsnah.mett
die Voraussetzuneen für ei:re mö lchst einheitlich ,e Geetaltuns
der einer Volks- und Ben:fszählr:rrs im Jahre 1950
geschaffen werden.

- Die Ergebnisse der zählung des Jahres 1945 zeigten aie gewal-
tigen Veränden:ngen auf , die d.urch den faschistischen zweiten
Weltkrieg entstanden waren. iüoch lange Zeit nach der ZäLlqag
des Jahres 1946 dauerte die durch die Kriegsereignisse verur-
sachte Bevölkenrnssbewe gtulg, hervorEe:rrf en h Umsledler ,
EVakuierte, Ausgebombte. IIe imkehrer aus der Krie gefanEen-
schaft usw. r ärl. rnzwiechen war eine relative Bemhigr:ag
dieser Entwicklung eingetreten, wobei nicht übersehen werd.en
durfte, äaß aIs wirkunE des verbrecherischen zrveit Welt-
krieses die natürliche. wlrtschaftllche und soziale Stn:ktur

BevöIke en end. def e word.en war. Damit
waren wichtige Gri.inde für eine neue Yolkszäh1ung gegeben.

- Die gnrndlegend. neuen gesellschaftlichen verhältnlsse, d.ie
aß 7. 0ktober 1949 mit der Grtindung d.er Deutschen Demokra-
tischen Republlk entstaaden, waren im Zusammenhang mit d.en
beiden anderen Begri.indungen die wichtieste Voraussetzung für
eine neue Lolkszä;h1ung.
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Dle Dlrnamik d,es Neuaufbaus j-n Gebiet d.er neu entstand'enen
Republik m1t d.em einschneid.end.en lifand.eI auf allen Gebieten
d.er politischen, wirtschaftlichen und. lnebesond.ere d'er neuen

geseJ.lschaftllchen E:ctwicklung verlangte zwlngead. unfassead'e
zahlennäßi-ge Gnrndlagen, d.te nur durch d'ie Volks- Benrf s-

schaftlichen Arbeitsstätten sowie der KleinAärten 8elvonnen
werden eollten. Die Ergebnisse sollten und' mußten ftir dle
Zwecke d.er Planrrng genutzt werden. Wenn eie auch im Zweljahr-
plan (1949 - 1950) reine Bertickslchti.gung inehr flnd.en konnten'
so sollten ele jedoch bel der Ausarbeitr:ng d'es 1. I'i.infiahr-
planes (lgS't - 1955), beeond.ers jedoch der Volkswirtechafte-
plEine der ei:rzelnen Jtrnre, einfließeri. Neue Gnrnd'Iagen für
die Beurte i-I:ne von Bevö und 'ltYirtschaft, zur Be-
wälti d.er neuen Auf ben notwendle rvorden a

Im Rahmen d.er We1tzäh1ung 1950 wurden mit Bi11iglmg al1er Be-
satzungsmächte d.ie Yorbereitungen für die Volks- WId, Benrfs-
zäihlr:ng 1950 von d.en beteiligtea statistischen Fachkrelsen
getroffen. Das Bestreben warr fi.ir alle vler Besatzungszonen
einschließIich Berli=n die Zäh1ung soweit wie nög1ich einlrei.t-
lich zu gestalteni 1)2)(siehe anhang Nr.-tr2)

2. Gesetzliche Beetimmungen

Das Sekretariat der hatte tn
eeiner sitzrrnE vom 3.8.194q beschlossen, daß @
sow.i et Besatzu!.Eszone sowle im sowietlschen Sektor von
Groß-Berlin eine Yolks- und Berufszäh1ulxg, elne lTohnungszäh1ung
r.r:rd. ei.:ne Ztihlung d.er nichtland.wirtschaftlichen Arbeltsstätten
zu erfolgen hat. lJr_e der'Zählunqen wurde dem S ta-

hen übe ra , da6 auch d.le Ausfi.ihntngsbe-
stirnmungen erlassen soIlte. (eiehe anhsog Nr.3)

TJT§eues Deutschland" Nr. 192 vom 18..-8?195O
Zi "§iäiLsiiJche praxis',, 19rO, Heft '6 (ZZFZentrales Zäh1büro)ji zentr"alverord.nungsblait r, 1949,.Nr. 58, seite 694



5

Nach der Gri.indung der DDR an T.1o.1g4g befaßte sich die Regie-
rr.rng mit d.iesem Zählungskomplex rrnd erlj.eß am 25.5.1g1:} elne
nv uns über die einer Volks- und Bemf szäh-
lung: rn dieser verordnung war festgelegt, d.aß im Gebiet d.er

e v Iks- szähI , elne Zäh1ung der nichtland-
wlrtschaftlichen Arbeitsstätten §owie d.er Kleingärten rrnd. d.er
landwlrtschaftlichen, forstwlrtschaftlichen r:nd gärtnerischen
Kleinbetriebe uater O,5 ha Gesamtfläche d.urch das Statistische
Zentralamt durchzuführen vrar. f'ür die Versreigerung, Unterlassung
oder wissentlich -wahrheitswldrlge Beantlvortung elner Frage wa-
ren ebenso wie in der o. a. Anord.nr:ng der Deutschen Wirtschafts-
kommisslon vom 3.8.1949 Gefäingnisstrafen bis zu 6 Monaten r::rd
GeLdstrafen bis 217 1OO0 DM od.er eine d.iesei Strafen angedroht.
Im.Ei-uve::aebmen mit dem Ministeriu.m d.es Ir:aern hatte das M:ini.-
steriun für Planrrng Durchfü?rn-rngsbestfumungen zu dieser Verord-
nung zu erlassen. l)(ul"h" Anhaag Nr.4)
Eine 1 . Durchfühnrnesbesti-urung er1ie8 am 29 .7.1950 das Mixl-
sterium für Planung, dem d.amals d.as statistische zeutralamt
zugeordnet war.
Im § 1 dieser Durchftihrungsbesti-mmr-r:.g rvar d.er zu erfas ende
Personenkrels festgelegt. so soLlten alle im Gebiet d.er DDR
ständ.ig wohnend.en od.er sich a,:n Zäh1ung"t"s aufhaltenden per-
sonen gezäthIt werden. Nicht zu erfassen rJvaren Angehörlge d.er
Sowjetazmee, der Sowjetischen Kontrollkommission und Angehörlge
von beglaubigten lvlilitä:missionen sowie Zivilpersonen nicht-
deutscher staatsängehörigkeit, d.ie von der für Deutsche bestehe-
henden lrfeldepflicht ausgenommen waren .
Die §§ 2 r-rnd 3 regelten dle Zäh}:nE der nichtlandwirtschaftli--
chen Arbei-tsstätlen sowie d.er Klei:rgärten r:nd landwirtschaft_
lichen, forstwlrtschaftlichen r:nd. gärtnerischen Kleihbetriebe
unter 015 ha Gesamtfläche.

:lGsetzblatt d.er DDR 1950 Seite 453
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In den §§ + l-a f wurd.e d.1e Yerantwortlichkelt der Gemeind.en
für d.ie Durchfühnme der Zäh1une festgelegt, die d.arin bestand.,

- die Genelnd.e in Zählbezirke ej:rzutelIen,
- die notwend.i.ge Anzahl von ehrenantlichen Zählern zu gewinnen,
-,das Vertellen I Einsarrmeln Prtlfen d.er Zählpapiere zu ge-

währIei.steu.
Da d.ie Zäihlung im Somrer stattfand , war d.er Hlnweis'ln d.er
Durchfi.ihmngsbestimnung sehr wichtig, daß große Veranstaltr:n-
Berlr lvie z. B. Feste, Jahr-r Kram- und Viehnärkte, nlcht auf
d.en Stlchtag d.er Zäihlung zu legen waren.
I{ährend. die zäihlung d.er auf d.em Relchsbahngelände liegend.en
privaten Arbeitsstätten durch d.ie Gemei.:ed.err zu erfolgen hatte,
oblag dle Erfassung von Dlenststellen der Relchsb€ihn r:nd. d.er
Deutsphen Post d.en zustäind.lgen Mlnieterien;
Die vollstäind.ige Erfassung .d.er schifferbevöikenrng r:nd. d.er
Schiffe regelte eine Schlffervorerhgbürlg.
Der § 5 regelte die Gewinnuns und. Aufgabeastelluns der Zäh1er.
Als z'dhler waren hetanzuziehen vor a11em Hausobleute. 4nge-
ste'Ilte des öffentllchen Dlenstes einschließIich der lehr.kräfte,
S eundS beren Klass chulen
Die Verpflichtung zur tatkräftigeu Unterstützung d.er Gemeiaden
bel d.er Gewjmr:ng von Zählerrr oblag allen Veruraltr.rngen. Zu die-
sem Zweck hat-ten dle Land.esregienrngen nähere Bestil@ungen tiber
den Ausfall d.es Schul:nterrichtesr, über Dienstbefrei.uag od.er
über d.ie Einrichtung von sonntagsdieuet bei verwaltr:ngen zu
treffen.
AI1e mlt d.er Durchführung d.er zäh}:ng betrauten.personen, vor
a1Iem die Zäihler selbst, mußten von d.er Gemelnde zur Verschlvie-
genhelt verpflichtet werden.
Der ![ regelte d.en. Drrrck und. dle I,ieferung der Erhebr:ngspapie-
re sowie die Kosten der Aufbereitu4g, wätirend 1n § T ale Zu-
ettindigkeit des Statis.ti-schen Zentralamtes für die Veröffent-

' lichung d.er Ergebnisse festgelegt war. t)("f"h*" lrehaag Nr.5)

:lGsetzblatt d.er DDR lgSO Selte 726
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Außer' d.ieser 1. Durchführungsbestimmung gab es kej.ne wei-teren
gesetzli-chen Regelungen. Verbind.liche Anweisungen wurd.en vom
Statistischen Zentrala^mt erlasgen.

ed vom 2 10 6 e auf Befehlen der
Besatzungsmächte basierte und bei der dle Organisationsfomen
soryie TeruiAStellUttg_Aenau vorsellphliebJn @ ger
Vero@ 5 J 9aO_ UA4 defl . Drrchftihrr:ngsbe st ilonXung

vofn 29-Zl_95_g Eertesteetre_nd_ auf Ejnzetrelten verzlchJe t. Die
Demokratisierung war bereits soweit ,entwickelt, d.aß d.ie Befol-
gurxg der Anweisungen des Statistischen Zentralamtes durch d.ie
Gemeind.en erwartet werden komte.

) Zählpapi-ere

1

a

Als Zählpapiere stan,ien zur Verfügung:

-Dnrcksache I-Itraushaltulrgsliste
ausgefü11t wurd.en rund.

- D:rrckeache If - Fragebogen für nichtl-and.wlrt-
schaftliche Arbeitsstätten
(bLaue Bogen)

- Druckeache IfI - Fragebogen für die Zählun§der l(lelngärten und d.er land-wirtschaftLichen, forstlvirt-
schaftlichen r:nd. gärtneri-'schen Kleinbetrlebe(grüire Bogen)

- Drucksache IV - Anweisung für d.en Zäh.Ier

- DnrcEsache V - Kontrolliste
= Drucksache VI - Anweisurg für d.ie Gemelnde

- Dnrcksache VII - Gemeind.ebogen

Außerd.em waren vorhaaden:

- Anweisung fi.ir die §tatistischen Kreisämter

8 000 OOO Stück
5 760 ooo !r

1 500 000 ,r

4 000 000 fl

300 000 '!

600 000 n

30 000 rr

50 000 ''

- An}altepunkte ftir die unter.rrelsung d.er Bürgerroeister und.ZEihler. 1) ,

ITIEs o-rd.ner 112 des Zähllistenlagers (zZB) , siehe BelegsamnlungDirrcksachen 1 'bis Vff sowie rrAnweleung für dle Statistischen Krels-ämterrr r:nd rrAnhaltspunkte für die Unterweisung d.er Bi.irgermelsterund Ztihler (Kreisstätte Dresd.en-Stadt) ; "Hausüaltuneslfste" und.frAnwelgung für den Zähler'r für Groß-BerLin (ZZg) -
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Die beiden ]etztgenannten Dmckstücke sowie die Dntcksachen IV
r-md. VI eoIlen .an d.leser Stelle nicht näher behandelt werd.en,
da sie übenvlegend. organlsatorische Fragen beinhalten r:nd. im
Abechnitt rrOrganisationrr einer näheren Betrachtuag unterzogen
werd.en.

Auf den'fnhalt d.er Druckeachen II rrnd IfI wird. in einer gesoa-
d,erten Anlage eingegangerr. ,

Im Aufbau etwas unterschj-edIlch, Jed.och inhaltlich entsprechend.,
liegen d.ie rrHaushalttmgslistetr und. d.ie frAnwej.suJxg für den Zäh-
lerrr-'von Berlln lror. 1)

Zur Haushaltunssliete (Dnrcksache I), 2) (slehe Alhang Nr.5)
Die Hauehaltune hatte die einzelne Pärson aIs Erhebungseinheit
nachzuwelsen. Demzufolge mußten auch aIle Personen, die slch
am Zähh.mgstag j-n der betreffend.en HausLaltung aufhielten, in
dj.e Hauehaltrrngsliste elngetragen werd.eir. Eine nur vorüberge-
hende Anwesenhelt war unter Angabe des stäind.igen Y/ohnortes rrnd.
des G:rrndes d.er Anwesenheit gesondert auszurneisen. Ebenso galt
das für solche Personen, d,le ,o:iüb"rgehend bzi. 1ängere Zeit
od.er stäindig abwesend. waren. Damit war gesichert, die genaue
Za}a]- der 'v'Johnbevölkerrrng des jeweiligen Territoriums zu ermit-
teln, d.. h. die Za}al der Personen, die in einer lssf,immf,en ter-
ritorialen Einheit (Gemeinde, Kreis, Land) ihren etäind.lgen Wohn-
sitz hatten.
Der @ war füi d.ie rrvollständige r:nd wahr-
heitsgemäßerr Beantwortung a11er Fragen .verantvrortlich.
Die Haushaltr.mgsliste hatte ein l-'ormat'von A2, gefalzt auf 43.
Das lragebrogramm entsprach d.en wesentlichsten Erfordernissen
r.uad. umfaßte glelchzeitig 'das i[ind.estprograrrm ftir elne lTe1tzäh-
1ung, 5l

TJ-lEaushaltr:ngsli-stefr und ttAnrveisung für den Zählertt vonGioß-Berlin (ZZB) .2) Aus Ordner 112 des ZEihllistenlagers (ZZg),.siehe Belegsamm-
lung Drucksachen I bis II sowie rrAnwelsu!.g für d.ie Statisti-
schen Kreisämterrr r::rd rtAnhaltspunkte für die Unterweisung derBürge:meister rrnd. Zäh1er (Kreisstelle Dresd.en-Stadt)rt; "Eaus-baltungsliste'r Lmd 'rAnweisung für den zählertt für Groß-Berlia(zzB)
3) t'Statistj.eche Praxlen , 1950, Heft 1 (ZZB)
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Auf d.er Vorderseite d.er vlerselti gen Haushaltungsliste lraren
neben den einzutragend.en
haltunesvorstend. und ej-ne Anleitune z
vorhanden, die folgende allgemeingü]tige Fragen erschöpfend. be-
antworteten: /

tf',Ver hat eine Haushaltungsliste auszufüI1en?tr
rr\Yelche .Personen sind elnzutragen?rr
rrYfle ist bei Gasthöfen, Krankenhäuser.rx., and.eren Anstalten,
T,agerrr und sonstigen [lassenunterki.inften zü verfahren?t'

Außerd.em waren zwei gesond.erte Abschni-tte für nichtland.wirt-
schaftliche Arbeitsstätteir sowie für Klein- oder Erwerbsgärt-
ner und.' Kleinlandwirte vorhnnden.

Auf der Rückseite der Eaushal tr:agsllste waren spezlelle Er1äu-
terungen zu ei-nzelnen Fragen enthalten.
Der eigentliche Fqagenkomplex befand sich auf den Innenseiten
der Liste und war in 4 Abschnitt,e eingeteilt, uäd zrvar:

A Anweseade lrlitglied.er der Haushaltung,
B Vorübergehend. abwesende Mitglied.er der Haushaltung,
C Längere Zeit od.er stä{ndig abwesend.e Mitglied.er dep Haushal-

tuag, -

D Vorübergehend Anrvesende

Außerdem gab es noch in zwei speziellen Abschnitten ergänzend.e
Fragen zu beantworten:

- für Körperbehinderte, B1j.nde, Taube, Taubstunme, Geistig-
Gebrechliche, '

zur Schulbild.ung.
Folgende Fragen waren i-m einzelnen gestellt worden

- Famillen- und Yo-rname sowle Stel.Iung zum Haushaltr.mgsvor-
stand.,

- Geschlecht,
Geburtstag-r -monat, -jahr,

- Familienstand. unter Angabe des EheschließungsJahres bei
. Verheirateten,
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- Bei.verheirateten Frauen Anzahl der in der jetzi.gen Dhe lebend.
geborenen Kinderr

- Religlonr'
- Gegenrvärtige Staatsangehörigkeit,

Gegenwärtig ausgeübte Enverbstätlgkelt (Bemf ) ,
- Stellulrg in Berrrf ,
- Naqe und Geschäftszwei-g .(Branche ) der Arbeitsstätte,

Zweiter oder Nebenbenrf ,
- Steindiger Wohnort am 1 .9.1939,
- Verslcherung für d.en Krankheitsfall,
- schulbildung el:nschlie8lich Fach- r:nd. Hochschulbj-1d.ung.
Ej:l vrelterer spaltenlcomplex war fi,ir aufbereitr:ngsarbeiten, ap€-
ziel1 für slgnienurgenr. dem statistischen Amt vorbehalten.
Die richtige Be'anturortrrng der Frage ttStel}:ng js Berrrfrt war sehr
wichtig, um dle sozialen l(ategorien.der Arbelter r:nd. Angestellten
auch richtig r:nterscheiden zu können. Erstmals wurd.e ""="""ht Jd'ie.bisherigen foraalen Abgrenzr:ngen 'nach d.er Art d.er Vergütrrag,
also wöchentllche lohnzahlung od.er monatliche Gehaltgzahlun g,bzw.
nach d.er Art des Arbeitsvertrages, nicht mehr anrzuwenden.. Ee
sollte vielmehr die,Art der ausgeübten Tätlgkeit, also .vo:rvie-
gend körperliche oder geistige A:ebeit, a1s Grund.lage d.er i(ate-
gorien ,Arbeitertt oder ,Angestelrter, gelten. rm Abscbnitt
"Aufbereitungrr lvird diese problematik noch beleuöhtet.
Auf die richtige Beantwortrrng der Fragen sowle der ErEänzungs-

(

fragen zur schulbj-ldrrne vrurde großer tyert gelegt, Es so11te
nicht nur äie Geeamtzahl der Jahre d.es tatsächllchen Schulbe-,
suchs der GrundschuLo urid gegebenenfalls einer mlttleren und h6he-
ren schule eingetragen bzrz. eine'abgeschlossene oder nlcht abge-
schlossene Fach- oder Hochschulbildung ln der Haushaltungsllste
angekreuzt werden, sondern es wurae "J"n verrangt, an werchermlttleren, höheien Hoch- odsr Fachschule bzrrr. Akademle die Ab-
schluBprüfung abgelegt worden lyaFo

Durch den faschistlschen Krlee .l\raren große Birdungslücken, ,o,
aIlem bel einem 6eträchtlichen Teir d.er Jugend., entstand.en.
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Deswegen war es mehr denn je erforderlich, genaues Zahlenmate-
ri-aL über den Bildr:rogsstand der Bevölken:ng für die richtige
Gestalturg elner ktinftigen sozialistischen Bildungspolitik zu
gewlrnen. 

.

Auch die Beantwortung der Frasen nach der Art und ache der
Behinderr:ng bei Körperbehinderten, B11nden, Tauben us.vs. ent-
sprang der Notwendigkeit, die unmittelbareq und mittelbaren
Kriegsfolgen ptrysischer und psychischsr Natur fi.ir «iurchzufüh-
rende soziale lllaßnahmen festzuhalten. 1)

Die ideologische Sltuation von leiterrr i:n Siatistischen Zentral-
amt BerLin widerspi-egeIt das folgend.e Beispiel:
Auf d.er rnnenselte' der Haushaltungsllste hatten in d.er R1rbrik
[I{ame und Ste1luns 1m ushaltrr die Eintragungen in folgender
Relhenfolge zu erfolgen:
rrHaushaltungsvorstand., Ehefrau, Klnder, nahe venvandte; im Haus-
halt lebende Hausgehilfen, Gese11en, I,ehrlinge, Knechte und
ir{ägde; f,inrmsssbmieter (Einzerpersonen), penslonäre, schlai-
gFinger. tl

Abgesehen davon, daß im Norma1falle ein Unterschied zwischen Haue-
heltungsvorstand und Ehefrau nicirt zu bestehen brauchte, etell-
te die Fo::rrulierung ,K:rechte r:nd l,,[ägde, eine Herausforderung,
ja sogar elne Konfrontation mit den neuen gesellschaftlichen
Verhältnissen und. der demokratisch gesinnten Bevölkerung dar.
Dementsprechend. war die Reaktion. So rrrurde belspielswelse in
der Zeitschrift nLand und Forstil vom 20.g.1950 unter der über_
schrift rrfck kieke eemal, kieke zlveemal .,.,r und nelt€r,r... ick
denk'na nu - da muß doch eener jed.reht hamrr, mehr als deut-
lich gemacht, daß jemand irn statlstischen zentralamt Berrin

er fals Ri nach kwärt It gedreht hat. fn dle-

I

sem Artiker wurde bewußt die Frage gestellt: frrst d.er Frage_
bogen vlellelcht aus d.em Jahre 19o2, aus der zelt der Gesind.e-
ordnung, aus der Zelt der Knechte und lt[ägde einer untergegan_
genen ord.nung?,,2) (siehe Anhang Nr.T)

_f)ln§tatistische Praxlsr' 1950r _Eef! 6 (ZZn-Zentrales Zäh1büro,,2)--uL,anO und Forst', von 20.A.ig5O- (ZZn)--



12

Auch das ItNDtr reagierte mit schreiben bzrv. Leserbrlefen vom
26.9. r:nd 11,1O.1950 an dae Statistische Zentralamt auf d.ie
sen groben i-deologischen.Fehler ebenso wie die. ttYollcsstimmett
im mna Sachsen-Anhalt r-_ d.1e trSächsische Zeitungrr in pizrra so-
wie andere Zeltungeo* 1f
Die Beaktlon d.es Statistischen Zentralamtes auf d.iese berech-
tlgten Ei.:rwähd.e war keinesfalr-s zufrledenstellend.. rn ei:rem
schrelben an die Redaktion der rrlustrierten vlochenzeltung
'fland. und Forstn vom ZZ.g.195O sövrie ai and.ere hrblikatj.ons_
orgaae wurde u- a. darauf hingewiesen, ,d.aß da d.raußen auf d.em
T,and e noch i-mrner der Sprac brauch eren n Eesel
Jichen Fo::men nachhinkt , leiderlrt Der benrtrigende Hinwej-s, d.aßItbei dem bereits vor lVochen erfolgten Ausd.trLrck der eigentlichen
7 Millionen Haushaltungslietea für d.ie DDR d.iese Bezeichnr:ng
herausgeno,men' wurdert, konnte d.ie verärgenrng bei elnem großen
Teil der Bevölken:ng nicht uhterdrücken, weil 1n der nicht gn-
beachtlichen zaht von 1 MiLrion vorher ged.ruckter und ausge-
gebener Haushaltr,rngslisten, dle vor a1lem fi,ir schuh:ngszrvecke
benötigtrworden,waren, der Begriff [K:rechte r.rnd. ulägde,r enthal-
ten wa?.'-''(slehe A:rheng Nr. g)
sinngemäß ahnfrche Antrortschreiben uurrden an dle übrlgen genann-
ten Zeltungen gesandt

Von Einfluß rruar vrohl auch der für dle zusammenfassende Bearbei-
tung der Volks- und BerufszähIung Lg46 geschaffene ,Ausgchuß der
deutschen Statistil<er für die Volks- und Berufszählung,., der dLe
Aufgabe hatte, für a}le vler Besatzungszogen und Groß-Ber}l.n dle
Zählung am 31.8.1950 sowei.t wie mögllch einhettll.ch zu'gestal- 'iun.3) rn diesem Ausschuß rvaren Vertreter aIIer vler Besatzungs-
zonen sowle Groß-Berrlns tätlg. rn dor Haushaltungsllste der
Volkszählung 1950 in der BRD kam selbstverständlich der Bogriff
"l(nechte und Mägde, vor.

flj$hreiben des 'rND'r vom 2G.p: ud 1 1,1O. 1g5O, Artikelrrv-öLkssti mmsr" vom 1 g.9.1i5o r- ;sacrrsi"äüä Zei,l,rng';-üä 
.

:ii3il{?ill des.statistischen zentralamtes an,,Land und.Forst'r vom 22.8. 1950 und-Rücicantwärt-rroä eg.B,195O (ZZg)
_3,) l'!!.atistische iü"*iE;,--i 950, H;ii e:-(zzp_zentraresZtih1büro ) '
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Die Erfassung d.er bei der iYisnut-Ac beschäft igten Personen
r.r:rterlag einer beeonderen Regelung. Das geht aus einem Schrei-
ben des Statistischen Land.esamtes Sachsen vom 7.8.195O an das
Statistische Krelsamt Zi'ttau hervor. 1)

Zur Kontrolllste (Dmcksache V)-?I(siehe Aahang Nr.9)
Die Kontrolliste wurd.e id zwelfacher Ausfertigung benötigt.
Das erste Exemplar, zugleich Entmrrfsexemplar, erhielt der Z'ah-
ler mit weiteren D:rrcksachen für se'ine persönliche Info:mation;
d.as zweite Exemplar war fi.ir die Reinschrift vorgesehen.

In d.ie Kontrolliste l'rrrrden in dem daftir vorgesehenen Raum aus
einem vom Rat d.er Gemelnde vorher aufzustellend.en rrVerzeichnis
der Zäihlbezj-rker', vrofür es kei:ren gesonderten Vordruck gab, d.ie
Angaben über die Abjrenzung der Zählbezirke nech Sträßennamen
und'Hausnunmern der zu jed.em Zählbezirk gehörend.en Gnrnd.stücke
eingetragen. Der Zäh1er selbst hatte d.ann. be.i der Ausgabe der
Zählpapiere an die Berichtspflichtigen d.ie Elntragung der Stra-
ße, Hausnummer, d.ee Stockwerkes, des Namens jed.es ej:ezelnen
Haushaltumgsvorständes bzw. jed.er Arbej-tsstätte sowi-e der An-
zahl- der benötigten d.rei verschied.enen Zählpapiere, also Haus-
haltu:rgsliste, blaue Fragebogen für d.ie Arbeitsstättenzähl:ng
und gri.ine Fragebogen für die Zählung der Kleingärtenl vorzuneh-
III€rlr Diese vorläufi-gen Eintragungen in d.ie. Köntrolliste waren
erforderlich, damit _d.er Zähler beim Einsammeln d.er Zählpapiere
ej:re Kontrollmögllchkeit besaß. Beim Pri.ifen der Haushaltungs-.
listen rvurd,e schließIi-ch die Anzah1 d.er anwesend.en und. vorüber-
gehend ablesenden [Iltglieder der Haushaltr:ng eingetragen.
l[ach Feststellung.der Richtigkeit wurde vom zäh1er die zvreite
Kontrolliste 1n Reinschrift angefertigt und. nach r:nterschrift-
licher Bestätigung der Vollstäindigkeit der Angaben r:nd der Prü-
fung zusammen mlt d.en übrigen zählpapieren dem örtIlchen Rat
zur wei-teren Bearbeitr:ng übergeben.

Tfpnrelben des Statistlschen l,andesemtes Sachsen vom 7.8.1950an-das statistische Kreisamt zj-ttqu (Krei_sste-11-e zittau)
_2)- Aus Ordner LtZ des Zähl1istenlagäls -(-zzBf; sr-ehä_e_e'leAsammlung
Dmcksachen r bis vrr sowle "Anweisung für d.ie statlstischEn
Kreisämterrt und rrAnhaltspr:akte für die unterweisung d.er Bür-germeister und Zäh].er (Kreisstelle Dresd.en-Stadt ) ; -ttHaushal-
trurgslisterr r:nd. rrAnvreisurlg für den Zählertt für Groß-Berlin(zzn)

t
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Die KontroLliste stellte also nach Abschluß der Zähiung elnen
Gesamtberlcht des Z'dhAbezarkes dar. Er vermittelte eine iiber-
eicht über dle i.:n Zählbezirk
- vorhand.enen bewohnten Gebäud.e,

-'vorhand.eiren nichtland.wj.rtschaftlichen Arbeitsstätten (bIaue
Bogen), sowie Kleingärten rrnd land.lvirtschaftliche Kleinbe-
triebe (grtine Bogen),

- vorhandenen HaushaLtungen
- vorhand.ene Wohnbevölkerung,

Zr:m Gemeinäebäsen (Dmcksache VII) 1)

Der Geneind.ebogen umfaßte diö laufend.e Nr:mmer des Z'ahl-bezirkes,
die Anzalil der Z?ihlpapiere nach Haushaltr:ngslisten sowle blauen
urnd. grtinen Fragebogen trnd. die Anzahl d.er ortsanwesend.en Perso-'
nen nach dem Geschlecht. Diese D:rrcksache, d.ie a1s zweites Ex-
emplar 1n Reinschrift auszustellen war, diente dazu, d.ie aus
der Surnmenzeile der KontrolListen e-mittelte Gesamtzahl der ,

Wohnbevölkerr:ag sowie ihre Gliedenrng nach'dem Geschlecht je
Gemeind.e zu e:mitt"B.
Der Bi.irgernelster hatte zu bestätigen, daß die Zählung j.m ge-
samten Gemej-nd.egebiet ordnungsgemäß durchgeftihrt worden war rrnd
eine'voIIständ.ige und sorgfältige Prüfr.mg d.er Zählpapiere er-
folgte.
Analog d.er Kontrolliste gab der GemeindeboEen ein erstes zu-
sanmenfassendes Gemelndergebnis über dj-e bereits bej- der Kon-
troLllste envä]rnten Aussagen.

Sorvohl d.ie Kontrollilte aIs auch a"= O"*"indebogen waren in
ihrem Aufbau r:nd. Charakter analog der Zählung von 1946 gestal-
tet all e rdi-nss mlt d.em methodischen Unterschied. daß 1946 i.ur

Gemeindebo se:n d.ie ortsanweeende BevölkenrnE ermittelt worden
war. während es 1 g5 0 bereits vorläuflse ErEebnisse der Wohnbe-
völkenrng waren-

Ji]fus Ordner 112 des Zb'hliagers (ZZB), siehe Belegsammlung
urrrcksachen I bls VII sowie rrAnweisung ftir die Statistischen
Kreleämterr'.urd itAnhaltspunkte für d.ie Unterweisung der Bür-ge:meister und Zählertt (Kreisstelle Dresd.en-Stadt);'tHausha]-
tungslisterr und rfAnweisung für den Zähler" für Groß-Berlin(zz6)

I

0
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4. Organlsation
Die Dnrcksachen IV - Anwe t-guns den Zähler und. VI Anwel-für
sunq für d.ie GeEei:rd.e - regelten den organisatorischen Ablauf
der Zäihlrrng auf den r:ntersten Ebenen. Außerd.em gab es noch spe-
zielle Anweisr:ngen der Statistische4 Landeseüqtet r:nd sicherlich
auch noch territorial auf die Krelse bzw. ,kreisfrei-en Städte be-
zogene Hinweise und. Mitteil:ngen der statistisbhen iimter d.er je-
weiligen Geblete. r

Eine besondere rrAnlvelsr:ne für di te Statistischen Kreisämtertr le lf

te d.eren Aufgabenstellung konkret fest, währen d.ie Dnrcksache
rrAnl:altstrr:nkte für die Untersreisung d.er Biirge:melster und Zählerrr
wertvolles Material für d.i-e Schulung d.j-eses Personenkreises i-n
d.er Vorbereitung dieser.,Zäihlung darstellte.
Das Statistische Zentralam'b war verantwortlich für die Vorbe-
rej-tr:ng, Gesamtleitune r:nd iiberlvachung der Volkez ätrlung am

31 .8.1950, während die Statistlschen landes- und Kreieämter die-
ge Verantvro ftir ihr evreil sTe t trrrgen. In ei::i-
ge Phasen der Aufbereitr-mgsarbäiten wurden auch die Statisti-
schen Landes- r:nd. Kreisämter elnbezog"r.l )D"=tib"= wird. an an-
derer Stel1e' berichtet rverd.en.

Ausgehend. von der "Anleisung für.die Gemeindert - D:rrclcsache
vI:,2)'.,o,,'a"=grmd.ieArbeitend.esZäh1ers,festge-
legt in d.er [Anvreisunq für d.en Zählerrr Drucksache IV, konkret
abgeleitei werden können, so1I d.le Aufgabenstellung näher be-
leuchtet werden, wobei auf d.ie Problematik der Zäh1ung der
nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten r:nd. d.er Kleingärten
usw. in einer gesond.erten Anlage eingegangen wird..
In der Vorbemerkune dieser Anlvelsung wurd.e 11. a. hingewlesen,
d.aß

- d.1e Zäh1ung in Hinblick auf d.ie kommend.en Vollcs schafts-
pläne und die stonstigen AufEaben d er lervraltr:ne r.rnd der
IVirtschaftsplanune neue Gnrndlagen für dle Beurtei}:ng der
stnrktur von Bevölkenrng und. iTlrtschaft in der DDR bereit-
stellen sollte,

-§ltStatistische_Praxls'r, 1950, Heft § (ZZB=Zentrales Ztihlbüro)-^z)lAus oydng3 1 12 d.es Zäh11agerq ( zqB), _elehe Belegsammlung
D:rrcksache VI sovrle "Anweisung für die Statlstischän Kreisäm-
ffiä" räili"l#t?l:iBH:li"'BI" gä:"yBt8äYi t"}tftä"*f;är?*äägffiE +:i ""und. frAuweisung für d.en Ztihler'r für Groß-Berlin (ZZB)-
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d.le u::mittelbare Durchfühnrne d Zählune innerhalb .ied.er Ge-

o

meinde dem Gemelndera t oblas , der hierftir einen besonderen
Zä]rh:ngsbeauftragten zu beete'].len hatte,

- d.er ZählunEsbeauftraEte Dersönllch der Durchfi.ih:rrnh der Z'a}.-
lune sei:re ganz besondere Aufmerksankeit zu wid.men hatte und.
er sich d.aher selbst rechtzeitig mit lYesen rrnd Zweck d.er Zäb-
lung t-rnd d.en Einzelheiten j.hrer Durchfühn:ng vertraut machen
mußte ,

- d.ie Termlne zur weiteren ordar-mgsgemäßen Durchftihrung der Zäh-
lung unbedingt eingehalten lverden mußten,
a1le mit der s der Zählune betrauten Personen ver-
.pflichtet waren, über aIle bei d.er Ztih1tueg gevrorulenen Angaben
gegen j ede:mann Versch'niegenheit zu bewahrän.

Der Tertinkalend.er 1n d.leser D:rrcksache legte d.ie konkrete Ter-
mi-:nstellung d.es zelilichen Ablaufs der Zäihh:ng in d.er Ggmej-nde
fest. Hierrrach war bzw. v/aren am oder bls bzvt. in der Zeit von-
bie 1O.7.1950 d.er Eingang d.er Info:matlonsdrucksachen für den

Zäh}.mgsbeauftragten und. für die Zäh1er,
12.7.1 950 das Zäh}:ngsbi.iro ei:rzurichten,

13. bj-s 27.7.1950 
*l:r:ilrbezirke 

zu bilden und die z'ahter zu

27.'1. rr 1,8.1950 die Zähler auf die einzelnen Zählbezirke auf-
' zuteilen,

31.7. " 5.8.1950 die ZEihlungsbeauftragten d.urch das Statisti-
sche Kreisamt zu wrterrlchten,

8.8.195O die zur Untenveisrrng lsgf,immf,en Dnrcksachen
. an di-e Zäh1er zu überaltteln,

8.8. " ?4.8. 1950 die Zä-hleryersammlungen durchzuführen,
15.8.1950 mußten säimtliche Zählpaplere zur Drchfüh-

rung der Zä.h1ung in der Gemeinde eingegan-
gen sein,

18.8, " 24.8.1950 die ZEihlpapiere an die Zä]nler auszuteilen,
18.8. rr 1.9.1950 dle Ber.ölkenrng d.urch P.wrd.funk rincl Presse zu

unterrichten, . '

24.8. tt 27.8,1950 die zäihlpapiere durch.d.i-e zähler an die Be-
völkenrng na verteilen,

31 .8.1950 d.er Zä]rh:ngstag,
1.9. " 4.9.1950 die Zählpapiere einzusammeln und. zu prüfen

sowie die KontroLllste durch ddn Ztihler auf-
zustellen,

Du

I
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5. 9. bis 8.9.195O

1 6.9. 1 950

1 6.9.1950
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rLie Zeihlpapiere durch den Zähler an dle Ge-
melnd.e abzullef ern,
der Gemeindebogen aufzustellen r:nd mußte die
telefonische tlbermittl:ng d.er Einrvohaerzahl.
an das Statistische Ikeisaurt, zugleich das
Absehden elner schriftlichen Bestätigung er-
folgen,
abschlleßend die Zählpapiere zu prüfen r.md
zu trenaen,
sämtliche Zählpapiere der kreiszugehörlgen
Gemeind.en an das Staiistische Kreisamt sowie
der blauen uld grünen Bogen der Stadtkrej-se
an das Statistische landesamt abzusenden,
elne Sond.erarbeit in den Stad.tkreisen durch-
zuführen,

8.9. ll

16.9. n11.10,1950

12.1o.1950 die Haushaltrrngslisten, Kontrollisten und. Ge-
mej-ndebogen der Stadtkreige an d.as Statistl_
sche landesamt abzusenden.

Aue dieser fe::r,instellung ergaben sich für die Gemeinden drei
Äufeab plexe:

- Die Aufgaben vor d.em Zäihlungsa"*,
It rt , am Zählungstag,
rr rr nach d.em Zählungstag.

Die erste Arbe t vor dem Z äh1 -tag rvar die Bi.ld eines Zbh-
lwrgsbürog (rvir nelanen es heute Organisationsbüro) Surch den
Zäh1 ungsbeauf t ragten . Die Anschrift war bekanntzugeben. {vlitar-beiter der Gemeindever+ra1tung, aber auch and.ere geeignete per-
sonen der Gemeinde, sollten zu:. Mitarbeit hörangezogen werden.
soferrr 1n der Gemeinde ein statlstlsches Amt bestand., war in
ihm das zählungsbi.iro einzurichten. Es hatte d.ie Aufeabe, nach
dem berelts angeführten te:minlichen Ablaufplan die Zäh1:,,E

sa chv ereit ihr.e e
ftihnrne zu überrvschen.

uu d.en technischen Ablauf d.er zäh}.rng äu siähern, war fesl-
gelegt, die Gemeinden
tungen elnzuteilen.

l.'-if,-

in Zäh1bezirke mi-t .'ie etrra 30

I
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So wie es auch bei d.er 46-er Zäh1une eehandhabt worden war. solI-
sich d.iese te ts vorhanddne

Gemei-nde z B der Polizei od.e r Leben tte lka enstellen- an-smi
J-ehnen.

Die Bllduns.von Zählbezirken mi t mehr aIs 30 Haushaltr:neen sött-
te u:ebedingt unterlassen werden, um d.urch.elne Überbela'str:ng d.es
Zäihlers'F1üchtlgkeitsfehler und eine Iückenhafte ifberpri.ifr:ng der
Zählpapiere zu vennej-den.

Jed.er V7ohnpla!2, also besondere Ansied.lungen innerhalb d.er Ge-
melnd.e, die aber von der geschlosser.en ort6chaft räumlich ge-
trennt waren und meistens einen besond.eren Namen od.er eine be-
sond.ere Bezeichnr:ng fi.ihrten, z. B. Kolonj-e, vorwerk, Forsthaus,
bild.ete mindes'tens einen besonderen ZätrLbezlrk.
Auch AnstaLten, mit einer besond.ers großen zabl von rnsassen,
also Er2lehr:ngs-. versorgungs-r Kranken-, strafansialten usrv.,
wareu ebenso wi.e schwi erie zu übersehende lYohngegenden (lauben-
geIände, P1ätze für öffeü.tIiche Schaustellungen u. a. ) i:r be-
gond.ere Zählbezirke einzuteilen.
Bei der Bildung der Zählbezirke duriten auch nicht solche Ge-
bäude vergessen rverden, die nicht hauptsächlich \Y zvrecken
d,ienten i:r d.enen sich aber Hausha'ltungen befanden (also Fa-
briken, ve::vraltungsgebäude, fheater, schulen'usw. ). Dazu ge-
hörte auch das Ge1änd.e der Reichsbahn, auf dem Bahnangestellte
oder andere Personen'(2. B. Bahnhofswlrt mit Familie und perso-
naI) wohnten. Da mit der Zä]:lung am 31.8. 195O g]eichzeitig eine
Arbeitsstättenzäh}:ng erfolgte, mußten auch Arbeitsstätten je-
der -A.rt, wie zei-tungs-, Tabaligrarenhänd.ler u. a. in diesen Ge-
bäuden oder diesem Ge1ände erfaßt werden, ebenso vrie auch l"Iohn-
und Arbeltsstätten, die abseits .rä* g"""h1oseenen Gemei-n4ege-
biet lagen, also z. B, AusflugsLokale, Badeanstalten, Boots-
verleiherr' Sportplätze .

Die Zäh1ung von Personen auf Schlffen wurde gesondert d.urch d.i-e
Wa.s serstraßenpo1 izei- durchgefi.ihrt .
Vlohnr,urgen und Dienststellen der Besatzungsmacht.usw. waren nicht

I

,''

a

in d j-e Zählbezirkseinteih:ng aufzunehmen.

teiluneen de:r

I



Aus elnem noch vorhandenen Berlcht des Statlstischen Kreisamtes
Zittau vom 13.7.1950 über elne Arbeitstagung im Statistlschen
Landesamt Sacheen in Dresden ann 29.6.195O gdht u. a. hervor,
daß die te:minlichen Festlegungen äes Statistischen Zentralam-
tes noch erg'dnzt bzw. konkretisiert wurden. so mußte entgegen
dem Ter:minplan die Meldung \r'on Tag, ort und zert über die Durch-
fühning von Bürge:melste lryersanmlungen und die Meldung über die
Bil-dune der Zäh1bezi-rke , dle in der Zeit vom 13.7. bis 27.7.1950

19

Interessant waren auch solche Hinwei
o13 I.Lr (Haushaltr:ngsliste, b)-auerl

zu erfolgen hatte, berelte bls zva. ZO.7.1950 an das Statlstlsche
Krel'samt erfolgen. 1)-.

sB, daß die Drucksachen f
grüner Iragebogen) a1s Zäh1-

paplere galten, während die übrigen Drucksach IV bis vIr (nn-
weisung für den Zäh1er, Kontrolliste, Anwelsr:ng für d.ie Gemeind.e,
Gemej-ndebogen) a1s Zä.b.lmateri-a1 (Info:matlons- r:nd Arbeitsmate-
riar) angesehen wurden. Hingewiesen wurd.e auch d.arauf , d.aß in
der Drucksache V (Kontro1ltste) aie Summe der Anzah1 der Haus_
haltungsllsten i.:n d.er Spalte 3 mit der letzten laufend.en Nununer
der Haushaltungslisten in d.er spalte I übereinstiflmen mußte.2)
ithnliche ergänzead.e Hinwelse erfolgten sicherlich auch durch an-
dere statistische Di-enststeIlen.
Nicht überalI dürfte die Einteilung der Gemeind.en in Zählbezir-
ke reibungslos verlaufen seiJr. Aus noch vorhand.enen protokollen
über Arbeitsbesprechungen mlt den Bezirksbeauftragten der Stadt'Dresd.en geht .2. B. hervor, daß bej- der Eirrtiei}:ng d.er stadt in
Zä\l-bezi,rke entgegen der Druchsache IV (anwetsung für d.te Ge_
meind'e) deren Zdht von nicht mehr als 3O Haushaltr:ngen aue, un-
bekar:nten Gründen auf 4O erhöht rvurde. Yfei1 jed.och auf d.er.Kon-

, trolliste nlcht für 40 Haushaltungen der erforderlicire platz
vorhanden war, wlrktö sj-ch das eo aus, daß 1a der Folgezeit d.1e
errecbnete rrnd. .zur Verfügung gestellte Anzahl von Kontrollisten
nicht ausreichte und Nachforderungen erfolgen mußten.3 )

Tfffiederschrift d.es statistisehen Kreisamtes zittau vom13 -7 -1950 tlber elne erbäiiätagung in stati"ti""rrän-i.rra."-amt Sachsen am 29.6.195O (KreIeefelle zittäu)2) ebenda
3) Aus Protokorl des statistischen Amtes der stadt Dresdenvom 1'l -7. bis 14.10 .1yjo (Kreisstelre Dresd.en-stäat)- -

{. r)..,..!,{1|'- -r'f f'
..r-,,{i
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Ebenso wle bei- d.er Zä]rlunq des Jabres' 1 946 war, wie bereits er-
ähxt für das eweil Gemeinde bi-et e rrVerzel

Zäh]-bezirke[ aufzustellen (ohne Fo:mb]att ). I'olgende Angaben wa-
ren enthalten:
- fortlaufende Nummer d.es Z'ahlbezirkes,
- Bezeichaung der zu den einzelnen Bezirken gehörenden Gn:nd-

stücke nach Straße rmd Hausnurmer,
- Name und Anschrift der Zähler.
Dieses Verzeichrnis wurde für die Bildr:ng der Zählbezirke benö-
tigt. Gn:nd.1age für die Aufstell:ng d.es Verzeichnlsses d.er Zäih1-
bezirke für d.ie Stadt Dresden waren die i-m Januar 195O erarbei-
teten Listen der L,ebenemittelkartenstellen. Da diese Listen für
die Zrvecke der Zäthlung jedoch r:nvolIständig waren und. z. B.
Selbstversorger, Fabrikgnrndstücke r:nd andere gewerbliche Gebäu-
de, in denen in d.er Regel niemand wohnter. nicht enthielt, mu8ten
Vorkehnrngen getroffen werden, d.ie elne voIIständige Erfassr:ng
garanti-erten. So erfolgte im Einvernel:.men mi.t der Vo1kspolizei.
ln den Polizelrevieren ein Vergleich mi-t der Häuserkarbei, wei-
terhin nj.t den 'rYahlkartelen, und schließIich sollte unter um-
ständen eine ortsbesichtigung dazu verhelfen, voIlständige un-
terlagen zu erhaIt"rr.1 )

Da nicht nur eine Volks- r:nd. Berufszäh1ung d.urchgefübrt lv.trrde,
sonderrr auch die Zühlung der nichtlandwlrtschaftlichen Arbeits-
stätten sowle der landwlrtsehaftlichen Kleinbetrlebe, waren d,er-
artlge Praktiken zur Sichen:ng d.er Organisation der Zäih}:ng in .

größeren und großen Gemej-rl,d.en r::rbedl:rgt erford.erllch.
Ergänzend sei d.arauf hingeiviesen, daß in der stadt Dresden in
vorbereitung der zEihlung ein t'genaues straßen- und Häuserver-
zeichnisrr auf gestelLt *rr"d.u. 2 )

Für i ed.en Zählbezirlc war ein ehrenamtllcher Zäh1er erforderlich:
er lvar zurrbestell€rrrr. ungefähr { t/ochen vor der ziihh::rg, etwa
in der Zeit v,om 27."1. bis zum 1.8,1950, solIte ihm seinetrBerLl-
fru"rgrt mitgetei-It werd.en. Di-e sorefäI ti-ee Ausvrahl de 3ähIer

t

jTlils Protokollen d.es Statistlschen Amtes der Stad.t Dresdenvom 17.'1. bis 14. 10.1950 (Kreisstelle Dresden-Stadt )2) 'ttB"=tcht über die Vo1ks- und gerurszaLrl""ä il-ri. august1950" der stadt Dresderi vom 24.11.19io (Krei-äste1le Dreäden-Stadt )
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wurde Senauso wie heute a1s besonders wichtlge Aufgabe betrach-
.tet, lveiL von deren richtiger ErfüI1ung das Gelingen der Zäh1ung
überhaupt abhing. Deshalb sollten nur solche personen herange_
zogen werden, von'denen zu erwarten lvar, d.aß sie ihre Auf be
auch veran errrußt zuve s 1ten. Das warenvor aIlem Bürger, wig sie bereits im § 5 d6r verordnung vom
25.5.1950 genannt worden lvaren. rür ausfallende zähler waren
etvra 1 o% Reserve zähler erforderliöh.

un

den verpflichtet, dle Gemeinden bei de
sowej_t wie möglich zu unterstützert.

Die I,andesregiertrngen !rur-
r Gewi:rnung von Zähler:r

)

Da das Amt d'es zählers ein Ehrenamt war, sollte dessen überrrahmenur aus triftigen -Gri.inden abgelehrlt werden. Bei der prtifrrng voaEiasprüchen waren Härten zu vermej-den.
Gleichzeitig mit der Benachrichtigung.über die Berufung war demZEihler'die genaue Bezeichnr:ng seines z'üolbezirkäs nitzutellen.
Außerd.em erhielt er von d er Gemeind e einen zäihreraugwei-s.
Aus den bereits angeftlhrten
der Stadt Dresd6n geht hervorr da8 die
1er gleichfalle mit Schwj-erigkeiten verbund en war,
vras mehr oder weLiger auf sämt1 iche größeren Städte zutraf. In_merhin Iag die Zähh:ng in den Ferierunonaten , züm and.eren liefeneehr lntensiv d.ie Vorberel tungen zur VolkswahL an 15.1O.195O.Dle Zäh1er solLten sich zr_un übe rwiegenden Teil aus lebensmittel_kartenverteiLerr: und aufgrund e iner Weisr:ag des Oberbürgeruel_sters aus städtischen Angestell ten zusammensetzen. Da jedoch diebenötigte Zahl- von Zählern nicht gewonnen werden konnte, weilll. a. die er le e enve ei1 lveg tlic 1ea Z bez
gen werden. So wurden d.i-e

war, mußten andere !'rrege gegan_
e re

taa
D at

gebeten, aus dem Kreis ihrerBeschäftigten Zätrler zu benennen. Das war nicht inmer elnfach.So berlchteten beispielswelse jene Stadtbezirke, 'die mit dejrFDJ in Verbindr.rng getreten waren, d.aß s1e so gut wie kei-:renErfolg hatten.

ch

IB-Schulung (ob
Ein
llgatorische, nach elnem einheitliche;

,in der
Themenplan



22

ist Staatsapparat der Republik te::r,i-nlich festgelegte "j-nnerbe-triebLiche Schulungenr') durch Elntragung in auegelegte Llsten
Zäb.ler zu gewinnen, brachte offensichtlich in der Stadt Dresden
den gewünschten Erfolg. Etrva 4OO [litarbeiter meld.eten sich aIsHelfer, die, soferrr sie nlcht als Zähler eingesetzt werd.en konl-ten, aIs Agitatoren für d.ie stattfiad.ende Oktober,vahl gewonnen
werd.en eollten.1 )
lYie aus einem Erfahrunesberlcht d.es Statistischen Kreisamtes
Zittau vom 22.8.1950 an d.as statistieche Land.esamt Sachsen her_
vorgeht, wurd.e offensichtlich d.ie Gervinnung d.er zähler in der
Gemeind'e Olbersd,orf ni-cht entsprechend. d.er Anrveisr:ngen durchge-
fi.ihrt, d,a dort r nz
gesetzt werden so1lten. lyörtlich heißt es 1ntr..... u.nter Hinweis darauf , d.aß sie bereits
amtllch tätig selenrt, haben sie rrden Ei:eeatz
Vo] kszählung .abgelehntrr. Der Gemeind.erat sah
anlaßt, diese personen zu bestr"fuo.2)
Am 9-8.1950 ergab sich hinsichtlich der Bilduns von Zbhlbezirken
und. der Y/erbr:.nE von Zählerra folgender Stand in der Republik:

Je rr alg e
dem Schrelben,
für ltJehovatr ehren-
a1s Zähler für die t

sich daraufhi_:r ver-

)

Z'ahlbezirke:
ZähIei

I

ReservezähIer:

187 366
193 786
35 569)I

Anzunehmen ist , daß diese zahlen mit d.em .End.stand identisch si:ed.,
da d'ie Bild.rng d.er Zä]rlbezirke und d.ie Zählwerbr:ng bis z,tt 27.7.
1950 abgeschlossen seln mußte.
In'einem Schreiben des S-tatisti§chen Zentralamtes vom 21 .7.1g5Oan d'1e landesämter lvurden aufg:rrnd von Änfragen verschiedene Un-klarheiten beseltlgt. Sle betrafen

ZäJtlul1g von Personen, d.ie zu Schulungskursen abvresend waren,- Bekar:rrtmachungen, die zentral zur verfügung gestellt ,arurden,
zählerauswelse, dle von den Kreisen bzw. Gemeiaden selbst an_zufertigen lyaretl,

1) Aus Protokollen oes statist'ischen .o\qtes der stad.t Dresdenvom 17.7. bis . 1 4.10.1950 (Kreisst;iie 5;;=aen:Siäät)2) schreiben des statiitiÄän"., rreiäämtää zittau ii{" zz.B.195oan das statistische randesamt sacnsän-(x=ei.sste1r.e zittau)3) I'Zählerwerbungr' 
",r" aäm-OrOnär 5ä, ä; Zentralen Ztihllisten_lagers (zzB)

I

I
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- Rundfrrnkvorträge,
- Trelbstofl,
- Mustervorträge,

,=tr,1 )

Durch persönliches Stud.ium der d.em Zäh1er übergebenen Drrrcksa-
chen, also

- Dtrrcksache T, Haushaltungsli-ste,rr' fI Fragebogen für äichtland.rvirtschaftliche Arbeits-
r stätten,rr Iff Fragebogen für K1efurgärten usrt. ,

' IV Anweisung für den Zäh1er,tt V Kontrolliste
soIlte er sich zunächst.persön1ich mit dem rnhalt der Zäh1ung
vertraut mached.
Die Unterwei-sung in Zählerversamml-ungen, d.i-e durch L1itglied.er
des Zähh:ngsbüros i-:r der ZeLt vom g. bis Z4.g.i95O'zu erfolgen.
hatter gab genaue Hinweise über d.ie Arbeit des zählers vor, am
und nach dem zählrrngstag. ort uxd zej-t dieser versafirl
war für die Zähler , deren Teilnahme pflicht war
zen, daß d.er Besuch auch e:möglicht rverden korurte.

so anzuset-
Gemelnschaft-lich wurd.en die Zähler über i-hre Aufgabe belehrt und. auf schvri_e-

rigkeiten hingewiesen, wobel Zlveiiel-sfragen ln gemeinsamer Aus-
sprache geklärt w'erden konnten. "rn nicht zu großen Zählerver-
sammlu.ngentt, wie sie auch heute noch anzustreben sind , so11tedie untertrreisung der Zäh1er und Reservezähler d.urch dea Zäh-
lungsbeauftragten oder besonders geeignete Sachbearbeiter d.es
Zäihlungsbüros vorgenommen werden.
Grundlage für dJe Durchftihrrrng der zählerve,rsammlungen warenvor alLem die vom Statistischen Zentraiamt.herausgegebenö Dnrck-,
sache rr 1t te die der lSne ter

iehe
lichen

lläfi}

T)-Ehreiben des Statistischen Zentralamtes an aIle Statisti-gghen landesämlg= vom 21 ..7.ig5o-(zzBt-* vvv e'4 q4rs u!
2 )Aus ordner 1 12 oes-ztihiiiuI6"räg;;; ez,B),- slehe Belegsamm_lung Drucksachen r bi.s vii-sowie i-untraitspr:nkte für dle unter-wgiguns der Bürge:mrelster und z'ehlei-iu=-vort"- und. Berufs-zähLrng am 31 .8;1950"(Kreissteffe-Zitt;) ----- *-B vv

t

{

z am
enheng trr.10)eolvle a1le ilbrigen für
Druckstücke d.es Zählers.
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Auch bel d.en schulungen verrief nicht al1es weisrrngsgemäß. so
wurd.e in einem Protokoll des statistischen Amtes d.er stad.t
Dresden Klage gefi.ihrt über die "schlechte Mitarbeit der Kräfte
der s'bad.tverwaltrrng und. der Land.esregienurg, sorvie über d.asttverhalten d.er Kollegen d.es statlstischen land.esamtes r.md. der
land.esregierung ln den Zäi,hlerversammlurgen. .Sie sind. diejenlgen,
d.ie d.ie ulroöglichst.en Fragen stellen r-rnd. damlt versuchen, die
Referenten unslcher zu machen,,.1 )

In deu Zählerversanmlungen lrurd.€ u. a. darauf Llngewiesen, d.aß
e Tät ke Zäihler a unter d ichts A es

Elnsatzes im Rahm rLer Nationa len Front zv lverten sel, Das war
besonders wichtlS im Hinblick'auf die bevorstehende Oktobervahl.
Der von der l[ationalen Front des demokratischen Deutschland
- l,andesausschuß Sachsen - herausgegebenerlHandzettel für alle
Volkszähler" war daher wichtiges Agitatlonsmaterial. Der Zäh1er
sollte bei. seinen Besuchen in d.en Haushaltungen entsprechend.
des fnhaltes dieses Handzettels
- über d.en Frieden diskutieren,
- den deutschen Beltrag zux Erhaltrrng d.es Friedens erläutern,
- da.rlegen, d.aß d.ie volkswahlbn im oktober die frbiesten l'/ah1en

i.n d.er Geschichte d.er Deutschen wä:ren,
I-.diu von Tag zu _Tag r,Tachsend.en Erfol§e d.er DDR aufz"igur.2)(siehe Anhan6 ttr. 11 )Untersürichen vru:ed.e noch diese Maßnahme durch die Rr:nd.verfügqng

Nr. 7 des Mlnisteri-r.urs des In:lern d.es land.es'sachsen vom 25.g.
1950 an alLe Stadt- r.rnd Land.kreise, in d.er u. a. zu.m Ausd.ruck
kam, rrd.aß d.ie volkszä}rl-er, bevor sle d.ie Haushaltslisten j:r den
Haushaltungen abholen, zentral zusammengefaßt werd,en, r:m mit
ihnen über d.ie wichtigsten mlt d.en volkswahlen zusammenhä.:egenden
Fragen zu diskutierentr.,/
Die richtige Zähl-erauswahl verlief auch nicht lmmer so, wie sie
vorgesehen vrar. In einer lokalen Pressenotiz der Sächsischen
Zeiti:ng vom 8.9.1950 war r:ntdr dem Tj-tel ,rEln seltsamer Volks-
zählerrr zu lesen, daß es durch die \Vachsaukeit von Einwohnern

I

Tffis Protokolren d.es statistischen amtes der stadt Dresd.envom, 17.7. bis 1_4.10 1950 (Kreisstelle Dresdän-Siäd;i - 
\2) Handzette] für alrä voirszähl;;-(i";LÄstet:.e Zittau)

3) Rundverfügrrng Tt:^7,des irlinisterlums.des fnner:r des tan6esSachsen vom 25.8.1950 (KreissteLle Zittau)
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der Angerapper straße in Bühlau gelang, einem seltsamen volks-
zäh1er auf dle Spur zu kommen. Ein namentLich genannter jr.mger
Ivlann a1s ZäLler steLlte den Ei-nwohnern Fragen, die offensicht-
lich d.arauf abzielten, sti-mnr:ng gegen die v/ahlen zu machen.
Dieser Zäihler betrleb offen reaktlonäre Propaganda. Obwoh1 er
wegen d.j-eser'Hal-trrng bereits fri.iher von der SVX als Angestell-
ter entlassen worden war, führte offensichtlich mangelnde l?ach-
eamkeit d.azu, daß er ausgerechnet jetzt Aneestellter des Stati-
sti-schen landesamtes war. Er gab offen zu, sich in der geschil-
derten Art gegen die lYahlen.ausgespro"ir"o zu haben.l )

Die am 15.1O.195O, also nur 6 lVochen nach d.er Vo1kszäh1ung,
d.urchgefi.ihrte 1?+1 hatte sich auf die vorbereltung dieser z'd}.-
lung u:rgünstig ausgelvirkt.. so lvar z. B. i-n einem stad.tbezirk
Dresdens die Rar.:mfrage in ei:rem Zählbüro }ängere Zeit ungeklärt,
weil ein für d.ie Yolkszählung vorgesehe.ner Rar:m glelchzeitig filr
d.ie lYahlvorbereitungen, insbesondere für die Lage:nrng der wahl-
I1stea, benötigt wurde o

.r\ber auch d.ie Mitarbeit der BLoekparteien gestaltete sich sehT
schlv-ierlg, d.a sie §erad.e in der Phase.der Vorbereitqng der Zäh-
lung ihre Kräfte für die l''/ahI volI benötigten-.
Trotz a1lem wurde auch der !Yah1 al-1e Unterstützung seltens der
statistischen,Dienstetellen gegeben, lndem elne Anweisurg er-
lassen vrurde,, daß afle zähIbüros d-er stadt presd.en - es rvaren
ia':merhin 22 stad.tbezirlce (gegenüber heute nur 5 ) mit zo zäh1-
büros - mit Materialien für d.ie \r/ahlpropagand.a ausgestattet
*rrd."o. 2 )

Daß auch die Zählerversamnlungen durch die Statistischen Kreis-
&imter voI1 unterstützt rrurden, gaht aus ei-nem Einsatzplan d.es
Statistischen Kreisamtes Zittau heryor, il:' dem unter konkreter
Angabe d.es Tages, d.er uhrzeit, der Gemeinde und des Ortes d.er
Vers.anunlr.rng der verantwortliche fnstrukteur namentlich benannt
wurde, Die versammlungen bewegten sich zwischen dem g.g. r.md.
23.8.1g5o, also innerhalb des vorgesehenen zeltrar.un"".3)

J)-ß'acnslsche_ Zeitungrr Nr. 209 vom g.9.1gi }2) Aus_Pr-otokollen d.eä Statistischen Ääies d.er Stad.t Dresd.envom 17.7. bls 14,10, 195o (Kreisste1le Dresd.en-St"a[) - -
3) Einsatzplan zu den ZäihLenrerearnmtungen-(r=äi""i"rf" Zittau)

' {.I+ '?-

!
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Sicherlich wurden solche Instruktionseinsätze auch in den ande-
ren Kreisen durchgefi.ihrt, A11e dle Zä}rt erforder lichen

te testen Obe Geme
dee qanEen sein. Die Zahl der benötigten Zählpapiere. ein-
schlj-eßlich der vorgesiehenen Reserve konnte mit ei-nigermaßen
hlnreichende GenaulSkeit mit Hilfe der Einwohnerkartei, d.er Letz-
ten Personenstandsaufnahme oder der vollrszähl:ng vom 29.10.1946
errechnet werd,en.

rn der zeLt vom 18.8. bis 1.q.1950 war vorgesehen, dle Bevö
rung über die Zä]rlung zu unt chten . Das solIte geechehen ein-
mal in d'er ortsüb11chen lVeise d.rrrch Bekanntmachr:ngen, zum and.e-
ren d'urch Presse, Rr:nd.funk rrnd mit Hilfe and.erer prrblikations-
möglichkelten.
Auf die öffentllchkeitsarbeit wird an and.erer Ste11e näher ein-
gegangen vlerden.
Etwa qb 17.8.1950 sol1te das gesamte Zählmaterial zur übereabean_ÄUZ einL er bere 1t 1 ieeen , nachdem vorher die erfozd.drlichen
Angaben aus dem verzeichnis d.er zäb.Ibezirke, also d.eren Abgren-
zung nach Straßenreamen und Hausnunmern d.er zu jedem Zählbezirk
gehörenden Grundstücke, in d.ie Kontrolli-sten übertragen vrord.en
waren.

Vom 2 b 2 I erf die Ve i1 Z e e
an die Bevö)-kenrng
gehen und. d.arauf z
wurde, wobei die Dienststellen alier politiechen parteien nichtnitgezähIt vrurd-en. Die verteih:ng erfolgte ausschließIich durchdie ZEihler, nlcht durih d.j-e Gn:nd.stückseigenti.imer, vervralter usw.
Am 31 -8-.und 1.9.1950 so1lte das Zähh:ngsbüro bis in d.i-e Abend-
etuJrden zur Auskunftsertei}:ng an zährer r.md. gevotke:rrng ge_öffnet seir.
lYie wichtig die örtli.chen organe die zähh,rng nahmen, geht z. B.
daraus hervor, daß am 1.8 .195O die Stadt Dregden 34 Aushllfs-ansestel]te elnstellte und aqiä-S.igeng1 [Iitteln nezahiJ-^ . Deren
Aufgabe
ben (für
welse .zu

1 1

1

wBr ss, dle Krrnti,oiii-s-ben tu:c. Zähler"ausvreise auszuschre*_die 5 089 zähler) eorvie 4ae zantmaterlal zählbezirics-packbn und auszutr"g"n.1 )

i. Der Zäfrler hatte von 'ryoi:nrmg zu Wohnr:ng zu
u achten, daß kelne Arbeitsstätte vergessen

t

TJ-Bericht über die vorks* Blq Bärufszäh,y+e an 31. Augustder stadt Dresd.en 
"oo, ää.Tr . i gio-(id;i;;i"rrä pre-säärr_st"ot) 1950"
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wisch 1 dem erfo das der a
eefü11ten Zählpapiere durch die Z'dbler, vrobei eine erste prüfrrng
zu erfoLgen hatte. Vor der Abliefenrng an das _Zä]r}.mesbüro bis
5.9.1950 mittäes vrar eine nochmaLige prüfr.rng auf vollstäredige
Ausfü11ung vorzurz.ehmen und waren fuIäingel zu beheben. Nach Eintr.a-
qrng der Ordnungsangaben, also Kreis, Gemeinde, Straßen- und. Haus-
nunmer sowie Zählbezirks-' rrnd. Haushaltungslistemummerrr sowle nach
Vervollständ.i6r::eg der Kontrolliste. r.rnd. Abgaüe a11er Unterlagen, .

war dle Aufgabe des Zä]rlers erfü11t.
Nicht immer war d-ie arbei-t des Zählers ei-:efach. So wlrd 1n elnemProtokoll d'es Statistischen Amtes der Städt Dresden über die Ver-teilung der HaushaltJrngslisten in einem Stad.tbezirk berichtet':

' rrEine Frau schlug die Haushaltr.rngsliste auf und sagte: Männlich-weiblich! Seht ihr's, da habt ihrrs! Hier werd.en die xtänner fi,ir
d.en nächsten Krieg gezähltr.
Aus einem anderen Stadtbezirk informlerte ein Aushilfsangestell-
ter das statistische Ant der stadt Dresden d.arüber, daß eln un-
bekaralter auf elnem Motomad. hen:mfi.ihre rrnd. a1s 

, 
angebliche Beauf-tragter dj-e Haushaltr:ngsllsten lvieder einsamnele. So mußten Haus-haltungslisten ein zleites I'[a1 ausgefü]l-t werden. Diese Angele-genheit wurde d.er Volkspolizei übergeber. l )

Die rechtzeit .I G6 Bereiste llung von Räumen und L,litarb eitern durch

1

die Gemeinde
mäßen Arbelt

war eine voraussetzung ftir den vreiteren ordnr:ngsge-
sablauf im zähltmgsbüro'. Da,s traf besonders auf dlegrößeren Gemei::den zu. Die Zählpapiere mußten einer ersten prü_

d.er Eint".grr*";T
rrnterzogen t'rerden, wobei fehlende listen sofort herbei.zuschaffen
waren.

Nach d'ieser Arbeit rvar'd.er Ggmelnd.eboeen anhand. d.er Schlußzellen
der KontroLlletea (nach GeschLecht und. Tnsgesamt) aufzustellen
und bls zum 8. 9.1950 die El1me 1d des Geme indee rgebnis ses vonkreiszugehörigen Gemeinden dem statistischen Kreisamt und vonStadtkreisen dem Statlstischen r,andesamt telefonlsch oder tele-grafisch zu übenni-tteIn. eiese Meld.ung war schrlftlich zu be-stätlgen. ,

T)-TTs ?rotokor-Ien d.es statistischen Amtes der stadt Dresd.envom 17.'1. bis 14.1O.195O (Kreisstelle presaen-St;A;i
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v bls 16 O vrar eine eineehend.e Prüfung der Fragebogen
vorzunehmen, wobel Fehler und Iückenhafte Eintragungen durch d.1-
rekte, Rückfrag"o ""hr,"rlstes zu bere:-nigen waren. Nach Beendi-
gung dieeer Arbeiten war u:rter Berücksichtlgung etwa notwend
Sewesener Berj-chti-gr.rngen der t(ontro]Ilsten eine Reinschrift

icr
des

Gemeindebogens anzufertigen. zur sicherstellung d.es weiteren
Arbeitsablaufs mußten die Ha 1 sten b en und en
FraEebogen unter lYahrr:ng d.er blsherigen Reihenfolge eetrennt
werden, wobei die letztgeriann ten Erhebungepapiere sofort an dasStatistische Krelsamt bzw. von Stad.tkrelsen an das Statistische
Land'esamt wei-terzulelten waren. Die Haushaltuneslisten waren
nach einer vorgdgebenen Ordnung zu verpacken r:nd r:nter Beifügqng
der Reinschri-ften der Kontrollisten und d.es vom Bürgerrneister
u:rterschriebenen Gemeind ebogens a.tn 17.9.1950 von den kreis zuge-

enG inden s Sta t sche lsamt a ulief , vräh.-
rend der versand. der Bogen d.er stadtkrei_se erät epäter an das
Statlstisqhe Landesamt erfolgte. .

fn dem bereits erwäh:rten Abschlußbericht d.es Statistischen Amtes
d.er Sta,dt Dresden wird. ausgeführt, daß Am 1.9.195O weitere 5jAushilfskräfte für o.ie Prüfr:ngsarbel.ten sowie d.as Ausstricheln
elngestellt wurden, so daß sich die za]nl- der Arbeitskräfte zu_
sanmen mit den 17 Bezirksbeauftragten auf g9 erhöhte. Nach
gri.indlicher schulung dieser ir,iitarbeiter bega4nen sie mi_t d.ervätrzäii:.igkeitskontrolle <i.es zvri.schen dem 3" ur.d 7..g.1950 ein-
gegangenen [Iaterlals. Dabei konnte bereits ein gioßer Te11 d.er
aufgetretenen Mängel beseitigt werden.
Die Überprtifr:ng der li-sten rvar zwischen d.em 15. und. ZO.9.1I>Oin den 20'z'dhlbüros d.er. stadt Dresd.en abgesehlossen. Damil *"_ren auch a1le Rückfragen geklärt, Sch'lverDunkte bi1d.eten hier-bei das Ehes chließunE siahr , der ruf Arbe t atz sovrle
d.ie Schulbilduns , -dierbft vollkornmen falsch verstanden word,en"lvar. Herausgestellt wurde, d.aß.sich die dezentrale Bearbeitqng
außerord.entlich gut bewährt hatte, .lveil "bei den Rückfragen
elne Sanz wesentliche Ej:rsparung an Arbeitszej-t errelcht,, wur-de, rrda es keine langen Atry;erer gab"
Die Ausstrlch.elung nach Geburtsjahrgängen erforgte entgegender rrAnrveisr:ng fü:: die statistischen Kräisämterrt ebenfarls
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1n den Zählbüroe. Auf dle Schwierigkeiten, die bei der Zäh1ung
'der Klelngärten usw. sowj-e der nj-chtlandwirtschaftlichen.Ar-
beitestätten auftraten, urlrd. in der berelts erwähnten Anlage
elngegangen werd."rr. 1 )

Schwierlskeiten materieller Art, die sich aus den ökonomlechen
verhältnisgen der I[achkriegsjahre ergaben, mußten tiberwunden
werden. So geetaltete slch dj.e zentrale @stilunter
Dlaterialien, dle zur ordnungsgenräßen Durchfühnung,der Z&ihlrrng
unbedingt erforderllch waren, wle zo B. Treibstoff, Bindfaden,
Packpapler, Blelstiftspltzer, Radiergummls, rote slgnierstlfte
(5OOO St. wurden benötigt) und. Matri4en (2OOO St. war der Be-
darf ) außerord.entllch schwle"ig.2 )

Aber auch auf örtllcher Ebene mußten aufgetauchte Hindernisse
übervrunden werden. obwohl alle terrltorialen Organe für die
materlelle slcheretellung der ziihlung verantwortlich waren,
wurd.e z.o B. in den ProtokolLen des Statistischen Amtes d.er
Stadt Dresd.en lmner wieder von fe.hlenden Glithlampen gesprochen,
d.a si.e von prlvaten Vermietern von Räumen fi.lr das Ztihlbtiro
nlcht zur Verftigung geetellt werden kor:nten. Nach Abschluß der
Zählung mußten dlese ausgeliehenen Gltilampen wled.er an d.le Stadt-
verlvaltung zuri.lckgegeben werd en.
Ein weiteres Problem rvaren die stromspemen. vom statlst lschen
Amt der stadt Dresd.en wurde d.ie Forderung gesteI1t, daß für dle
ZeLt vom 1. bls 4.9.1950 1m Stadtgebiet von Dreeden'kelne strom-
sperren elntreten so11ten, weil sonst dle Gefahr besttind.e, 6aß
dle zähler den fi.ir den 4.9.1950 feetgeregten Termi-nen, also
Elnsaruneln und Prtifen der zährpapiere und. Aufstellen d.er Kon-
tro111sten, nlcht elnhaLten könnten. Dasselbe traf auf die vor-
angegangenen zählerversarmlutxgen zu, bel denen am Jewel11gen
Tage vormlttage d.ao KWIJ (Kommr.maloe lYlrtschaftsunternehmen)
angeruf en lverden sollte, um zu erwirken, daß sbend.s in den Ge-
bleten, in d.enen Zählerversammlungen durchgeführt wurden, d.er
Strom nlcht abgeschaltet wird,3)

T)-Eerlcht über die Volke- und. Beruf ezäihlung am 31. August1950u-der stadt Dresden vom 28. 11.19io (Krelästetle-Dreäden-
2) rrMaterlelle Slcherstellung'r aus Ordner 5g3 d.es Zäh}Ileten_lagero .(zzg)
3) Aus Protokollen dee Statlstlschen Amtee der Stadt Dresden-vom 17.7. bls 14.19.1950 (Krelestelle Dresden-Stadi)
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0b r:nd lnwieweit diesen Ford.e:rrngen entsprochen werd.en konnte,ist unbekannt. Anzurehmen ist jedoch, d.aß ähnriche probleme inder gesamten Republik auftraten. l

Auf den rnhalt der Drtrcksache rv - Änlveisung für d.en zäh1er -braucht nicht mehr näher-eingegangen zu werden, da dort aLlefür die Gemeinde" s"rt"ia"" a"ie"i"r, für d.en zätrler konlcreti-siert wurden. Das traf insbesondere auf die Aufgabenstellung na
dem zähLr-mgstag zu, also das Einsan:meln und. d.ie erste prüfu-rg dztihlpapiere- Ei-ne Besonderheit biLd.ete das d.er Drucksache rv be

er_n Zählungsausschuß, bestehend aus.dem Kre sstati tiker alsVorsitzenden und eini gen ehrenamt lichen Vertretern der demokra-tischen B ockpa rtelen Mas sati en t 'z1J bl1den war.fn erster ]-,inie hat te sich die Tätigkeit des Ausschusses aufd'ie unterstützung bei der Beseitigung von etwa auftretend.enschwierlgkeiten bel der organieation r:nd. D-rrchführrrng.der zäh-
]ung zu riöhten. Auch bei der iJberprüfung d.er llaushaltungsli_sten und weiteren Arbelten konnte der Kreisstatlstlker die Mit-glleder dieses Ausschusses heranzi,ehen.
Die Bild.rng des zählungsausschusses v/ar der erste versuch, d.ievolkszähIunä nicht nur aIs eine relne staatlich angeordnete undorganiei-erte Verwaltr.mgsarbeit anzusehen, sond.en1 als eine Auf_gabe, ln d'ie auch dle d.bmokratische Öffentlichkeit einzubezie-hen war.

Trlils ordner 112 des zäh'jr.rng--lager:s {?,zB.i pr^11r,r..ssn}r,s ...ni) Aus Orrlner 1:12 dr.:s Z.:frirrrg"lagers .ZZB) DrucksachetrAnweisung füT die statistisöire""r=ä:-".t ier" (KreissterleDresden-Stad.t) - -r-v-vs

ch
er
igefügt eal bet he St hwo TZe s , das dem Zäih1er sei-ne Aufgabe erleichter=r soLlte.

Dle rrAnwe leS tlst chen is er" regelte d.ieArbeltsrveise fi.ir diese Institutionen.
rn d'ieser Anweisung wurde ausgeführt, daß die Kreisänter in ver-stärktem lraße zur Mitarbeit herangezogen wurden und. sie in er-ster trinie die Aufgabe hatten, die Zrihlr.rng in ihren Kreis vor_zubereiten r-md d.afür Sorge zu tragen daß sj-e terroingemä3 rr:rd.reihungslos ab1äuft. Neu lvar, daß zur Unterstützung der Zäh1ung
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Der Kreisstatlst iker rvar für folgende Aufea ben .verantwortlich:
- Überwachung der Bildung von z'tÄhlbezirken sowie d.er Zäh1er-

werbung 1n den Gemelnd.en, t

- Durchfährung von Bürgembistelrvetrsarmtluagen,
Überwachr-mg d.er ttsorgfältigentt Durchführung von Zählerschu-
lungen, . 

r

- Temingerechte Beliefe:r::rg d"* Gemei.:ed.en mit d.er auereichen-
den Anzahl von Zählpapieren,
Überrvachung,des rechtzeitigen Verteilens und. Einsanmelns der
zählpapiere durch d.en Zähler sowie te:mingerechte Abgabe an
d.ie Gemeinde,

- Pijnktliche Abgabe des vorläufigen Gemeind.eergebnlsses an 4as
Statistische Kreisamt,

- Übe:rrrachrrng der vorgeschriebenän Frtifung der Zählpaplere r:nd.
ihre Trennrrng in den Gemeinden golvie te:rnlngerechte Abliefe-
rung an d.ag Statistische l(reisamt,

- Erarbeitung der vorläufigen Altersgliederr.rng d.er KreisbevöI-
ken:ng,
femingerechte Ablieferung d.es Zählmaterials an das Statisti-
sche landesamt.

Da dlese Arbeiten d.ie Statistischen Kreisämter mit ihrem plan-
mäßigen Personal nicht allein d.urchfi.ihren konnten, wurden ihnen
vom Statistlschen Zentralamt zusätzli che lvlittel zur Einstel-lunE
von weiteren Mi-tarbeiter:: zur verfügung geste11t. Sie waren tä-
tig a1e Bezirksbeauftragte (wir würd.en sie heute InstrLrkteure
net:nen) urld wurden für Aufbereitrrngsarbeiten nach d.er Zäh1::rg
benötigt. Dle Bezirksbeauftragten waren drei Monate, vom 15.7.
bls zum 1 4.10.1950 , tätig und. waren unmittelbar dem Krelssta-
tlstlker r::eterstellt. Da di.e statlstischen Kreisänter nach d.em
UnterstellungsverhäItnis noch zu d.en Kreisvenvaltr.:ngen (Landrats-
ämter) gehörten, rrar es besonders wlchtlg, daß rrlhre rnanspnrch-
nahme d'urch andere Stellen der Kreisverr,,raltungeir nicht zu1ässlg"
war. Bei der Auswahl der Bezirksbeauftragten sollte ein stren-
ger Maßstab angesetzt'werden, daß ,nur personen eingesetzt wer-
den, dle den zu stellenden Anford.enrngen gerecht werdenrt. Das
schloß auch dle politiscile unbed.enklichkeit mlt ein.

c
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Bls zum 20.7.1950 mußte der Bezirksbeauftragte mlt a]Ien Arbei-
ten vertraut sein. Er hatte elnen Teil des Krelses zu betreuen,
der so groß sein soIIte, daß der Beauftragte seine Aufgaben zeLt-
lich und räunlich bewältigen konnte.
Aus der ,ber'eits genannten Nlerderschri-ft des Statistischen Kreis-
amtes Zittau vom 13.7.1950 geht hervor, daß für etwa 30 000 trin-
wohner ein Bez beauftraEter vorgesehen war [mit elner &rtloh-
ntrng von,monatLich 25or-- bis 30or-- Dtriltt, 'rYeiterhin'kon:rten ttje
Monat. an 12 Taggr.r je Tag 5 r5O DLi für Reisekosten in Anspmch ge-
noulmen werd.en". 1 )

In einen Schreiben des Statistischen landesamten Sachsen an die
Stati-stischen Kreisämter vom 13.7.1950 wurd.en ergänzende Hinwei-
se für die Arbeit der Bezirksbeauftragten mitgetellt, so z. B.
i.iber die ersten von ihnen zu erledlgenden Arbeiten:
- ob in den Gemelnden Zählbi.iros eingerichtet.wurCen,

tr tr tr It Zählbeauftragte ei:rgesetzt vnrrd.en,
- wle dle Au-fste1}::rg d.er Zäb.lbezirke erfolgte,

ob tatsächlich auch alle Gebäude erfaßt wurden r-rnd die Y/ohn-
p1ätze besondere Zähl-bezi..rke bildeten,
ob das rechtzeitige Ausschreiben der Kontrolllsten auf d.en
Namen des ZähLers erfolgte.

fn dlesem Schreiben wurde besonders d.arauf hingewiesee, d.aß die
Bezirks beauftraqten nlcht d.1e Verantwo rtung der BürEe :meister
bzw. G-emeinderäte zu übernqhmgn hatten.
Mindestens sinms,f rvöchentlich hatten die Bezi-rksbear:ftragten
einen schriftlichen Berlcht über den Stand. der Arbeiten in ihrem
Bezirk dem Krelsstatisti-lcer zu geben. Nach der Zäh1ung.wurd.en
die Beauftragten für die Ausstriche}:ng der Geburtsjahrgänge
ein§esetzt. rrNach Berechnr.mg und nochmarlger 'überprüfung durch
d.as statistische Zentralamt können von einer Hilfskraft arn
Tage c&. 1 ?OO Personen ausgestrichelt werd.en. " 2)

Tfffiederschrift deq sta'bistischen l(rei-saratee .litta,-r -:oin
13.7'195O über €irt-'',r.rbeitstaguns i.rii Siatistisuherr -e':.ils.amt SachE,en am 29.6.195O (Kreisste1le Zittau)2) schreiben des statistlschen randesarTrtes sachsen an d.ieStatistischen Krej-sämter vom 13.7.1950 (Kreisstelie Ziitäu)
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Eln äußerst wichtiges Problem war die Einstufung der Bezirks-
'beau.ftragten in d.ie l-,ebensmittelkarten-Kategorle rrArbeiterrr
gegenüber elner vorgesehenen Einstufung aIs rrAngestelltertr. In-
folge der anerkannten Y/ichtigkeit seiner zu leistenden Arbeit
erhielten ele, zr-urind.est in d.er Stadt Dresd.en, d.ie erhöhten l,e-
bensmlttelrationen a1s Arbeiter. Unter Berücksi-chtigung d.es da-
mals angewandten sehr strengen Maßstabes für dle Elnstufung in
eine höhere Kategorie war d.as fi.ir die Betroffenen eine nicht zu
rrnt,erschätzend e Entscheid.-g, 1 )

Die übrigen Aufgaben in der,rrAnweisung für die statistlschen
Kreisämtertr waren überwiegend Kontrollaufgaben, dle eich aus
der rrAirwei-sung für die Gemelnde - Drucksache rvrr ableiten 1as-
sen, auf die hier nicht näher eingeganger- zu vrerden braucht.
Als Kontroll- und Arbei-tsunterlage war für jed.en Kreis eine Auf--
stellung nach folgend.em Muster 4u erarbeiten:

Gemei:rd e Ei:rwohner- Zaht Za]nl Zahlzahl der der d.er
(Stand z Z'ähl- Z'ah- Reser-
3Q.6.591 bezir- Ier ve-

ke zätrIer

Voraussichtlicher Bedarf
an
Haushal-
tungs-listen

blaue
Bogen

grüne
Bogen

Die Zahl der ebildete4 ZählbezJ-rke und der Eewo rbenen Zähler
mußte bis zum 2O.7.1950 d.em Statistischen landesamt gemeldet
werden. Die nach der ZähLung von den Gemeind.en festgestellte
vorläufige lYohnbevblkerung vnrde nach Eingang i-m Statistischen
Kreisamt in einer Kreisübersicht zusammengefaßt, deren Schluß-
zahlen bis zum 12 .9.195O an das Statistis che Land.esamt gemel-
d.et werden mußten. Die einzelnen Gemeind.eergebnisse waren mit
den im Statistischen Kreisamt vorli-egenden Bevölkerrrngszahlen
zu vergleichen. Größere Differenzen hatten diä Gemeinden zu
kLären bzw. zu begründen.
Eine weitere Aufgabe war dle Feststerluns der vorläufieen A1-
terseliede:rune der Bevölkenrns . Nach Eingang der Haushaltungs-
llsten im statistischen Kreisamt und. nach noctqnaliger über-,
prüfung der Angaben auf Vol-Istäindigkeit und Richtigkeit erfolg-
te d.le AuszätrIung der Altersangaben im Strichelverfahren i:r die,
TJ-*us Protokollen des Statistischen Amtbs d.er Stad.t Dresdenvom 1 7 .'l .1950 bis 1 4.1O.1 9lO (KreissteLle Dresd eh-Stadt )
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vom Statistischen Zeniralamt gelieferten Strichellioten, r:nd.
zwar für jede Gemeind.e gesond.ert. Jed.er Bezirksbeauftragte hat-
te d.ie von i-hm betreuten Gemeinden zu bearbei-ten, wobei zu be-
achten war, daß d.ie bisherige Ord.nung d.er Haushaltungslisten
nicht verärd.ert werden durfte.
Nach der Ausstriche}:ng erfolgte dle Zttsammenfassung zu d.en
Geburtsi ahressummen und dann zu d.en vorgegebenen Geburt .'iahrs-
Aruppen. Diese Gruppenergebnisse der Gemelnden wurden schließ-
lich zum Kreisergebnis zusamnengefaßt, das bis zun 14,10.1950
in folgend.er Gliederung dem Statlstlschen Landesamt zu überge-
ben war:

Geburts j a]:res-
Sruppen

männlich weiblich Summe

1 950
19+4
1935
1932
1g2g
1925
1920
1910
1 900
1 890
1 885
1 880

1945
1937
1933
1930
1926
19zt
191t
1 9ol
1 Fgt
1 886
1 881

und älier
Insgesamt

Soferrr beim Stricheln eine Person gefr:nden lyrrde, die 1B5O oder
früher geboren war (tOO;ährige) mußte näch überprüfr:ng der Ge_
burtsangabe auf ihre Richtigkeit diese person mit d.en Angaben' vo'n vor- rrnd. Zuname, Gemei:rd.e r.rnd. Geburtstag in eine besond.ere
l,iste pingetragen und d.em statistischen landesamt übergeben
werden.

.ttach Abschluß dieser Stricirelarbei'üen lvaren die Haushal,,rn;ls-.
1i-sten. Kontrollisten und Gemeindebo een bi's ztm 16.10.1950 nach
d.er vorgegebenen Regeh:ng zu übers'enden.
titrer den weiteren Arbeitsablauf i-n den Statistlschen Landesäm-
terrr wird in aUscUniit "Aufbereltung" berichtet.

v
tt
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öffen hkaltsarb

Obwohl in äer Reglerungsveror{nung vom 25.5.195o und in der Durch-
fi.ihrungsbestimnung vom 29.7.1 950 über aie öffentlichkaltsarbelt
ni-chts ausgefi,ihrt wurde, sah d.er ttTerminkalend.er'r 1n d.er,Dnrck-
sache VI - Anweisu.n'g für die Gemei:rde - vor' daß in der Zeit
vom 18.8. bis 1.9.1 95O die Bevö A durch Rundfunk und Pres-
se'zu unterrichten war. Das geschah nicht nur d.urch d.iese Kom-
munikatj-onsmittel auf zentraler und örtlicher Ebene, sonderrx
auch auf andere lYeiie, z. B. d.urch Bekanntmachungen auf Anschlag-
tafeln, r,autsprecherwagen r:nd mündliche Agitation. Auch in hr-
blikationsorgan d.er Statistik, rrStatistische Praxlstr , erschien
eil Beitrag.
Die in d.iese Betrachtr:ng einbezogenen Veröffentlichungen usw.
können keinen Anspruch auf VollzEihligkeit erheben, dürften aber
genügen, um einen ausreichend.en Elnbrick in d.1e- fi.ir diese zäh-
lung erfolgte Öffentlichkeltsarbeit zu gewähren. Fest steht,
daß slch trotz d er am 15. 1O.1g5O durchseftihrt en Hahl. als Ee se11-
schaftlicher Höhepunkt j-no leben eines Volkes. die h:bIika tions-
arbe t für äie Z ählune kaum nachteiL ig aus kt hatte, auch
wenn durch zwei Veröffentlichr:ngen in d.er ItSächeischen Zeitung'r '
vom 3. und 2g.8.rlro, der auch heute noch am meisten geresenen
Zeitung im Bezirk Dresden, auf sei-te z an nicht gerad.e'auffäl-
liger SteIIe zunächst ein 'solcfrer Eindruck entstehen kor:nte.1 )
(Siehe Anhang Nr. 12) Einzuschätzen ist, dag überall mit Erfolg
versucht wurde, das Anliegen der vorkszähJ-r:ng zu erläuter:rl.
AIs eine der ersten Veröffeatlichung€Dr d.aß elae "Vo1ks- und
erufsz und e ZähI er s tä

wirtschaf tllchen Kleinstbet riebe It am 31 .8'.1950 i-n der DDR d.urch-geftihrt wird, dürf te ein nur wenige Tage nach d.er verkündung
der Regienrngsverord.nung vom 25.5.19jO i:r d.er Zeitung rrNeues
Deutschlandft a.ur 5 .6.1900 erschlenener Kurzarti.ker gewesen

""1rr..2 
)

Tfßacnsische Zeltr.rng'r Nr. 1Tg vom 3.g.1gi,} und Nr. 200 vom29.8.19502) rrNeues Deutschlandrr Nr. 128 vom 6,6.19|,O

-L
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fm umfang und 1n der Aussage qualitativ und. quantitativ unter-
schiedliche Beiträge gingen besond.ers in den letzten Tagen vor
der Zäi,hlung auf sinn und Zweck. auf organlsatorische Fragen Eo-wie auf erIäute rrrde ,lve l-s e eln. Auch d.ie preschlchtliche Ent-

mit der übers-ghrift -lVo1kszäh1ung -nichts Neues ln d'er f{eltgeschichte" wurde der'Bevölkenrng ,,"rr" 
-

gebracht,''
Aufschlußreich war ein Artikel in ND
wendige Papierf}.lt 240 Tor:nen werd,
31. August gebrauchtrr, der eingehend.
liegen der Zätrlung behand.e] 1..2)

vom 18.8. 1950 ttEin" not-
en für die Volkszähh:ng am
das gese llschaft liche An-

Sehr ansprechend waren d.j.e oo* i9. bls 26.g.1950 im ,ND,r 1n einerFortsetzunAs ihe an die Bevölkerung vermittelten rt,J/ichtlse Hin-sez olks- d sz am A t1 il
aIn sieb

henden

Am 19.8.: 1. Warr:m Volkszä-h]ur-rg?
2. ',ye'rche personen werden bei der volks_ und. Berufs_. zähIung erfaßt?rr 20.8.: 3. lvie rverden die personen bei der vorkszährr:ng er_

ll 22.9.:
faßt ?

4. 'vVer hat elne Hausha-t-tsliste auszufüllen?
5. l?ercl.eir em 31. August neben der Volks_ rrnd. Berufs_

ztihlung noch andere Erhebungen durchgefi.ihrt?
6. IVle rverden personen i:r Anstalten gezäirIt?
7- F/elche Fragen hat jed.e person zu beantworten?8, \Yas ist bei der Eintragr:ng besonders zu beachten?
9- $/er ftihrt die volks- und Benrfszähl,ng d.urch?

10- lYas geschleht nit d.en ausgefü11ten Haushaltungs-
listen?

11- tl/ie tragen sich Lebensgefäfirten in die Haushar-:

" 23.8. t

1

en Beiträgen wurde fol§end.e Thematik r.rater'd.en nachste-überschriftea popularisiert :,

" 24.8-:
" 25.8. z

il 26.8. t- ,r.;äil#fi ;il;r" Anhans Nr. 13)
TlrTieue Zet- '. " I,Ii. i,12, von I1,. g. " 9i )i) ff{eues DeutschLqrrdn'trr]'-t 92 ,rom 18.8. 195O3) "ND, vom 19., zo.; zä:', n:, ä4.',-ä;: r:nd. 26.8.1950

I
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Anzrrnehmen ist, d.aß diese ArtlkeLserie von zentral-er Selte zvr
Verfügung gestellt nrurde, da die gleichen Hlnweise entwed.er vrört-
I1ch od.er si-nrigemäß in r:nterschied.licher Anzahl zur etwa der
glelchen zeit in verschiedenen zeitungen erschlenen, so z. B,:
ttNationalzeituagtt: ' 5 Artlkel
rlBZ am Abend'f 3 5 Arti-ke1, aber teitweise mit ande-

rln origineLlen tiberschrifien wie
'Lleschen, schreibe nichts Verkehr-
tesrt ,rrMillionen Zahlen sagen austt,
ItNun sägt, wie hast Duts mit der
Re15-gionrr ?

r?Nachtexpreßtr t 6 Artikel
nNeue Zeittt z 6, Artj-ke1
tiDer Morgenrtz J Artikel
Aber auch andere Zeitr:ngen, deren verragsort sich außerhaLb von
Berlin befand, überr:ahmen , zurn Tei] stark gekürzt, d.1ese Arti-
kelsörie:
rfVolk,ssti-mmerf :
rrSächsische Zeltrrng't :
ItSächslsches Tageblatt rt :

'rFreie Pressetr (Plauen) :
Itlausit zer Rr:ad.schautt(Bautzen):

2 Ärt1lce1
2 Artikel
1 Artikel
1 Artikel
1 .o.rtike11 )

Tfrffationalzeituggl' vom 24. , 26., zr.B. r"md 1.g.195o (zz}). ttBZ au Abend't 5 Artikel oliae Dätrrmangabe (ZLb,ilNachtexpreß't vory_Z). , -25 . 2 _Zg. t -29, I 30. ti. und 1 .9.1g|,} (ZZB)r rrNeue Zelt't.-vom 22r, 26. t 27., 29. , 3o-. ,, 31 .g.1g5o- iz1gjlll"f. Morgen'r..vom 22=, ^24: , -z2l , zQi, ?7. ,--29., 3o,e,1gi6 ezg)
rrSächeische Zeitung'r vom 29. und 30.g.tgEO eZB)rrSächsleches Tageblatt'r vom 31 .9. 1 950 <22n>'rrFreie Presee (Plauen)', oh-ne Datumangabe (LZA)
ff Lausltzer Rrrnd.schau'f vom ZZ.g.195O (ZZA1.
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VielfäItig, zrrm TelI aufschlußreich r:nd interessant waren d.1eTlteL und. Überschriften in den verschledensten zeitungen.
Elne Aüsvvahl so1l dae unterstreichen. Einige hrblikationsorgane,
vrle z. B. die Zeitungen
rrSächsische Zeitungrr vom 3.g.1g5},
ItAbendpostrt vom 3.8. 195O
rrDas Vo1ktt vom t.8.1950
ktind.igten die zäh1ung ganz elnfach r:nter d.er iiberschriftrrVolks- r.rnd Benrfszäh1r.mg am 31 . Augustr an, od.er die
rrVolksstimmstt vom 25.8. 1950, dertrKreisanzelger Zlttaur vom 31.g.1950 sowie d.erftChennitzer Plakatanzeigerrr vom 26.g.1950 unter dero Titel
rrVolks-, Berufs- r:nd. Betriebszählrrng 195On .

Eine lveitere Ausvrahl

"Berliner Zeitr.mgtt vom 15,g. lg]>}: "Auf 240 [oruren papier wird
gezähI!",ffThüringer land.eszeitr:ngrr vom 25.g.195O: r'lvag bel der Volkszäh_

lung zu beachten ist.rtttThürlnger Tageblatt" vom ZZ.g.195O: rriTozu Vo1ks_ rrnd Berufs_
zäh1ung m 3t .8-. .ttffDie unionrt vom 22.8,1950: rrrnventur der Menschen und Be:rrfe.,ItDie unionrt vom 29:8.1950: rrDeutschland - statietisch ein Ganzes.rtItSächslsche Zeitr-mgrt vom 29.A.1g5O: rrlVa::u:n Volkszäh1ung?,, 1 )

T)-ä§acnsische Zeitrrngil vom 3.g. 1}5O(SLBD),Aben_qp9st".vom 3.d.1g1o $zE)'- - 'rrDas Volk" vom 9.9.t95ö <zzg)rrVolksstlnme" vom 25.9.t950 (ZZil'
'rKreisanzeiger zittau" 

"öm.-:i .a.igzo q?p, .Kreissterle zittau)rf Chemnltzer-plakatanzeiger"- väm- 26:ä.i riö, (iz;i"' " "?'Berl_iner Z_eltung" oom T5.e. r gio-(äzb)"" \gs!
ll1F*=+"eer LandeszeitunE;' ygur-2i.ä.igSo (zzs)
liJftir_i_nser ragebl?tt" vöm zz.B:ii;o' (zis)- -"'ilDle Union,' vöm ZZ. und Zg.B.lsSo'(zägj-:rrSächsische Zej.tung', vom 2i.ä.igio' (§irol
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Aber auch zielgerichtete, spezlfische ArtikeL *.="r, rtorhand.en,
, z. B. , 

,ttSächsische Zeitr:ngtt' vom Z]>.B.195O: [An aIle Volkszähler)
(Hinweis, daß der r,and.esausschuß d.er Nationalen Front
einen Hand.zettel für aI]e Helfer d.er volkszähhrng für
d.ie kormende Wahl herausgegeben hatte)

ttSächsieche Zeitr::rgtt rgm Zg.B.1g5O: rrAmtliche Bekanltmach,ngen,,rrBerli::er Zeitungtt vom 1 5.8.1950: .Bestimmungen zur volkszäh1u:r,g'l
Auch vom land Mecklenbrrs ,r"*en Artikel aus der ',Iilord.deutechen
Zeitr:ngrr .nnd. vom itDemokrat?t sowle ttBekar.:ntmachungenrt Lmd. rrAmt-
liche Mittei}:ngen" vor. Diese Auswahr, die aus alLen Teilen
d'er RgPublik beliebig fortgesetzt werden könnte, so1lte genü-
u"r,1 )

Bild.liche Darsiellungen in Fo:m von Karikaturen, lvle z. B, in
der frBerli.ner Zeitungtt vom 24. r:rra 27,g.1950?
sollten das rnteresse der treser an der Zäh}-mg weck ur.Z) ("r"n"
Anhang 14)

Auf die kritischen Hlnweise in der "fllustrierten Wochenzeitqng
land und Forstrt vom 20.8.1950 rllck kieke eemaI, lcieke zlveemal
-...."3) rxtd. d.en'Artikel 1n d.er trsächsischen zeitung, vom
8.9.1910 itEill seltsamer Volkszäh1err war beräits
an anderer stelIe eingegangen wordurr.4) cerad.e. di.ese beiden
Beiträge zelgten d.eutlich, daß der Demokratlsj-erungsprozeß der
BevöIkerr:ag fünf Jahre. nach d.er Beend.lgr:ng des verbrecherischen
2. lveltkrieges schon so weit fortgeschritten war, daß bewußte' oder unbeunrßte antidemokratlsche Meinr:ng€Dr Tend.enzen od.er
.Handlungen öffentlich kritisiert und. angeprangeit wurden.

T)-ißacfrsische Zeitring't vom 25. rrnd. 2!,g,1950 (ZZB)llBer1inerZeitr:n8''-vom15.8.195oc22nl..-
U-nterlagen im Zählgngslager däs ZZn2) ItBerliner zeitr:ng'r vöm 2[, rrad. 2T.gr195o (zzg)3) "land und Forst"-vom 2O,B:195ö dzB\ '

4) t'Sächsische Zeitung[ ltr=. ZO9-von g:§.1g5O

t
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Aus ei.:rlgen Zeitr:ngsnotizen war ersichtlich, daß slch dle pres-
se auch am Tage der Volkezätrlung r.rad. r.m:nittelbar d.anach mit die-
ser Problematik beschäftigt hatte, jndcm die Haushaltqngsvor-
stände aufgerufen tvurden, d.ie Listen sorgfältig auszufüI1en r:nd.
zur Abholung bereitzuhalten.l )

Im Publikatlonsorgan d.er Statistik, ln der Zeitschrift ',Stati--
-stische Praxlstt ' erschien vor der Zäh1ung ein Artikel allgemei-
nen Inhalts mit der überschrift: nD teV er
Deutschen Demokratischen' Re ublikrr (siehe Anhang Nr. 2).
lYeitere Publikationen in dieser Fachzei-tschrift über dle August-
zählung, lnsbesondere Ergebnisse, folgten nicht.
rm verstärkten Maße rrurden auch der Rr-u:dfr:nk r:nd and.ere Infor-
mationsmittel in die öffentlichkeitsarbeit einbezogen.,
So liegen belspielsleiee vom Statistj-schen Land.esamt Sachsen
Unterlage n über "Rrm rt e für die Volks- und Beruf z'dh-
lune 1950 tt, ausgearbeitet vom statistischen zentralamt, vor. fn
i-hnen I'rurd.ear in .Kurzmltteilungen am 31.g., 1., 2., j. und
4.9.1950 die, Haushaltungsvorstände angesprochen, bestlnnte Auf-gabenr.*i" an d.en genannten Tagen zu erfülIen vraren, zu erle-
digen.r/ (siehe Anhang Nr. 15) Belcannt ist, daß auch die lan-
dessender schr''rerin, stu«iio Rostock r.rred. Dresd.en entsprechend.e
Durchsa,gen brachten. Aus einem schriftli-chen Hinvreis der Stad.t
Dresden 1st rveiterhin zu entnahmen, d.aß d.iese tr{ittei}:ngen
trVom- S tfunk sa I wr]rd.en. In Rostoclr vyurd.en Lautspre-
cherwa,qen ei-ngeset zt.4 Auch vom Mitteldeutschen Rundfuxk, Sen-
der leipzig, liegen Unterlagen vor, daß vom 31.g. bis 4.g.195O
EL:lblendungen in d.er |tldorgenmusi.kil zwlschen .5 ro,o rrnd. Broo Uhr,
im zei.tgeschehenft sowie im Anschluß an d.en ,r9 r3o uhr-Nachrich-
tend.ienst erf olgterr.5 )

T)--trNeuäs Deutschland,, vom 1 .g.1g|,) (ZZA)

iilfläffi l; ;ä"-ffiäf,:t3ä; " 
l3:l* "t3," z: r11 ;ga, ilzÄ,, - : 4. e - 5 o ( zzs )

"VolksstL:mn-e,' ( Chemn:-tz) ro, ä.-g.igSö' iäzÄi'"'2) "Statj-sti,:e.h.e pri;,:isil, igfo, H;it e'(zznj:'3) R'"r.ndfr.rnkv,-.-gägi [ür ,iie-voit "- ,,^a närrfszäü1ui-.6 .(;.(rer,,etelle Dreeden-Städt ) -
!) Hinlelse im_ord.ner 114 d.es zähuistenlagers des zzB und.Purcfsaggn im. stadtfunk d er st;t{-D;;;ä;;-?K=äiJ"i"iiäDresden-Stadt )5) Rundfunkdurchsagen zur volks- r:nd. Berlfszähluxg arn 31 .g.1950 (zzB)

t
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Für die ortsübliche Publikation an Anschlagtafeln, T,itfaßsäulen,
1n öffentlichen Gebäud.en usw. konnte elne vom Statistischen Zen-
tralamt zur Verfügung gestellte rrBekar:atmachung!rr genutzt wer-
d"rr.1) (siehe Anhang I{r. 15)

6. Aufbereitung
Der manuelle Te1I der Aufbereitr.urg erfolgte ausschließlich in
den stati-stischen Landesämtern. Der vorlie gend e rrAufbereitrlngspLan

2)für die Volks- und Ben:fszäh1uxs 195orr regelte aIle erforder-
lichen Arbeiten. Kei:re Unterlagen liegen vor über

die Anzahl der benötigten und tatsächlich vorhandenen Arbelts-
kräfte

- die materielle Sicherstellung d.ieser Arbeiten in deu tränderrrr.
- aufgetretene Schvrierigkei-ten.
Nach Beendigung a"" manuell durchzufüb.renden Arbeiten erfolgte
die maschi:relle ereitu.:c.e durch Hollerithmae n im Stati-
stischen Zentralamt Berlln.

/

Besonderer Y/ert lvurde auf die Einheitl ichkeit q4d Genauigl<eit
der vorzunehnenden Arbelten soyrie auf d.ie Reihenfolge der ein-
z e 14e4 .{.rbe it sgäinge gelegt, um d.ie Sicherstellune der frist ge-
gechte4 Ablieferung des Zä]rlmaterlals für die maschin e1le Auf-
bereitung z1a gewährleisten.
Der Aufbereitungsplan umfaßte d.rei Abschnitte :

A. Anweisung ä:ur Kontrolle und Kennzeichnung des eingehend.en--l_--Materiale,
B, Anvreisung zur ErTrittlune der Wohnbevölkerung r1;rd [rennunA

der Haushaltungslisten, '-
C. Anyreisu.lxg z:uT Sisrie der Haushalt sl1sten.
Der Abs hnitt A regelte den, organisatorischen Ablauf d.es Eln-
gangs al1er Zäh11isten, also HaushaltungsJlisten, blaue und grü-
ne Bogen eowj-e deren }Veitergabe von d.en. Gemelnd.en über die Sta-
tistischen Kreisämter bis zu d.en Statistlschen Land.esänltern,
also die Kontrolle und.Kennzeichnr:ng d.es eingegangenen Materials.

TJT-ekanntmachung Kre is ", urru Zlt tau
2) Aufbereltungsplan für die Volks- r.md Berufszäh1ung 1950 (ZZB)
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Der Abschnitt B. behandelte die "Emitth.mg der t(o[nbevölkerung
und rrer:ar.rng der Haushaltr:ngs1lst€rtt, *ob"l ,. a. folgende Ar-
beitsgEi,nge zu berücksichtigen warens

Prüfung des Gemej_ndebogene,
?rüfr:ng der Kontrolliste sowie der Ordanrngsangaben jn d.en

- ffiH:'ää"*:]l]l:.r,-g der wohnbevöIke:*ng,
- Feststellung der Haushaltr:ngen,
- Bearbeitung der Anstaltshaushaltungen,
- Frtifung ,rld Ergäazung der Eintragungen in der Haushaltungs-

liste über selbstäindige rrnd mitherfende Angehörige in d.er
Larrdw:irtschaft, /

- Bewertr:ng d.es \t/ettbewerbs der statistlschen Kreisäimter.
rn einem schrei-ben d.es stätistlschen zenträlamtes vom 7. g.1g|lo.
an a1le Statistischen' Krelsänter hei-ßt €s, daß slch d.ieser lVett-
bewerb 'rauf vol1ständige r-r:rd richtige AusfülLrng d.er Hauehalts-
llstenrt bezog. Wej-ter heißt es ttBewertet wird. für jede Gemelnd.e
bzttr. für jeden Kreis im zusammenkrang mit der zaht- der ausge-
füllten Haushaltr::rgslisten j ede fehlerhafte Haushaltungsllste
nach fehlend.en und r:nvollständigen Elntragr::rgen. Die r\nzah1 der
Fehler ist dabei. nicht ausschlaggebend". Nach Beendigung dqs
lYettbewerbs war vorgesehen, die d.rei besten Kreise jedes landes
nit einer Präunie auszuzeich:len. leider liegen keinerlei Unter-
lagen vor, wie dieser i'/ettbeurerb durchgefüb.rt vrurd.e tmd welche
Ergebnlsse er zeigt".' )

Der Abschnitt C. des Aufbereitungsp lanes behandelte das Sisnie-
ren d.er Personen Ln d.er HaushaltunEs l1ste . Auf allö Einzelhei-
ten soll hierbei nicht eingegangen lverden. A1s Hi11.smittel für
diese Arbeiten stenden folgende Verzelchnisse und systematiken,
aufgebaut nach dem Deäi-malsystem, zttr Verfügung:
a. Kennziffer.nverzelchnis für d.ie signierung der Religion12)
b. tt rr n d.er Staatszuge_

hörigkei.t,

TTEnreiben des statistlschen zentra.tamtes an a]1e statisti-schen Kreisämter vom 7.9.1950 (ZZg)2) Kennziffernverzelchnis iü= .iiä-§ignienrng d.er Religion (zza)
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C.

d..
6

f.
$.
h.
i.,
k.,

Ker:nziffernverzeichnis für d.ie Signierr.urg d.es trYohnortes
am 1 .9.1939,
Kennziffernverzeichais für d.ie Signienmg d.er Schulbild.ung,

zur Slgnierung für Körperbehjxderte,
Blinde, Taube usw. ,
Ker::rziffemverzeichnis ftir die Signlenmg d.er Anstalten,
A11g6mei:les Kennzi.fferrrverzeichni", 1 )

Stichwortverzeichnis zur ArbeltEanwelsung C (nbsgtyflt -C),
Alphabetlsches Verzelchnis d.er Betriebsbenennungen,
Systenatik d.er Berufe,2)

Die Sig:i_eu::ng der Angaben zur Volkszählung erfo lgte ftir den
Familienstand., das Eheschließungsjahr, verhelratete Frauen,
d.ie Religion r:nd,d.ie Staaisangehörigkelt,
Ftir Verheiratete r.md. Lebensgefährten gab es vier verschi.edene
Signaturen, und. zwar wurd.e unterschied.en

- verheiratet und zusammenlebend,
- verheiratet und aus bemflichen Gründeh getrennt 1ebend.,
- verheiratet und aus sonstigen Gründen getrerrnt lebend,
- Lebensgefährte. '

Das Slsnieren der Angaben zur Berufszäh1uxg erfolgte für die
Bevölkenrngsgmppe, den Ben:.f , die Stellung im Benrf , d.es
Wlrtschaftszweiges sowie d.es Nebenbe:rrfes.
Die Stellune im Beruf solIte d.ie soziale Gliederlns nach Ar-
beiter estellte bst e Fam11
höriEe und selbstäindi ge Berufslose klar und eindeutig zr.m Aus-
dnick bri-ngen. Ftinf Jahre nach d.er Zerschlagung des Hitlerfa-
schismus und. damit des lcapitalietischen lYirtschaftssystems im
Gebiet d.er DDR sowle d.es sowjetischen Sektors von Groß-Berlin
mußte die eind.eut l-tre Zuordnune der S'te11uns Beruf nach
rrArbelterrr od.er rrAngestelltertr geford.ert werden kör:nen. Die

" Erläuterungen hierzu bringen jedoch äie unterscheid-une nach
köroerlicher Eelstieer TätiEkeit nur unsenüEend. zu:n Aus-
d:rrck.

TTl,[:-gemeind e s Kennz if f ernverz e ichnis2) Systematik der Berufe (ZZB)
(ZZB)
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So helßt es in der Erläuterrrng für ttArbelter'r:
'tA1g Arbeiter (Si8natur 1) zähIen al1e Gehi1fen, Gesellen rrnd.derglelchen_ sow'ie- gev;erbriche lehrlinge. Ebenso'gehören zu die-ser Gnrppe Heimarbeiter, Hausgewerbetrelbende rrnd zwlschen:nei-ster, auch wenrr sie j-hrerseits Arbej.ter oder roithelfend.e Fami-lienangehgTi8g bei eich beschäftigen. Auch Hausgehilfinnen slndals rrArbeitern 

_zu, signieren, selböt wern si.e siäh a1s rrAnge-- - -

stellte tr bezeicbtren. rr

And.ererseits vrrurden Hausangestellte, d.ie zu d.en haushaltfi.ihren-
den Berufen gehörten wie HaushäIteri-:r,',llirtschafterin, MarnsLll
usw. , also Tätigkeiten übenvlegend körperlicher Art, zu den An-
gestellten geztihlt,
Es dtirfte einleuchtet, d.aß solche unklaren Definitionen, vor
allen der Kategorie ttArbelterrt, i-n der Ergebnisgervinnung keine
exakten Aussagen brlngen konnten.
Dj-e äur Signien:rlg d.er Be:rrfe im Jahre 1g5O herausgegebeneItSystematik der Berufetf war geglledert in
- Systematische Ordnr:ng der Be:rrfe,
- systenratlsches verzeichnis der Berufsbenenn,Äg"r,,
- Alphabetisches verzeichnis d.er Berufsbenennrmgen.
Eine damals bei- Cen Aufbereitungsarbeiten im Statistischen lan-
d'esamt Sachsen beschäftigte Mltarbeiterln erir:nert sich, d.aß in
der spalte 10 d-er ilaushaltungsliste - Gegenwärtlg ausgeübte Tä-
tigkeit (Ben:f) - ti:-e eigenartigsten Eintragrrngen vorgerrommen
worder'. waren. Neben elner solchen Tätigkeit lvie 'fBratherlngs-
braterrf rvar in elner and.eren Liste aIs -Erwerbstätigkeit d.er
Tochter 'rSenätft eingetragen rvorden. Dieser Benrf yrar sel.bstver-
ständlich in keiner ttsSrstematik d.er Bemfe, lz1) finden. Eine
Rückfrage ergab,, daß d.ie rlchtig? Eintragr:ng "Sie nätrtn heißen
mußte. Die Tochter war einetrNäherin,,.1)
Zum Signieren derHaushaltr:ngslisten gehörten schließIich noch
folgeade Arbeitsgänge 

:.
Signieren des ständ.igen I'rlohnortes am 1.9.1939,

d.er Krankenvers ichen:ng,
tr der Schulbildr.mg ,t' der Angaben über d.ie Haushaltrrng,tt der Angaben über die Körperbehind.erten.

l]l-Tils'sage einer Ltitarbeiterin der Bezirks6telle Dresden
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Die Signaturen d.er Angaben über d.ie Haushaltung erfolgten nur
1n d.er zeiile d.er als Haushaltungsvorstand kenntu-ch gemachten
person, wobei 6ie Haushaltungen (ohne Anstaltshaushaltr:ngen)
nach threr
- Größe (eine bis acht un6 mehr Personen umfassende Haushal-

tungen) r-rnd

- dem typ (A bis D),r:nterschieden wurd.en.

Mit d.em ttsi-gnieren der Angaben über d.ie Körperbehi-:ad.eitenrr wa-

ren d.i-e Signierarbelten beend-et. '

Aus Unterlagen d.es Zentralen Zählbüros ist ersichtlich, d,aß von
Mitarbeiterrr der Aufbereitung für die Volks- una be:r:fszähh:ng
1950 verschiedentlich der lYr:nsch geäußert wurd'e, d'ie Signi-er-
arbeiten in Hej-rirarbeit zu erledigen. Aus Gründen d.er 'rTachsam-

iieit konnte d.as Statistische Zentralamt entsprechend d.er'Ersten
Durchfühg.:ngsbestjmmung zur Verordnung über die Durchführung
einer Volks- r:nd Benrf szäh1ung[ vom 29 .7.195O diesem \''Iunsche

nicht entsprech"..1 )

7. Auswertunn
Nach Abschluß der manuellen und maschinellen Aufberei-tung er-
folgte d.ie Ergebnlsgewinnr.mg 1md d.amit die Ausvrertung'der
Volks- r.md. Berufszätrlung vom 31 '8.1950.
Aber bereitd vorher, un:nittelbar nach der Zäih1ung, hatten d.ie
kreiszugehörlgen Gemej:r.den im Anschluß an d.ie Aufstellung d.es

Gemeindebogens dem Statistischen Kreisamt, die Stadtkrei-se d.em

Statistischen Land.esamt r a1s rrEilmeld.r-r.ngrr di e Za}a]- der Perso-
öht' und. rrh rrmännlichtt It ll zu übe:mitteln.

telefonisch oder telegrafisch'er-Das nußte
folgen.2 )

Zahl d.er
erarbelte

bis zum 8
Im Statisti-schen Kreisamt war aus d.ieser vorläufigen

WohnbevöIkerung anschließend ei:ne @ zu
n, d.eren Schlußzahlen

3)che ]randesamt zu melden vraren. Anzunehmen ist, d.aß dertistis

TIT-inweis aus d.em Ordner 583 des Zähllistenlagers (7'ZB)
Z) .A.us Ordner 112 d-es Zähflistenlagers (ZZB), Drrrcksache VI
» Aus Ordner 1 12 d.es Ztihllistenlagers (ZZB) , Aaweibr:ng für
d.ie Statistischen Kreisämter
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rve\tere Weg der Übe:mittlmg dieser vorläufigen Ergebnlsse von
den Statistischen landesämterrr zr:m Statistischen Zentralant in
entsprechender Weise erfolgte. Darüber Ij-egen jed.och keine Un-
terlagen voxo

In einer ähnlichen lVeise erfolgte.die Feststellung d.er vorläu-
fiqen Altersqlloderu no de r BevöIke rU no in d.en Kreigen. Näheres
hlerzu wurde bereits im' Abscbnltt rrOrganlsationtt d.argestelIt.
Das Programm der Ergebnisgewinnung bestand aus 2O Tabellen der
VolkszähIr:ng rrnd. 1O Tabellen d.er Benrf szäihlt-g.1 )

Die Volkgzählrtngstabellen umfaßten foI gende Komplexe:

- lYohabevölkenr:ag nach Geschlecht,
rr rr Geburtsjahren irnd. Familienstand,
rt It Altersjahren r:nd. -gruppen',
rr " d.em lYohnort am 1 . 9.1g3g ,

It der Versi-cherLus.g bei'der SVK nach Alters-
STUppen,

rr rr d.er Staatsangehörigkeit,
tt dem Gl-aubensbekenntnis und der i;ieltan-

schauung,
It , dem Bildr:ngsgrad (aer vor dem 1.9.1936

Geborenen),
- F1äche, Eilwohaerzahl, Bevölkerungsentvicklung, -dichte und.

Ge schl echtsverhäItnis,
- Die Körperbehi:rd.erten nach Ursache und Art der Behinderung,

Altersgruppen und nach dem Zeitpuakt
des Eintrltts der Behj-nderuag,

Die verheirateten Frauen nach Eheschlleßungs-, Geburtsjahren
und Kind.erzahl,

Stellwrg j-m' Beruf des Haushaltungsvorstand.es,
- Die Personen in Einzelhaushaltungen nach Bevölkerungsgruppen

d die Erwerbspersonen nach Be:rrfs-
gruppen t-rrd d.er Stellung im Berrif r

Die Ausländ.er nach ihrer Staatsangehörigkelt,
Die Haushalte nach.Art und Größe, .

TffeUeflenprograum der Volks- r:nd Benrfszäh1ung am 31.8.195O(zzB)



47

- Die Haushalte nach Haushaltstyp und Größe sovrie nach Geschlecht,

_:____ Alter und. Familienstand. d.es Haushaltungsvol3-
stand.es , .

d.es flps 4 (nur'Familienangehöri§e 1 . Grad'es )
' nach Größe , Zalnl- der Einkornmensbezieher usvr.',

- Die Ansia-ltsh-aushaitungen n-ach ert der Anstalten und Pe-rgonenzahl'

Die Tabellen der Berufszählung r:mfaßten nachstehende Komplexe:

- Die Y{ohnbevöIkerr:ng nach der Errverbstätigkeit, nach \Yirtschafts-
abteih:ngen r.md -gruppen siovrie nach d'er
Stellung im Be:rrf ,

rr rt tn den Gemeilden nach Wirtschaftsabteilungen
\.

\ und. Stelh.mg i-n Benrf ,

- Die Erwerbspersonen in der bemflichen Glied.enrng nach Alters-
.gruppen r:nd. Familienstand.,.

tr rr - nach Berrrfen, Stel}:ng im Seruf u:rd lYirt-
schaftszwe igen,

tr tt tt lYirtschaftszlveigen, Stelh:ag i-n Benrf
und. Bemf en,

n , rt tt Berufsord.nung und d.er nebenberuflichen
Tätlgkeit,

rr rt in den Gemei:rd.en nach Wirtschaftsabteilung
lmd Stellung i-:n 'Be:rrf 

'tlr im Alter unter 25 Jahren in der bemflichen
Gliedenrng nach Altersgruppen und.

- Dle serbstänaie",, Berurslo"::TläTlilI-="ppen,
- Die weiblichen Personen nach der Erwerbstätigkeit, Stellung im

Beruf , Altersgruppen und Familien-
stand..

Die durchgeführten E:mittlungen ergaben, d.aß i-m GeAensatz zur
Zählunq am 29.1O.1945 weder in Zeitr:ngen noch ln d.er Zeitschrift
ttstatistische Praxis't Ergebnlsse veröffentlicht wurden. Eret 1n
den Statistischen Jahrbüchern 1955 und. 1956 wurden Angaben d.er
Volkszäh1ung publiziert. Durch die inzwischen 1m Jahre 1952 erfolgte
Verryaltr.mgsreform wurd.en nach der sogenannten trEntflechtrrngrr nicht

illl
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nur Republlk- trnd. Landeeergebnisse, sond.ern auch Ergebirisse nach
den nerigeblld.eten Bezirken uncl Kreisen mlt inegeeamt 24 Tabellen
veröffentlicht.
Folgend.e zueanmengefaßte Ubersicht gibt e'inen Überblick tiber dlese
Tabellen:
tl/ohnbevölkerung:

Enverbstätlge:
Hauehalte: 8 Tabe11en1)

Die Zähh.urg am j1.8.1950 erbrachte nachstehendes temltorlales
Jlrgebnls rr."h d.em Gebiet cler DDR sowie nach Ltindern und Bezirken:

13 Tabe]Ien

3 Tabellen

.L
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I{ohnbevölkerung in 1000

Geblet. t(nach Ländern) männli.ch welbllch insgesamt Entwlcklung zum
29 .'lO. 46 auf %

Brandenburg
l,le ckl enburg
Saehsen-Anhalt
Thtirlngen
Sachsen
Demokrati scher
Sektor Berlln
Republlk lnsi
ge samt

1 ',141 ,O
913,9

1 824,8
1 259,4
2 515,8

1 438,7
1 113,3
2 247,1
1 578,2
3 16?,0

2 579,7
2 027,1
4 0'?1 ,g
2 837,6
5 682,8

10'l ,3
97,0
98,7
97,5

103 ,1

101 ,3

100,2

506,4 682,7 1 189,1

8 161 ,2 10 227,o 18 388,2
(nach Bezlrken)
Ro stoek
Schwerln
Neubrandenburg
Pot sdam
Frankfurt
Cottbus
Magdeburg
Ha1le
Erfurt
Gera
Suhl
Dre sden.
LetpzLg'
KarI-Marx-Stadt
Demokrat i scher
Sektor Ber1ln 506,4 '682,7 1 189 ,1

.)83,8
309,8
323,9
5)5,5
286,3
356,9
679,6
953,0
608,4
331 ,7
2r5,9
953,2
710,1

1 067,9

461 ,1
390, 5

394,8
682,4
357,7
447,1
842,8

1 165,7
760,5
422,9
312,8

1 128,0
921,4

1 266,6

844,9
699,3
718,6

1 217 ,9
644,0
804, o

1 522,4
2 118-,7
1368e

754,6
568,7

I 981 ,2'
1 631 ,5
2 334,5

99,3
94,8
97,7
99,9

105,3
gg, B

100,0
98,7
98,3
95,6
98,6

101 ,4.
98, 1

106,4

101 ,3

t

§.
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Anlaee*

Die Zählr:ns d.er nichtl wi.rtschaf tllchen eitsstätten sowie
der Kleine en und der land. schaf tlichen, f orstwirtsgba:lt:
lichen u:rd eärtnerischen Kleinb riebe r:nter 0,5 ha Gesamtfläche,

Dlese Zäihluagen lyurden zwaT in Verbind.ung mit der Volks- ulxd'

Berufszäh1ung am 31.8.1950 d'urchgeführt, hatten aber vom fnhalt
her belrachtet nichte miteinand.er gemej-n§am.

Die zwlngende Notlvendigkeit d.er Erfassung d.er genannten Arbeits-
stätten Loa n"triebe sorvie land.wirtschaftlichen Kleilbetriebe
ergab sich aus d.er Situation nach, dem zweiten Weltkrieg. Darauf
wurd.e bereits in der Begrtind.r:ng zur Bedeutr.rng und ZielsteLlung
der Zäihlung €m 31.8.1950 hin§ewie§en.

Die §§ 2 und 3 d.er rrVerordnr:ng über die Durchfi.ihrtmg e er Voll<s-
und. Berüfszäh1 t' reselten d.ie Zäh1une der nlchtlandwirtschaft-
lichen Arbeitsstä tten'sorvie der K.leingärten und landüirtschaft-
lichen schaftlichen und. Kleinbetriebe
ter 0,5 ha !9€e!q!€]ec-he-.

Der § 2, definierte ,was a1s nicht l.and rivirt s chaf t liche Arbeltsstätte
anzusehen war. Hie::nach waren all-e Arbeitsstätten zu erfassen,
die im Gebiet der DDR lagen, und z\\aT oh:re Rücksicht auf den Ylohn-
sitz d.es Eigenti.imers, d.ie Eigentumsfo:m, die Zalnl- d.er beschäi?tig-
ten Personen r:nd. den Betrj-ebszlveck. Itriit Landwirtschatts-, Forst-
wirtschafts- r:nd. Gartenbaubetrieben verbundene gerverblJ.che Neben-
betriebe wurd.en jed.och mitgezähIt. Haushalte, die lediglich Haus;
angestellt.e beschäftlgten, galten nlcht als Aibeitsstätten.
Der § -3 leqte im ei-nzeUän fest. welche Art von F1ächen d.ie Z'ah-
lung der i(Ieineärten, laadlirt schaf t lichen . f orstrvirt schaftli-
chen r:nd. eärtnerischen K1 einbetriebe r.mter 0.5 ha Gesantfläche
r.gnfaßte. Danach wurd-en gezätr1t: Gärten od.er Kleingäirten, Zierflächen
Acker, Ervrerbsgartenland., Bau:tschulen, Obstanlagenr Rebland, Korb-
weid.enanlagen, Yliese, T/eide, V/ald und Gewässer unter Or5 ha.

Fi.ir die Durchfühn:ng der ZählunE d.er ni-chtland.wirtschaftlichen
Arbeitsstätten b es einen blauen tr'ra bo die Drucksache

II. (Siehe Anhang Nr. 17) Sie hatte-ein Fo:mat von A3 , gefalzt
auf 44 und. war von blauer Farbe.

iEsetzblatt d.er DDR 1950 Selte 7262) Fragebogen fi.ir nichtlandrvlrtschaftliche Arbeitsstätten,
Dmcksäche If (Kreisstelle Dresden-Stadt )
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Dieserumfeingreiche 1n dle Abechnitte A bis K untergllederte
Fragebogen war fi.lr iede nicht landvri-rtschaft Liche Arbei.t set ätte
vorgesehen. Das waren entoprechend der Aufzfulr].g in der Vor-
bemerkung zu dleeem Fragebogen:

Gewerbebetriebe, Ind.uetriebetriebe, Handwerksbetriebe,
Eauegewerbe- und. Helmarbelterbetriebe, I{and.el§- urd
Verkehrebetriebe,'Bi.iros, Behörden, öffentliche Betriebe

. und Verwaltungen (glelchgüItig, ob es sich um Betriebe
gewerblicher Art oder um Dienststellen von lloheltsve4-
lvaltungen hand.elte ) sowle für freie Berufe (Rechtsar- r

wä]te' Schriftsteller, selbständige'lLrzte, Künstler usvr. )
und alle sonstlgen Arbeitsstätten nichtlandwlrtschaft-
licher Art.

Ausfilllungspfl-ichtlg war jeder, rlder im }iaupt- oder Nebenberuf
a1s selbetäindlger oder Leiier elner Arbeitsstätte tatig ist,,.
Dabei spielte es keine Rol]e, "ob er alleln in der Arbeltsstäite
arbeitet oder nichttt.
Dle Drucksache rr brauchte 1n den Färlen nicht ausgefüIlt zu
werden' wenn säimt11che in der Arbeitestätte beschäftigten per-
sonen, einschließLich des lnhabers oder-I_,'elters, nur ehrenamt-
lich tät1g waren.

Gewerbliche Nebenbetriebe der r,and.- und. roretwlrtechaft, also
ItMollrerelen , Brennerei-en, Kartoff eltrocknereien , Getreld emüh1en ,
sägewerke usw. rr hatten selbstveretiindLlch diesen Fragebogen
auszufül1en.
Zur Sliherun8 der terrltoria1en Ergebnisgewlrrnung mußte rtfür
jede Hauptnled.erlassur:g, Zwelgnlederlaeoung, Filiare, Dlenst-
etelle, jedes. Zwelgwerk, zrvelggeschäft tmd zvrelgbtlrorr eln ge-.
sond.erter Fragebogen ausgefü1lt werden. Als Arbe its gtätte bzw.
B eb 1t t auch e räuml c trenn end.e öder-
1assu4g.

Elne Ausnahme machten größere Arbeltestätten, in denen mehrere
Wlrtschaftszwelge betrleben wurden. Wenn iir diesen Fällen stimt-llche Tellbetrlebe auf einem räumIlch zusammenhängenden Glrnd-
sttick lagen, brauchte nur eln Fragebogen ausgefül1t zu werden.
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Die Dnrcksache If war vom Ireiter der Arbeitsstätte oder Dienet-
ste11e, also d.em Betriebsj-nhaber, Vorstand., Geschäftefiihrer,
Filialleiter usw. bzw. sejlem gesetzlichen Vertreter nach d.em

Stand.e vom 31.8.1950 auszufülIen und mußte rrstets nur am'Sitz
der Arbeitestättetr abgegeben werden.

Im'rAbschnitt A u Bezeicl:nullg deLlLrleilsstätte'r mußten Namen
und Anschriften der Arbeitsstätte und. ihres Lelters einschließ-
lich d.er TeLefor:numnern angegeben rverden.

Der 'rAbschaitt B - Kennzeichnung dieser Arbeitsstätterr verlangte

eine genaue Angabe des betriebenen Gewerbes oder der verichte-
tea Tätigkeit,

- Auskunft darüber, ob dem Umsatz nach übenviegend. Produktion,
Reparatur, Groß- bzw, Ej.:eze1hand.e1 od.er Ein- r:nd Ausfuhrhan-
d.eI zugnrnd.e zu legen waren, wobei die d.em Umsatz nach wich-
tlgsten hergestellten, reparierten oder gehandelten Waren an-
gegeben werden mußten,

- Auskunft d.arüber, ob der Betrieb einer fndustrle- und Hand.ele-
kamner. od.er Hand.werkska^mmer angehörte, und , fa11s das letztäre
zutraf, ob er als Handwerks-, handwerksähnlicher oder kIej-n-
ind.ustrleller Betrieb angeschlo""un vrar,

- Auskunft darüber, ob -für d.ie Arbeitsstätte ein Entgeltbuch
(-zettel) für Hausgevrerbetreibende oder Heimarbeiter vorlag.

fm'[bschnitt C - Beschäftlete Personen dleser Arbeitsstätte
("ilepIr, I,eiJer)" mrrde d.i-e Zah:.- der am 31.8 1950 beschäftis-
ten Personen nach männlich, wej-blich und lnsgesamt erfragt,
wobei- eine d.etaillierte .Untergliederung nach

- lei-ter der Arbeitsstätte,
- Angestellte,
- Arbeltbr,
- l,ehrlinger' Anle::nlinge und Umschuler,
- Mithelf end.e Familienangehöri-ge des l,elters, .

erfolgte. Außerd.em wurd.en die vom Betrj-eb beschäftigten Helm-
arbeiter gesondert ausgewiesen.

Ei-:ee klare Unt eidune der Arbelter toLe d.en Angestellten war
nicht vorhanden. so gehörten z. B. zu den Angestellten außer
d.em Verl'raltungs-, sonstlgem kaufm?innischen- r:nd Büropersonal
auch das Verkaufspersonal
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Der Abschnitt D verlangte für dj-e vergangenen 12 lrlonate den
Be1egschaf tslvechs§]- jewells am Ende des Monats.

Im Absch:eitt E nußten unter Angabe der Gesamtzahl r:nd der Ner::e-

leistung in PS d.i-e Kraftmaschinen j-n der Untergliedeg.mg nach

- lVind-, V/asser- r-md.'rYä:mekraftma6chitlen t

- Elekiromotoren und
- elektri-echen Stromerzeugern .

auf§efi.ihrt werden

Die Kraftfahrzeuge in der Unte rgliederung nach landkraftfahr-
zeugen, Anhängerrr sowie nach Ylaeserfahrzeugen mußten in noch
weitergehender Detailliening im Äbschnitt F nachgewiesen werden.

Der Ab schnitt G war zur .Ausfül1un g von solchen Betrj-eben vorge-
eehen, die sich über mehrere Wirtschaftszweige erstreckten ,
vrährend. im Abschnitt H Sonderfragelfür lgtllreltUUespfliqhtige
gewerbllclre Uq:Egfnelq1U4gen in der Unte rgliederr.mg nach

- Anlage- und Betriebsvermögen, \
- Umsatz und Kosten des Unternehmens nach dem Betriebsergebnis

des letzten Geschäftsjahres,
- Haupt- oder Z'rveigniederlassulg
zu beantworten waren.

I
Der Abschnitt K umfaßte schließIich Fra c,t) en nach den Eigez:r_!1r4g-
verhältnissen und. Rechtsfo:men von Untern efuntmgen in hivat-
besitz.
Nach Bescheinigung durch'den Lelter der Arbeitsstätte und-Gegen-
zeichnung durch die Betriebsgerverkschaftsleitung, daß die An-
gaben ln dem Fragebogen vo11ständig sind. und der lYahrheit ent-
sprachen, lag die Drucksache If zur Abholung. bereit. Sie konnte
in einem verschlössenen Umschlag abgegeben werd.en, auf dem d.er
Nnme und d.ie Anschrift der Arbeitsstätte ve:merkt sein mußten.
Der hihalt dieses Fragebogens war älur1lch elner jEihrllchen Be-
triebbbilanz bz!v. elnes Geschäftsbdrj-chtes und. verlangte von
den größeren berichtspf.lichtigen BetrieUen in einer reLativ
kurzen Zeit eine-gründllche und umfangrej-che Arbeit.

t
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Der Fragebogen für die Zäh1uns der Kleingärt en und der landvrlrt-
schaftlichenr forstwirtschaftllchen und gärtnerischen Klellbä:'
t=l'"b" - D""ctsache rII - 1) (siehe Anhang Nr. 18) rvar wesent-
lich einfacher gestaltet.'Er vrar von 6rüner Farbe und besaß Ie-
diglich d.as Fo:mat 45.

Insge samt waren nur fi.inf Fragen zu beantworten. Außer der Angabe
des }laraens und der Anschrift ilL,Ffeeej wurd.e in der Fraee / 2
Auskunft darüber gefordert, ob der
od.er gärtnerischen Erzeug:elssen . \

- ausschließIlch für den Elgenbedarf,'also ohne Abllefenxrgsver-
pflichtr:ng,

- fär den Eigenbedarf I aber zur ZeLt mit Ablieferr:ngsverpflich-
'tr-:ng ,
zu rej-nen Enverbszwecken, also mit,ej-nem Abgabesoll, .

erfolgte.
Mit der Fraße 3 wurde verlangt, in welcher Gemeinde .bzw. welchem
Ortstei] die F1ächen oder Parzellen 1agen.

Die Größe der Flächen in Quadratmetern mußten der Art nach,
zo B. Haus- r:nd Kleilgärten, Zierflächen, Ackerland, Flächen
d.es Ennrerbsgartenbaus usw. , 1n die Spalte 4 ei-ngetragen werden,
während 1n der Spa1te 5 verlangt wurd.e, rvieviel der vorstehend.
anEege benen Quadratmeter das Eieenturn des Belirtschaftere tvaren.

Di-e Organisation dieser bdiden Zählungen war in d.ie Organisation
der Volks- und. Benrfszäh1ung am 31.8.1950 integrlert. Näheres
wurde bereits in den Abschnitten,rrZählpaqiere" und rropganisationtl
zur Volks- r:rrd. Berufezähh:ng dargeleg:b.2'/ (siehe Anhang Nr. 19)

Beeonders zu beachten war, daß in d.enjenigen Zellen d.er Kontroll-
Ij-ste, i-n denen Fragebogen für'nichtlandwirtschaftliche'Arbeits-
stätten, aber ohne Hausha'ltwrgslisten elngetragen $raren, well
der Betriebsinhaber nicht am Sitz seines Betriebes vrohhte., i.rr

t

T)Eagebogen für die Zählung der Klelngärten-und der landwirt-schaftlichen, forstrvlrtschaftlichen und gärtnerischen Klein-betriebe (Kreisstelle Dresden-Stadt )2) Drucks'ache IV- -- aus Ordner- ttZ-aes Zähllistenlagers'(ZZB)

o
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d.er Spalte 8 (11d. Nr. d.er Haushalt*ngsliste) d'er Ve::rrerk rrolule't

aus Spalte 3 (Anzahl d.er Haushaltr:ngslisten) rviederholt rverden

mußte.Zuachtenwarauchd'arauf,d'aßd'ieOrd'nunEsangabenmit'
denen der dazugehörigen Haushaltr:ngsliste übere}nstj:nmen mußten'

Grund.sätzlich mußte für jed.e Arbeitsstätte i-m Ztihlbezirk ein

ausgefü11ter ArbeitsstättenboSen vorliegen, Sar.:z gleich, ob der

Betriebsinhaber od.er -leiter am sitz d-er Arbeitsstätte wohnte

od,er nicht. .In jed.em Fal1e mußten d'ie Abschnitte A (Bezeichnu'ng

d.er i(rbeitsstätte) und B (Ker:nzeichnung dieser Arbeitsstätte)
ausgefüI1t sein, und. im Abschnitt C (Beschtiftigte dieser.Arbeits-
stätte)mußtemind.estensd'erlnhaberbzv{.Leiteralsbeschäftiet
ei-ngetragen sein. r'

Die AusfüI1ung der Arbeitsstättenbogen vrar mit schwierigkeiten
verbunden.
obvrohl- d.ie verteilun8 dieser Fragebogen ur:kompliziert lvar, d'a

ungefähr festgestelli werd-en konnte, lvievlel Arbeitsstätten in
den ei-nzgl-nen z'dhlbezirken Iagen, berei-iete d'ie Frage H "SoTr-

erfra für u icht Unte hmenrr Schwieg

erößte Teil der Ausfü11unespflicht ißen hatte diese
Ee:!.ten,.
ilrage n

Der
icht beantlvortet. Dabei hand-elte es sich vor a11em um

Einzelhändler, Hand-werker usw' Sie na-hmen an, daß für sie d'j-e

deantrvortr:ng d.ieser Frage nicht zutreffe, da sie nicht buchhal-

tungspflichtig seien. Aus diesem Grunde waren umfangrei'che'
zeltraubend e Rückfragen notvrendig'

Der Text im Kopf d,es Abschaittes H drückte nicht eind'euti8 aus,

daß a1le Betriebe, demzufolge auch solche Betriebe, d'ie nur zu

einer Miird eetbuchfi.ihruag verpflicht'et waren, ausfüI1ungspflich-
tig lvareo.' )

Beim ausgefüllten Frageboeen für K leingärtner, Erlverbsgärtner
Kle inlandwirte lv. war darauf zu achten, daß in dem Kästchen

rechts unten auf d.er Vorderseite d-er Haushaltungsliste entspre-
chbnde EintragUngen vorgeno'nm"o word'en waren. Ftir ied'e d'ieser
eingetragenen Personen mußte ein grüner Fragebogen der Haushal-

tu:egsliste beigefügt geweseri seiI. Natürlich mußten auch d'ie

Ord.nr:ngsangaben d.enen der Haushaltr:ngsliste -entsprechen'

TJffiericht über d.ie Volks- u-nd. Beruf szähIung an-21 '-August
iÖlOn A;" Stadt Dresd.en vom 28.11.1950 (Kreisstelle Dresden-
Stadt )

=EA§rr'
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Besond.ere Schwlerigkeiten bei der Ausfülh:ng traten nlcht auf.
Aber d.ie Aufteil d.er ftrtinen Bog auf dle einzeln Ztihlbe-
zirke verlief nicht reibuneslos , vor allem in größeren Städten.
Unterlagen über den Besitz von Kleingärten usw. lvaren fast über-
all nicht vorhanderi. Da jedoch nicht genügend grüne Fragebogen
vorhanden waren, korurten den Zä]r1ern nur schätzungsweise je nach
Charakter d.es Z'a}.1'bezj-rk'es elne gewiss'e Anzahl dieser Fragebogen
ausgehändigt ouu"ä"r, "o d.aß die Z'dhlet in vielen Fä]Ien Sezrvun-
gen vraren, weitere gri.ine Bogen i:n Zir.hlbi.iro abzuholen. Ob das 1n
jedem Fal1e erfolgte, konnte nicht beurtellt werd.en. Dad.urch bg-
stand. die Möglichkeit, aan nicht a1le AusfüIlungspflichtigen be-

1)fragt wurd.en. '' \

Ei-:e d.er |tAnwelsung für den Zählerrr (Drucksache r,I/) beigefügtes
Stichwort verzeichnis soIIte dem Zähler die Ztordnung und d.as

Verständnis für Begriffe r-rnd. Bez'eichar:ngen der Zäh1ung erleich-
tern.
Nacir der Zähl-ung'r::rd. Prüfung der Zäihlpapiere entsprechend der
o. ä. Angaben ruurd.en die zu einer Haushaltungsliste gehörend.en
blauen und grünen Fragebogen in diese eingelegt'. Die blauen Ar-
beitsstättenbogen, d.ie zu"keiner Haushaltungsliste gehörten,
vrurd.en gesondert obenauf gelegt. '
Nach Abgabe säimtlicher Zä]r.Illsten an das ZäJrl::rgsbüro erfolgte
d.i-e weitere Bearbeitung entsprechend den Ausfi.ihnrngen i-m Ab-
schnitt'rOrgani-sationrt: iüachd.em im Statistischen Kreisamt aIle
blauen r::ld gri.inen Bogen säimtlicher Gemeinden des. Krelses vor-
lagen, mußten diese Ztihlpapierer jed.e Art für sich zu Palceten
gebi.indelt, unverzügllch an das zuständige Statistisehe Landes-
amt weitergeleitet werd.en.

Ilach d.em 'rAufbereitr.rngsptran für d.ie Volks- irnd Berufszähluns
195O'! - Arbeitsanweisung A - hatte das Statietische Landesamt
nachEingangder@,a1sofürdienicht1and'w1rt-
schaftlichen Arbeitestätten i ledielich ei-ne Vo1lzähliekelts-
prüfung vorzurehmen. Im Anschluß daran waren diese Bogen bis
';'.rm 28.9.195O dem Statistl scheri' Zentralamt. Abtelluns IIf
zur weiteren Bearbeitung zu übergeben. lYie d.iese erfolgte, is;
nicht bekannt.'
jl)-TB-ericht 'über die Volks- und. Bemf szäihlung am 31. August
1!5gtt der Stadt Dresden vom 28.11.1950 (Kreisstelle Dresden-
Stadt )
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Im Gegensatz zu den blauen Fragebogen mußten die grünen Frage-
bogen, also fi.ir die Zählung der l(leingärten uslv. t d.irekt d.er
Abtellung l,andwirtschaft des Statlstischen landesamtes zur we1-
teren Bearbeitung von den Statistischen Kreisämtern übergeben
werd.en. Auch für di-ese Bogen rvar der Weg der weiteren Bearbei-
tung nicht bekannt.
Nach den vorllegend.en Unterlagen befaßte sich die Öffentlich-
'kgitsarbeit überwiegend mit Fragen d.er Volks- und 'Beruf szäJr1ung.
Die beiden anderen Zählungen rnurden nur nebenbei ervrähnt. ,

Folgend.es Er.qebnis erbrachte dj-e Zäh1une d.ernichtlandrvirtschaft-
Ii chen Arbeitsstätten :

Itrichtl-and.rvirtschaftliche Arbeitsstätten
i-negesamt
d.aru:rter

Hand.werk
Hausgel'rerbe und Hei-:narbeit

BeschäJtigte j-n nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstätten j-nsgesamt
darunter

Handwerk
Hausgewerbe und Heimarbeit

711 280

299 230
43 850

5 337 043

912 394
48 915

Ivlit 192 171 Arbeitsstätten und' 995 817 Beschäftigten hatte die
Yiirts chaf t sabt e ilung trVerbrauchsgüter ( ledererz eugung und -ver-
arbeltung, Polstörvraren, Textllien, Bekleidung, Nahrungs- r:nd.
Genußmlttel)" den höchsten Anteil. Ihr folgten d.ie Y/j-rtschafts-
abteih.mgen ttHandel (ohne Gaststätten) r:nd Geldvresen" solj-e
"übrlge Dienstlei-stungentr. Die Ylirtschaftsabteilung ItChemierl

hatte den nied.rlgsten lrr't"i1.1 )
Ersebnisse der .Erhebung über die landwirtscha ftlichen Klein-
betriebe kormten nicht gefunden werden.

jFstatisti-sches Jahrbuch 19j6, seite 1 48 (Bezirksstelre
uresd.en
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"Neues Deutschland." rNr.l!2 vom 18.8 .1950

Einä nöiäeiarye Prii"aot'
,'L ?c tcilo r-b ilr t Yln-übt a

lEabd 3rE&

*+
.errr

rt&

!E

.&.5c

'... i'r, ....ii .,

.üt'

EL

d!.!.

tco ü'dca "röil.'tlrdlnE rtrGtrn E'rültrrus! Dr Vcatcuu!|D rEürn vldr .üra:a:

toöc!.
di E--
@

Wrd.D.rtöo v&& dE Yottslälula?
Erb.! rtr aIil tila ltat rhd lt(re d.rnrüF tl,t 'tt.Gfqln
Xrt !r.tt.la. ,cdta JrE .cfrth.tio|t"! Elt lrtt 6 dcf&oItlract tos dL PrrrE t Ddtrd-
i.hl

D1.- lir-.+.rr. Eaae' roät
türEq. AD.a dE FEDrxlnEtr,.
nfor.hha -ln LdD
rEd dd IallUcA
d.r SlaEldföttE

VoILnlDhEtE EIr-r[T
.ä troEta ZGtto rci GEq,
rlb loa, J.ht ds. Yob- td Eo.
rdElDllDl ffiulolflq @
dr,lcä dlo A.ündrulttllr'I clD
at!.lr taEbtt dE B46faflIltt-
rrfrl ar crüttra. obEül sttaün'
dla G{EIE VourflltEtE dIB.r6tltrtrDdcrt.üEihsc Oa
D.{!s dt ffiDut d!,rEtttd
ru.ttar EllcfEarzrbl tlü Otrö
rh poltdltU AD Eld Al'i.l-
anrtE rE l dtr Arüclöürnat! .!d
SLld.rültrt 0!rr Gcüutra ud
8tr?bduf, lldt olc,b.tttnnt dla
Z"it En aaißrEroca anara EnlrD-
ü ODcru{errLr!r\ E trt cr d6ö
tr fntm Z.tb!.ttndcn rloada
!4. db tt.Et Bdöllt'unf t8
6G §ü.ütrf Eu rulalo ütD.!!
rErratEi dD .Cc.rEtlaEatufar nrö:a. E6 E dl.r blcEl
dl. O.rlb ü tt!.sc[ Er!t-
d-r !!d @rt i7trt.örtt
durü d. Plrfiroa "ln att .!dau(}cdöt bckmrrcn h.t ud lm llh-
Dll.t rul akn kffiqdctr Fonfjehr-

G]

'-ll,a
ör!.!

Plr,t ?mru6€t Zahl'ntratadtl ottt
, d. Batölldrrna lE lbtr natorlbcn

d Ed.ka raldthrqt tE.d.t l).sl-
"'" ^---- t t ! Dr:tDE üü l.t'ubl8 b

' . ..: . a.'.-:.- '!-a- : ! '

lhtn ar ß.aEtEtt fdatutDdrn AI!-ßh V6örLaraldl E b!.h-
tr|a Ed-ttnDdrläEa{.ß!. 

-. 
tü tr Od.rürrlH I#l-.183:1l'

. .. 
1

. .;:.a. - '.ll.rl . .. .-:.-. I

rü.
, t I tg'...rr:

l5o ttrtt--
Atd| ,..

F-:t
.tltta -rLtldlttr lDd
tlö.!,

bG

dE

d!

inl

rltrD I !..1

al! dcr
I rlll

rtrü

- d.!

'{+
lru

dl.

Y.rah

.la lnra.zfLlc. rftt
r:il

t.

E

üri.la.E -*. -l- i.llr,



59

Strmtrrflstrrf,scBaffi P
r

MONATSZEITSCHRIFT FUR THEORETISCHE UND ANGEWANDTE
FORSCHUNGS., VERWALTUNGS- UND BETRIEBSSTATISTIK

SCHRIFTLEITUNG: BERLIN C 2, KLOSTERSTRASSE 80-85

5. Jahrgang Berlin, Juni 195O He{t 6

Die ersüe YolErszäEnlunmg
iEr der Deutse[aenn E]emaoErra'$isehora RegauaEaEiEr

. Zur Yolks- und Berufszählung arr Bl. August l95O
Üon Dr. Ilclmut Storclt

Am 31. Artßust 1950 findct eine V<lllis- und Berttiszilr-
luns statt, mit dcr Zähluirgen dcr rrichtllrrtlrvirtschait-
lichcn Arbcitsstätten sowic der Klcini{ärtcn und dcr land-
wirtschaitlichen, forstrvirtschaitlichen urrd gärtrreriscltcn
Kleinbetricbe unter .0,5 ha Ce.samtilächc verhundcn sirttl.
'' Rcchtscr,undlage der Erlrebung, dic dtrrch <las Mini-
sterium iür Planung, Statistischcs Zcntralamt. eriolct' ist
dic in Nr.60 des Cesetzblatts der Detrtsclten Dcmol<rati-
sclrcn l?epublik.vom 2. Jtrni 195(, ;trri'Seite4.5.3 ahsedrucktc
,,Vcrordnung übcr die l)urchiiiirrung ciner Volks'rrnd
Beruisziirlung" r'otn 2.5. Mai 1950.

V<»Ikrizühlrrngen von altersher
Seit den ältestcn Zeitcn hcgcsnet man riherall dort. l'o

sich Menschen zu Siaatenbildun;len oder Nesellsclrait-
lichen Bin<lunge:r zusalilnleniinCcn, ctncnt verständlicltert
Intcresse, möglichst genauc Kcnntnisse übcr, dic Bcvtll-
kerungszalll zu gervintten. Es iiberrasclrt tlatttr attch Iticltt.
daß f;ühzeitiß eine dcr herrtisen Statistik bcreits ähn-
liche Zahlenbeobachtung lul dcn Plan tritt. Am hekannte-
sten .ist <labei eiue der tnchrerc .Ialtrltundertc lang in f ürri-
iähricen Abständen durchsciührten Volkszähluttaen dcs
Riimischen Reichcs gervordcn. von tlcr es - in cier Bihcl
heißt, ,,daß alle Wclt ccschätzet wurtlc". Wir habcrr ic-
dr-rch Kenntnis von volkszältlrrngsältnlichcn Bemtiltull(ett,
die u'cit älter sind und 2.. B. in China scrcniiber unsercr
Zeit nun bereits über 4000 Jahre zuriicklici{en'

Man muß dabei aher hedcnken. daf.i dcrartise Er-
hebunßen, die uns auch aus rlem Athen zur Zcit Solons
um etwa 600 v. Chr. und anderrvärts übcrlicicrt .sind, wit:
auch die srräter iolgenden ähnlichen Fcststcllungcn mcltr
den Charakter von auclt heute noch allzurut bckanntetl
Reristricrunr(en tragen oder aber um illres rrraktiscltcn
Zweckes rvillen I Besteuerunr. Kenntnis der Wchrkraft
und ähnliche Dince - veranstaltet worrlcrt sind.

Im ausgehenden Mittclalter iinden .wir. hcqinnend in
einiged srößcren Städten - z.B. in Niiinhtrc 1449 - und
dann im Cefolcc des Absolutismus uncl 'r'crstärkt noch im
tlerrschaftssystim dcs r\lerkantilismus. immer rnehr Ein-
wohner- und Volkszählunßen, die in v.iclen tr)inilert unscrcn
hcutißcn Zählun':cn schon rccht ähnlich sind, rvcnn auch
noch nach ..bürgcrlichen Wirten" oder gar .,Seelen" trn«I
,,Feuerstcllen" gefragt wird.

;\ui die ,{eschichtlich crste Volkszählunc im Sinne cincr
über Cie bloße Bcr,ölkerunrsrcgistr,icrunll hinausgehenden
so(enanntcn bevtilkcrungSstatistischen Ocsamtinventur im
Jahre 1749 in Schweden rvurdc hier bereits hingcrviesctt').
In der tcilrvcisen Vorausnahmc gelisser hcute vörfcincrt
ausgebiideter methodischer wie teohnisch0r Veriahrcns-

clcrrrcrrtc stcllen hesondcrs zrvci dernrtige Ziihlunsen noch
Ircute cirr Stiicl< .,icbcndiger statistischcr Geschichte" dar:
cirrmal tlic Zählurrc der Ilinwolrrrer von Paris im Jahre
IgtT mit hcrcits namentlichcr Auischrcrihung rler Llcviilkc-
rung rrach llaushalturrgen, ferner die erste morlcrne Volks-
zlihlrrn,{ vorrr Jahrc 1646 irr Belgicn, die von dörtt beriiltm-
tcn -sta tistiker A. Quctclct vorbereitet unrl bcarbcitct rvurde.

Bcrcits seit rlem Jahre t?90 rvird <ler Zcnsrrs. dic Volks-
ziihlurrr in tlerr USA. vorgenommen. rvältrend Preußen aui
dic,,l)onrrlationslistcn". die erstrnalig im Jahre l6ti4 auf-
rcstcllt rvurdcn, seit lElT rcrelmäßis wiederkehlende
Volksz:ilrlLrrrgcn folgcn ließ. Ln Jahro 1833 veranstaltete
dcr 'Dcrrtschc Zollvcrein dic erste Volkszählrrns in seinern
(jöhictslrcrciclr. lm l)cuischcrt Reich fand crstmalill im
.lahrc llJTl cinc Volksz.iihlung statt, tlcr dann vom Jahre
Iä75 ah \\'citcre derartigc Erhebungen in fünijältrisen Äb-
ständen iolxten bis zu dcn letztcn deutschen Volkszäh-
Iurrscn irr dcn Jahren 1125, 1933 uncl 1939. Aui 'die Volks-,
Bcrufs- rrrrd lletriebszählung vom l. Dezernhcr 1945. der
crstcn nach dcm Sturz dcs Hitlcrrcgimcs. folcte als erste
,rroßdncclcgtc Gcsamtirtventur dcr Bevölkcrunc in der
sorvietischcn Bcsatzungszone die Volks- und Beruls-
zülrlrrng votn 29. Oktober 1946.

VolksziihInngen im nllgerneinen
Gcnauc zahlenmäßire Kenntnis .der Struktur seiner Be-

viilkerung als rjer eigentlichen (irundlase seincr Extstcnz
i..;t iür jcdcs Staatsgchilde ,und seine Regicrung ebenso
sclhstvcr.ständlich rvic unentbehrlich.'Das beste \Ier-
fahrcn z,ur l'eststcllung dcs Bcvölkerungsstandes sind aber
dic \/olkszählurtgen. Licgcn nicltt genügend andere Stati-
stikcn vor, bei denen Lleichfalls die Bevölkerunr ermittelt
wird. um nur an die jährlich zu steuerstatistischen
Zrvcckcn vorgcnommene Personcnstanrlsaufnaltme zu
denRcn? Und rloch wäre es falsch, dieser Meinung
irgendrvic hcizutretcn.

Ce rade da s metlr od ische ttauptk'cnrrzcichett <lcr tnodernen
Volkszälrlrrngen. ilr,,primärstatistischer" Cltarakter, cibt
die Gewiljlrcit rvcit bessr:rer Ergebn'isse als alle anderen
ähnlichcn Zahlen aus zweitcr l-land. Volkszähluncen 'sind
ßcrad czu ci Itcs,der tyrrischen lla upfsnrvgn6'unrsacbiete der
I'rirn:ir.st:rtistik. Bei ihr bestimmt dcr Staiistikcr aufs
gcnaucstc die metlro<lischen (jrurrdlagen, wohei die zu er-
hchendcn statistischen Orundeinheitcn und ihrc Eicen-
schaitcn, die statisfischcn Merkmalc. irr'ilrrer bcsrifflichen
[)r:ixurrg sorgfältig fcstr(clcgt und klar umrisscrl rverden.
Ilci tlcr pnimärstatistischcn Erltebung hat dcr Statistikcr
auch deri ,{csamten organisatorischen Ablaui dÖr Zählunc
sorvie dic Aufberciturrg dcs Erhcbtrngsmatcrials in soincr
hland. Das alles ,cerviihrleistct von vornherein hcsserc und
darnit hrauchbarcre I;rgcl)n'issc als «lic IJentttzung aller

r) V*1.
run,!ssta tis

..Stlt.
rtk".

prex.is,, t950.,Hcfr 5. Scttc 6r: ,.zoo.rrhre Bcv;itkc- statistisclrcn'f)aten anrlcrer'Herktrnft an tland von '.atlsße-
lristcrr" Sckundärsta tistikcrr von rriclttiachstatistischcr Scitc.

I
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Man darf dabei außerdcm nicht überschen. daß einc
Volkszähluns über die rein zahlcnmäßisc Feststelluns dcr
Bevölkerung hinaus dic weit schwierigere und gervich-
tigcre Autgabe hat, über die Bevölkerungsnrassen - irrr
statistischen Sinn gesDrochcn - nach dcn vcrschicdcnstcn
wichtigen natürlichen und sozialen Merkmalen Auf-
schlüsse zu geben. Erst dadurch werden die für alle
Maßnahmen einer Regierunc unentbchrlichcn Beurtcilungs-
grundlagcn gc'*onnen, ohne .die man nur auf wenig ver-
läßliche ,bloßc Vermutungen und Tentlcnzen angerviesenwäre. 

i,

Die Augoetzählung
. Die Volks- und Berufszählung rvird. stattfirrdcn anr
31. Ausust 1950 im Rahmen der W e ltzäh lu n ß 1950.

Bekanntlich haben dio Vereinten Nationen für das Jahr
1950 in allön Ländern der Welt cine Volks-. Bcrufs- und
Betriebszählung vorgesehen. Daüei sollte ein vom Stati-
stischen Amt der Vereinten Nationen in l-ake Succcss arrf-
cestelltes Mindestprogramm nach möclichst einheitlichcn
Gesichtspunkten eingehalten rverden.

Im Bereich des deutschen Gebietes sind mit Billisung
aller Besatzungsmächte die Vorbereituncen iür dic Volks-

'und Berufszählune 1950 von den beteilicten statistischerr
Fachkreisen getroffen worden. Durch persönliche Füh-
lungnahme und Gcdankenaustausch soll im Rahmen dcs
ursprünglich nur für die zusammenfassende Beaibeitung
der Volks- und Berufszählung - 1946 geschaffenen ,,Aus-

.schuß. der Diutschen Statistiker Iür riic Volks- und Be-
ruf szählung" f ür alle vier Besatzuni{szonen .und Croß-
Berlin die Zählung sowei,t lvie möglictr einheitlich ge-
staltet werden

Yon 1946 zu I95O
In dcn Ergebnissen der Zählurrg vom Jahre 1916

spießelten sich d'ie gelvaltigen Verändcmnren wider. die
durch den Zusammenbruch des llitlerregimes und die
wohl bisher ,,crößte aller Völkenvanderungen im rnittel-
europäischcn Raum" bcwirkt rvordcn waren. Noch langc
Zeit nach der 46er Zählunz daucrte die durch die Kriecs-
ereigfisse verursachte - Umschiclitunr dcr Beviilkerung
an. Nunmehr ist diese Entwicklung beinahe abßeschlossen.
Schließlich muß in diesem Zusammenhang auch .an d,ie
sroße Zahl ,der Heimkchrer gedacht werden.

Wenn nun inzwischen auch eine Beruhigunt der damals
so starken Fluktuation der Bevölkerung eingetreten ist, so
darf doch nicht übersehcn werden. daß sie allein schon die
wirtschaftliche und soziale Struktur der Bevölkerung ent-
scheidenden Veränderunsen untenvorfen haL Auf der
anderen Seite hat die einzig dastehcnde Dynamik des
Neuaufbaus im Gebiete der Deutschen f)emokratischen
Renublik mit ihrem'einschneidcnden Wandel aui fast allen
Cebieten der politischen, wirtschaftlichen und insbesondcre
der neuen gesellschaftlichen Enf*,icklung gleichfalls über-
all neue Verhältnisse geschafien. deren erstcr umfassender
zahlenmäßirer Ausdruck von den Ergebnissen der kom-
mendcn Volks- uhd Berufs- lvie eist rccht der Ar:beits-
stätteüzählung erwartet rvird. Es ist nicht zuvie,l gesagt,
wenn man der Augustzähluirg und ihrcn Ergebnisscn eincganz bcsondere Bedantung zumißt, wobei hier nur noch
andeutungsrveise auf den besonderen Wert der Zählungs-
etgebnisse sowohl der Volks- und Berufs- wie noch mehrder Arbeitsstättenzählung fiir die T.wecke der Planung
hingenriesen rverdcn soll. Gerade im tlinbllck auch aul
die kommendcn Volkswirtschaftspliine und sonstii{e Arrf-
gabcn allcr Zweis,e der Venvaltung wie der Wirtschaits-
planunr soll die Augustzählung neue Crundlasen iür dic
Beurtcilung der Struktur von Bevölkerung und Wirtschaft
schaffen.

-'lm tausendfältigen Zahlenmosaik der eigentlichen plan-
ökonomischen . Arbeiten ermöglichen die Er,{ebnisse dcr ,

Augustzählung, namentlich in der Planvorschau, un-
sichere. nicht ßenügcnd fundierte Zahlanunterlasen zu
überprüfen, umzuschlüsseln und neue. rvcit zuvcrlässißcrc
Maßstäbc zu gelinnen. die für den wcitercn Ablauf"rlcr
vielen Einzelpläne im Rahmen «lcs Volkswirtschaitsnla.ts
1950 und für dic Auistellung des konrmcndcn nöuen Plans
eine entscheidende Bedeutung hirben werdcn. Gleichgültig,

ob es sich um Produktionsplanungen, Arbsitskräftöbereit-
stellungen und Bedarfs- wie Versorgungsfragen handelt,
überall bieten die neuen Zählungsergebnisse weit zu-
verlässixcre Aniraltspunkte als bisher, um den Wert der
Bcurtcilunssßrundlaßcn und- damii den Ercicbickeitscrad
der Planung sclbst wesentlich zu erhöhen. Man d,enke'nur
an die nun sesebcne Möslichlßejt, für unzählisc Tei,lphasen
der Verbrauchsgüterherstellung - z. B. von Schuhön und
Tcxtilien - die rreue Altersgruppierung dcr Bevölkerung
zur Verfiigung zu haben. um nui.cin einzißcs Bcispicl hisi
anzuf iihrcn. So ist es auf allen Gebicten der Wirtschaits-
Irlanurrg, dic mit der Statlstik aufs cngste verbunden und
a'uf zuvcrlissigos Zahlcnmatcrial ange \ri,esen ist. Daß auchdie andcrcn Erhebungsmerkmale der tlaushaltungslistc,
ehenso dic bcruiliche Täticlccit und in ganz besondenem
Älaße dic Ergebnisse der Arbeitsstäitenzählung hicr als
Crundlngcn plarrerischer Arbeiten neue,,bessere MösUch-
kc i ten zu künf tiger Wi rtschaf tssestaltung erschließcn.'rvirdjcdcm ohne .wciicres klar sein.

Onganisation der Zlihlnng
_ Dic Vorbcreitung. Gesamtleitung und überwachuns dcrZältlun: liegen beim Statistischen Zentralamt. Bcim
eigcntlichen Ablauf des Zählungsrverkes und bei einicen
Phascn der Arrfbereitung der Eriebnisse rvird drr gesaäte'Statistische Dicnst, d. h. die Statistischen Landes- und
Kreisämtcr, einbezogen.
. ,Die Zählung selbst obliegt den Gemeinden und inner-halb der Gemcinden den Cemein,deräten. dis tricriür öinen
beson.dercn Zählungsbcauftragten bestellcn. F-iir Oen
tcchuischen Ablauf rverden dic Gemeinden in Zählbezirkoeingeteilt, wobei im allgemeinerr joder Bezirk ehva30 tlaushaltungen umiassen soll.
^ Elne bcsondcrs vlchll8c 

^u{Rabe. 
von deren rlchtlßcr Erlülluna da3(ielincm {rcr Zihlunr üherhäuDt abhänRt. lällt dcm chrcnilmt!lch.n

7-'ihier zt, Flir die ZählnxB werdcn ctva 250000 Zählcr täilB sclo. lhrAmt ist cin Ehrcnamt. drs selbstvcrständilch zur Vcrsclrivleccnhcitlihcr die UintragunEen ln den ErhcburrcsDaplcren ycrDfllchtct. In crstcrLinie wcrdcn mit dcm Zähleramt Stra0en- und HJusobleute, Lchr-Dcrsorcn 
^nceslclltc 

votr []ellirrdcn sovle Stud,lercndc und Schülcrdcr_obcrcn Klrsscn von Oberschulcn betraut. Zur Untcrweisutr( darZähler ilbcr ihre Obliecenhciten wcrdcn Schuluncen ln Form von
Zählerversrmmlunr<cn vorßcnommen; hierbct soll aul besondcrcScfiwieri(kcitcn bci der Ausiflllunc der ZäIlpaDierc nuimerksuin su-machl werdcn, vobel auch Zwcifclsfraactr ln cemcinsamcr Aussprachegcklärt wcrdcn können. Jede? Zählcr mu0 durch dicsc Schulunr urrl
durch Derrönlichcs Studlum mlt dcm Inhalt der .,^nwcisunß füi dcnZxhler" wlc auch nrit dcn elnzelnen ZählDaD!cren vcrtrau! scin. Dic
Zf,hleranwcisun,a giht gcnauc lllnwelse oher dic Funkiloncn des Zlh-lcrs vor. am und nrch dcm Zähluncstaß. Dabet wir.d das ln die Zählcr-
anweisuilr( aufccnommcnc aufschlußrelcite Stlchvortvcrzeichnls eiI
äu0erst wcrtvolles Uilfsmittcl bcl scincr Ä.rbcit seiß

Da der ZÄhler'berm Wiedereinsammeln der Zählpapiere
eine erste und zu tlause eine nochmaligo UberDrüfung
nach Vollzähligkeit. Vollständigkcit und inhaltlichcr
Richtigkcih - den alten Grundforderungen statistischer
Erhebungsarhcit - vornehmea soll. liegt auf der Hand,
wie wichtig es für den Wert der später aufzubereitenrlen
Errebnisse ist, daß jeyder ZÄhler gut a.rbeit€t. Er rnuß
also - und . das wird einc der wichtigsten Aufgabendcr Zählerschulrrng scin mit eincm '.statisli-
scheh Borvußtsein an scine Auffabe heranAcführt wer-
den. Das dürftc nicht mehr so auf Schwierigkciten stoßcn
wie in früheren Zeilcn. Mit immer mehr klarerem politi-
schen und stcigenrlcm ccsellschaftlichen Beurußtsein der
werktätiAen ,Bwölkerunß aller Kreise ,hat auch ,das Inter-
esse an dcr Statistik zugenommen, ryenn auch zu hc-
dauern ist, daß cs oft noch an der Erkenntnis mangclt,
wie schr ßera'de die Statistjk mit der Errtwicklung dcsgesamtcn öffentlichcn und staatlichen wie auch dcs ge-
sellschaf tlichen Lebens in ständiger Wechsslbeziehung stcht

Iler Zühlungsablauf
Nach gcn0ßcndcr Vorbcreltunr.durch Tcil-nahmc an der Schulunsund Sell)ststudium dcr Anwrisuna-§owle. dcr ErhcbunrspaoiärJ ücrinr,lder Zähler mit der Ausrcilunr der Zählpaptcre. Sia-s;ll Ln-;li(;:mclnen in .der Zeit vom 24. bls zum 27. Außust erfolscn. ilci dinrOanc_durch sclncn Zählbezirk dar, d€r Zlhler fctne Wotriiutte ' 

z- fi.olne_Parackc odcr^Notwohnung -, abcr auch keine Arbcltssrältc - i,IJ.cin fabrik- oder Ceschäitscrundstiick ohne ,cßlichc Wolrnunr - {thcr.schcr.- Inncrhalb -eltrcs jcdcn llauses (Cr.undst[cks) rcht <lcr Zfhli:rvon Wohnurx zu Wohnunß uhd glbt dle flaushaltunßslistcn ab.
pabcl. hat cr.slch slcts zu vcfßewissern, ob au0crdcm etn Praqcborcntllr . nichtlandvlilschaf tlichc Arbeitssuitten oder f0r Klctnrlirtän'tinrl
landwirischaltllchE, lorstwlrtschaftlichc und cärtnerischc KlctnUcirtibc
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fn jedem Kreis ein Zählungsarrsactrruß
Im weiteren organisatori§chen Ahlauf dcr Zählunr

.sorgcn dic auch hei ihrer Vorbersituns siarl( bcteilictcn
Stailstischen Krcisämtcr für einen rcibtrngsloscn I'ort-
sang, damit die Statistischcrt Larrdes;rtntcr unci das Stati-
Jtische Zentralimt rechtzcitig mit ihren crstcn Auf-
bereiiunßsarbeiten beginnen körrnin. Es ist dahci vor-
gesehen. in iedem Kreis oincn Zihlrrncsausscltuß zur
Ünterstützung des Kreisstatistikcrs als Vorsitzenden trnrl
acht bis zeltn eltrenamtlicltcn Vertretcrn der dcmokrati-
-schen Blockparleien und Masscnorganisationen zu bilden.-Die Tatigkeit des Ausschusses soll sich in crster Linie auf
Unterstützung bei der Beseitigung et\\'a auftrctcnder
Schrvierigkeiten in den organisatorischen Vorarbeiten trnd
rvährend der eisentlichen Zählung richten. Dabei ist auch
arr die Einschaltung der Blockrrarteien und l\lassenorgani-
sationen iiir unvcrmcidbarc Stoßarbeiten gcdacht.

Da der Krcisstrtistiker dic Arheltcn [ür dlc Z;ihlunc nicht tEit dcm
zuiVcilucunß stchenden Pcrsonal bcwlltilcn kann, wcrdcn l'liltcl lur
oritritri*äiä-titi*e,,EäzirksucaultraEic" bertsitßcstcllt. denen Jeweils
;fi''iait ;;.i (;aiics'Äi ctncr bestirnmtcn Anzahl von Cemeindcn als
Äitrei'jcci,l.t iu*cvicsen wird. Es sel noch darrul hlnßcwiesen.. dall
»iicii.il, (iei1ä unmiiiclbar nach Abschlu0 dcr cli.en-tl:chcn Zjihluns'
äü ?dsisiciLunl dcr vorlllufi<cn AIttrs(l:cdcrunß der KrclsLcvölkcrun(
iitoici. - Aroird*' m'u8 dci Krcis(tatlstlker besonders um die l-r-
mittiiric aci vqriäutiicri Wohnbevölkerunß sclncs Krclscs bcmflht seln'

, lii.'"ätiain Cemcindin l0r thrcn ucrclch tris zurn x' scntemhcr ntr dns
' §iätrtiii",ii K;;;;;;i zu 

- 
mclrJcn ist. währcnd tlie ' cntsrrrcchcnrlcn

Zir,ii, trii-tdi eiiir,it", Xr"i. bls zunr 9. ScDtcmbur lm Statislischcn
Landesamt vorlicgcn müsscn.

ßln nen sch i ffer.Vorerhcb un g
Zur vollständilcn Erfassung der Binnenschificrbevölke-

rung und dcr Sihiffe wird - unbeschadct der Zählttn,I
in äen Wohngcmcinden bzw. am Betricbsort - eine

r S-chiliervorerhebtlnq in der Zcit vom 1' bis! i0. August arii den Wasserläufcn und an den r,vichtirstcn
I Kontro'ilpunktcn - Häicn, Schleusen uslv. - des Binncn-
r wäiserstraßennetzes der Deutsohcn Dcmokraiischen Rcpu-

blik 
- 

clurchgeführt. Die Zählun,{ von Dicnststcllen der
DeutsChen'Reichsllahn und der Deutschen Post ohliect
äem tntinlit.iium für Verkchr bzrv. dem Ministeriurn iür
Post- und Fernmclde$'esen'

Zui Syetematlk der Zilhlung
. Wie aqs der Durchiührunßshestimmunß zur Vcrordnurrß

üfier die"Durchiührung einer Volks- und Bcrufszählunß
vom ?5. Mai 1950, § 2, Absatz 1. 2 hcrvorseht, soll rlic
Volks- und Berufszählung alle Personen crfassen, 'die im
Gebietc dcr Dcutschen Demokratischcn Republik stiintli;
wohnen oder sich am Zählunrsta,I dort aufhalten. I)aztr
cehören nrcht die Ancehöri(cn der sowjctischen [ic-
iatzungsmacht. dcr Sorvjetischen Kontrollkommission. der
bcglaubicten Militärmissioncrr. Zivilpersoncn niclrtdcrtt-
scher Staatsanßehörißkeit, die cler Besatzuniismacht untcr-
stellt sind und von ihr ausßestellte AttswcisDarliere bs-
sitzen, ferner Zivi!ncrsonc4 nichtrJctrtschcr Staats-
angchöriKkeit. d;e von dcr tfiir Dctrtschc bestehertdcrr
Meldcoflicht ausgenommell sind (Arrcclrörigc ilrtcrrratio-
naler Dclc,{ationen, nichtdcutsclr-e Sclriiisrnanr:scltaiten so-
wie nichtdeutschc Sclriifer, dercn tleintltltäfcn siclt nicht
in Dcutschlanti befinden). /

Erhebungseinllcit bei den Volkszählungen sind die ein-
zclnen Pcrsorten. in erster Linie also dic Einwohncr in
dcn Ccmcinden. Man faßt sie zwecl(miißigcrrvcise in der
soßcnanrtcrt llaushaltungsliste zusanuncu. Dabci ist hci
llauslraltungcn. in vielen Fällcn tibcr dcn Begrifi dcr
l'amilie hirrausgehend. im statistischen Sinn an eine be-
stinrmtc zu einer rvohn- unrl ltausrvirtschaltlichen Ce-
mcinsclralt vcicinictc Zahl von Menschen gedacht. Wcnn
auch irr der weit überrvicgcnden Zahl der Fällc eine Haus-
haltunc nrcist aus einer Familie .besteht. so findct man
doch irr rveit 'hijherem Ausmaß als friiher Fiiile, in dencn
sich ein Hauslralt alrs mehreren l-amilicn bzrv. Familien-
tcilen zusamrncnsetzt: EItcrn bci Kindern und umgel<ehrt,
Ceschrvistcr bei Ccschwistern, auf genommcne Fliicltt-
lingSverrylrrtlte untl ähnlichc Fälle, tneist immer unter
dcnr l\lerlirnrl des genrcinsamcn Haushalts.

Ncbcn dcn FilmlllcnhanshlltunFcn mlt zrvcl und mehr Pcrsoncn so-
wic den gcsondcn zu bchanr.lelndcn Anstalts-Haushalturccn - z. I3'
Kranken. un(l l)fleßcanstaltcn. Altcrs- und Sicchcnheirncn, Erzlchunßs-
nnsralten, Slralanstrltcn, ilotcls. Casthölcn und Frcmder;heimen.
l-iicrn un.d i\lasscnuntcrkilnltcn aller Arl - sDiclt ln dcr Zcit nach
dcrn Kricße dci Elnzclhaushalt cinc ranz besonrlcre Rollc.

Äts ErliC aui dcr Zelt r.lcr vollen Bcvlrtschaflunß allcr Lebtnsmittel
rrnd Vcrsor{un{scilter. Sttom-, Oas- und Kricgsnratcrlalzuteilunr'
\\'ohnrixrrhcscllrlinkrrnc und -ilbcrvacltunr lindct man intmcr noch in
vcircn Kreiscn dcr IlcvölkerunE rlle Neltunr. in ,cdcm fall reßcnühcr
sewiss€n Slcllcn dcr Vcrwalt[nc ais Einzelhausballunß zr ,(cltcn. l)a-
iicl lst otlcnsichtllch. dr0 hlct ln vielcn Flillen - z. B' bcl l\luttcr untl'fochtcr. zvci Schwcstern. Valcr und 'l'ochtcr - kelnc cchlen
sclbständlEcn tlaushaltunccn vorllcccn im Slnnc elner wlrrschaitlrch'
finanzicll ;;illiE ßctrennten tliushaltltlhrunE. lst dica ,cdoch rler Fall.
wic bci viclcn Untcrmictcrn. lst ratfulich clnc sclbstäßdlre Elnzclltaus-
halturrr ,:c;cbcn.

Die \YohnbcvOlkenung
Die Haushaltungsliste ist so angelest. daß man aus

ihrcn Eintragunßen die,,Wohntevölkerung" zuvammen-
stcllcn I<ann, Dicse hat ßeßeniiber der in irühcrcn Jahr-
zehnten bei dcutschen Volkszählungen erlragten,,orts-
anwesctrderr" BeVölkcrung den höheren Erkenntniswert'
rveil sie urrabhängig ist von dcr Zufällickeit zahlenmrißis
mehr odcr weniger großen Gruppen nur vorübergchend
anrvescndcr Personen (2. B. bci Tasungen). ]\1an ver-
stcht unter Wohnbcvölkerung eines Cebietes die Cesamt-
heit dcrjenicen Persorten, die dort ihren Wohnsitz hahen;
ortsanrvesende Beviilkerung rviederum betrifft alle Pcr-
sonen. die sich am Zählungstag,in einer tlaushaltunß des
Zählsebictes auf halten.

Fiir dic 'ßenarte Feststellung der Wohnbevölkerung
müsscn dic Hausltaltungslisten so angelegl scin. daß in
ilrr zuniiclrst alle anrvcsett'tlen Pcrsorten entlralten sind:
die A-Pcrsoncn: dann die voriibersehend abrvesenden
l\litgliedcr: dic B-Pcrsonen; für beide wird eine Summe
gebildct. Es folst dann eine Anrabe der längere Zeil ot)er
stänrlig ahrvesenden i\litglieder der Haushaltung - das
sind die C-Personen -, und schliclllich sind d'ie vorüber-
Echend Anwesenden - die D-Personen - einzeln zu
benenn'en.

Aus dcr Summc'dcr A- und B-Personcn crrlbt slch dlc el(entllchc
Wohnheviilkcrunß, währcnd die Personcn zu C und D iusschciden.
So vcrständlich dies im tllnbllck aul dlc zulülllc votUbcr'(chend An-
wcscn'Jcn ist, so schwletlS liest ic{och das.Prohlem bcl dcn C-Pcr'
soncr, dcn lllnrerc Zeit oder stlindtc nbwesenden Mitßllcderrr dcr Haus'
Italturi,{cn, da Ihre Zahl als SDicßelhild von lrühcr nlcht- rekanntcn
Zcitniiicn untl Nachkricgsfolgen ln lnanchcr tllnsicht auch heutc noch
ciI (cn'icLti(cs Ausma0 hat,

Im einzclricn sintl A-Personen allc normalcrwclsc zu elncr tlaus'
halirrn< rchiircntlcn I)crsoncn, die ln der Nachl vom 31. Au(ust zum
l. Scnrlenrhcr l95O anlvc\cnd slnd, daßc(cn B-l'ctsoncn in clstcr Linic
ax, I(ciscn und zu Errvcrbszwecken untcrwegs befindlithc I)etsoncn,
l'aticntcn in Krankcnhiiusern und Untcrsuchuncshlilllin,(c sowic zu
Silrrilunrskurscn vorühcrzchcnd ahwcscnde I)crsonen. ßci rlcn l)-Pcr'
sorrcrr wird cs sich ln den mclslen Flillcn um Dcsuch von answärts
un, um solclrc Pcrsoncn hindcln. dic zu Erwcrbszwcckcn' z. B. auch
ils l"crntastialrrcr, an cincm Ort vorliberrehenrl anwcsctrrl slnd.

In iriilrcrcn Zeilcn - falls man damals bcreits C-
Pcrsoncn, d. h. längcre ZciL oder dauernd abu.'escttde
Mitgliedcr von tlaushaltunßen unterschiedert hiitte -wiiren lricr rneist nur Insassen von Stralanstalten und
fiir län.qcr orlcr daucrrrd in Vcrsorgrtngs-, Irrcn-. Er-
zichuncs- odcr Verrvaltrungsanstaltcn Unterßebr:rchtc. so'
rvie I-cltrlitrge und Sttrtlelrtctt, attclt gervissc Schiilcr -wie auclr trcute rroch - oinzutrlrgcn ßc§csen. l'lcutc sind
Iticr ahcr trehcn tlcn Personcn ttnbckannten Arlientllrrlts
auch allc dic Personen aufzuführcn, die zLt Hrwcrhs-
zwecken längerc Zeit odcr ständig von iltrer Farnilio
aHrvescnd sirrd. auch lvenn sic .von Zeil zu Zeit - viel-

odei ctwa bcidc Boccn'benötiBt werCcn. Der ZIhler wlrd sich vorr
Fall zu Fall an dcn Orundsliickselcentfimet. liiushcsitzer oder dcsscn
Stcllvcrtrcter, in rnderen Fällcn rtr (lcrt Vcrwiiltcr qlcr an dcn l'lrus-
ohmann $cnden. dimit kein Ausiüilunlspfllclrlicer - wlc z. U. Urttcr-
Irlc(crfunrillcn - llbcrschcn wlrd. \\'ic cr l)ci (itsthiilcn. Krinkcrr-
härisirrr. anrlcren Ailstalten, Lä(crr' sonstlßcn 

^lassctlllnlcrl(flnllcn 
ttrrrl

iu--lun,f.iilti.u zu vcrlaltien hat. erkcnnt rlcr Ziihlcr herm Stlrdirrrn
l"irci-ÄnO"isunc unr.l der Ziihlprplere. attßerdcnt lnu0 schon bcl dct
Schulunß daraul Lczuß genommen verden.

Das Elnsammeln und crste Prilfcn dcr ZählDaDicrc soli lrültcslcrrs
am l. ScDtcmbcr ab l'{ltta! bcclnncn utrd sDätcsten3 am 4. ScDtertrbcr
ueendci scin. tlier ceht dci Zathler zweckmißigcnveisc renau att llattd
seinci Konrrotliste-vor. Die wcitere Ordnutrq und absehlicEcrrrlc
Prilfunr dcr Zliltlnrnlcre nimtnt (lcr Zählcr ht:i sich zu llattst vor.
wotrei netrcn dcr inhaltllch-sachlichcn Ubernriiflrnl! aul vollzählllcs
Mateiial, vollständiqc und richtlEc Anßahcn die lcstslcllunr dcr l!c-
i'ttit<iruzszant clnci ledcn zihlbczirkes uDd dic Fcrtisstellun:: tler
Kontrolllste von bc§onderer Bcdcutnns.isl.
''Bls.sDütcstens zum 5. Scptcmber slnd bcldc Kontrollisten. dic bereits

nait - N*mcrn ieorancten llauslliltunßslistcn rrn.d ctwai(c -l)lruc(Aibcitsstättcn, iowic crtine (KIcin<ärtcn b71v. lnrrtlwirtschaitlichc
Klcinbetrlcbe) Doecn an dlc Gcmcinr.le abzulicicrn.
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leicht sogar -ü,ber dat Wochcnen,rte _ zurückkehrcn. Da_
E:i -steht außcr Zweifcl, dau hiei einci äei t-icnnenasten
t'roblemo ansteht, dessen genäucr zahlenrnäßigcr Niedcr-schlag grol3cn Intcresses über die rcin statiiiische Aui-bcreitrrns lrinaus sicher sein darf, rum,it in dic Haus-lpltunrslistc auch für diese pcrsoirc,r Fr,isc; nach denrGrunde der Abwesenheit unrl dem Auferiflrälisort auf_genommen sind. Bei den D-l)ersonen. derr vorlitrcrcelre;xl
Anwesenden, -wLrd sleichfalls nach dem Oruid där Än-wesenh,eit und dem ständigeu Wohnort seirait. i

. Im_weiteren ü,berblick über den systcmatisctcn.Aufbauder Zähtpapi.ere, in er.ster t-iniJ aä-niri;h.i-ti;n;;li;i;
53nn 9s srctr im_ .I(ahm n diqser nur ßarrz allxerneiilennrn§,reisung auf das. große Zdhhvcrk nur darurn lrandeltr,ernige besonders bedeutsame Fragen rvcuißstcns in croLicnZtteon 

^r beleuchten.
.-,f11*9n nach den.Famillen-. und Vornamcn. dcr Stellunc zunr Hius_
lSr,tll-8:Y.orl!i^1,. dcm. Geschlcchr. (icburtslrhr. -taq untl _rnnnrt,
r(c[ßronsbel(cDntnis und dcr ßegenw:irt:ßen Stilalsanßehiirlrkcit sin,d alstypi.s-c.he Merkmatc setbstvcrsrän.dllct'iüä-ijei'-UlvOiitiiir< r,ei ,rei
lfi!0llunc v.on frijhcr her verrrart. Auch die -rveiiiiin"finrii aifsertc J dcr naushaltuncsllstc nach dcm Ilcruf, d. h. der rcqcnwhrticausgcübtcn L:rye-rbstä.tißtc_il. naclr dcr SGtlrü,i ini öcrii I ra,,, r,c-,sonücrs yichtl( flir dic Erkelntnls dcr soz:alcn Struktilr Cc, hcvOtt,i_Iunß.-, dcr 

^rbcitssrärre. 
dcm crwaircn ;;;,id;'-ii;;ui'its trctrcu-hcruf, nach dcr Arr dcr Vcrsictrcruns'iüi"t<irnrii,cirsiari-ii,nr ai,i ücnlctzrcn Vollrs- ilnd Bcrtrfsziihiunccn )r.r trckirrnt.

. llicr b.cda-rl_ cs iln[csichts dei vi,liilcn-iVaiiitits riler virhJltrissccinmal als Iolccn dcs unscltßcn Krjctc!. zum ,,rtcrcn gris ,lc,i Vcr-äildcrunsen des pnlitischen, wlrtschaftticttcn rir.J lcs*lirctralitictriri xcu.aullraus- in dcr Deutschen Dcmokratisclrrn l(cnill,lik cincr hcsorrrlcissoritli!ti?cn Ancabc. Die zE Ecwirrrcndcn siar:rrisihcü irkclirrrniiscmiisscn als clnzlre vcrlä0llchc Grundlarc für wlclttißc lttrliirolrrrcn rlcs
Staates dlencn, also ccnaue Kcnntnis 

-von -dcn biiielicnäin Vcrhnlt-nllsen cchcn- und iilch dcm Wandcl dcs Dol:l!sclrcl Ilc§rrCtscins (c-
-radc ilinsicbtlich glarker Veränrlcrunscn in tler sozirlcn Strukiui-aüctrvon staiisi,isch-methodischel'Scltc Itcr screcht scrdcn.

Eine wichtice Frase ist dic Unterscheiduns der sozillcn
Katcgorien dcr Arheitcr rrnd Angcstclltcrr. Alan rvird
ohne weitercs einseiten, rlall ,die bislrcriccn molrr formal-
mäßigen Ahgrcnzun,{en nach der Art .dcr (ichattszahlun,I

- wiichentlich odcr monatlich - chcnsos.ctri;l rvic .rlic
Art des Arbeitsvertrages ausrcichen. trm hicr klare
Untersclreidulrgcn machen zu könncrr. Alan rvird vicl-
mehr die Art der ausgeühten Tätiskcit, ob vorrvicgend
als lianclarheit oder üherwiegend schriitliclre Bctiiticurur
u. a. rn., als 'wcscrrtlichcs IVlcrltrnaI dcr .anzugchcrrdcn
Kategorie Arheiter oder Antcstclltc arrschen, nr[]sscn unrl
so aui statistiscltcs Neuland stoßcn. dcm sich üci sDlitcren
Erhehuncen siclrcrlich eine riyeit zuvcrliissi,{cre Siclrer-
heit der-Befragungsiornl im Sinne ncucr,ßegrifispr:i;1ulg
erschließcn wird.
_ Mchr noch als bisher q'lrd auf eine Im cinzclncn mchr aufßc,llicdcrte
Bczcichnuns dcr icweillßcn Bcrufstüilrkclt rcac,rict rvcrien rniisscrl. dicslch z. B. mlt dcr rcccn0ber frühercn Zählun,acn bcrciti vcrhesscrtcn
Anßabc,.[Uaschincnhtu" noch nicht z:uiriedcn ciht. sonCerr Neittrc
st)ezicllc 

^nrrhen. 
crwa Schrvermaschlncrhau, Irlotorcnhau. 

^DDaratc-.(.ieräie- und Fahrzeugbau u, drl., für unbedlnct crtorderlich hält.
-_ DIe Fra(e nach dcm Wohnort vor Ccm Krlete hictct dic cinzi(elUnclichkcit. dic durch <iie Kricgsercisnisse und rinmitrcibarcn Kric:i-foltcn verursachtcn Ycränderunrcn im Bcvritkcrun(srciil(c !niolsc drrqrollen Wanderunzen rach Umfanc und Rlchtunl zilhlenmänlr fcstzu-helrcn. Dlese Fraie war auch ln clcr tlaushaltun(sllste der Volks- unrJ
ljcruiszählung vom 29. Oktober lr{6 enthalten.

Mancher wird erstaunt sein, daß dic Haushaltunrsliste
eine Eanze Reihe von Fr,aßcn nach der Art der Schul-
b'i ldun ß entlält und sich frasen. oh denn dies in Deutsch-
land iiberhaunt nöti,( rist. Es rvird rr. a. nach dcm Ah-
schluß der Schullrildunc rcfract, rvobbi Volks-. Einheits-
u'nd Grun,dschulbildunc. mittlc re und h iiherc Schul hil dunc.
Facirschulbilduns und Hochschulhilduns - hier sind dic
Aliademien e,ingeschlosscn - unterschicrlcn werd,en.

Ils sollte jexioch cincm jeden ohne wciteres klar ,scin,
wclche Bildungslücken die unruhigcn lctztcn Kriccs.iahrc
und die erste Zeit nach dem Kriege hcwirkt hahcn. mit
denen bei einem zahlenmäßi,{ ,nicht unhcträchtliclrcn 1'ci,l
dcr Jusend zu rcchncn ist. Bci abgeschlosserrer mittlerer,
Fachschul- und Hochschulbildung lverdcn auch die im ein-
zclncn brsuchten Schulcn criragt.

Die letzte Zäliluns, dcr Ccbrcchlichcn hat in Dcutsch-
land im Jahre 1927 stattccfunden. Es lar nahc. trotz
aIler methodischen tBedcnkcr, anläßlich dcr VolkszähIung
nach cinigen allsemeinen Anrabcn ü'bcr die Oeb rcc h I ich-keit bzw. dic Körperbchindcrung zu frarcn. nachdcm sei,t
Kriegscnde stärkstds Intcrcsse tlaran be.steht. ,ancll hicr
einmal die unmittelbarcn und mittelbarcn Kricgsiolren -2.8. .den Kreis iler durch Bombenansrlffc und Kricgs-

handlunsen in der tieimat I<örperlich beeinträchtisten
Zivilpersonen - zahlcnmäßig festzuhalten, Diese mehr
allgenreinen Angabcn kiinncrr .w'eiter als Crundlage.spätercr cingehcnderer Sondcrerhebungen untcr,Beteili-
gurrg dcr Oesundhbiis- und Fürsorgcbelrörden dierren. Sowird z.uniicllst nur rrach der Ärt und Ursachc und ,dcm

rEintritt dcr,Behinderung ßcfraßt.
Im folgenden soll noch l<urz auf die beiden mit derVolks- und rBcrufszählung am 31. Au,cust 1950 verbun-

d.enen Sondererhebungen hingewies€n w€rden.

Zählun g den nlehilandwhüa&aff li&cn
Arbeitsstältcn

Eine Feststcllung <ler nichtlanrl*virtschaftlichen Arbeits-
stätten (friihcr sprach man von Betriellsziihlunc) rvird
seit laugcnl als rlringend notwendig ,erachtet. Dic Ietzte
derartisc Zrihlung hat in Deutschland ,im Jahrc I939
stattgef unden. ,l\tit Rücksicht .auf die durch .den Kriec
rund noch mehr s,cit Bcsinn des Ncuauibaus im Cebict der
Dcutsclrcn Dcmrikratischen Renuhlik cingctrcteflso ein-
schneidcnden Verändcrungen gerade in dcr rvirtschaft-
liclren Struktur ist cs rlrrrchnus zu bcgriillcn,,daß eine
dcrartisc llrhclrung anr slcichen Stichtas nrit dcr Volks-
tund lJcruiszählurrg drrrcitlcfiiltrt rvird. Bei cincr solclrerr
Verkniinfurrg'bcider Zählungcn gestattell r.lic hctrieblichen
Angabcn cirrc U,berprüiung dcr in dcn Zlihlnapiercn «ler
Volks- rrrrd BcruiszälrlLrnß cnthaltcnen Ilcruiscintragrrrrsen
urrd rrnrKr:l<ehrt. Arbeitsstiittclt im Sirrrre dcr Arhcits-
strlttcrrzrilrluns sirrd.allc nichtlandrvirtschaItlichcn IJc-tric)re, l'allrikcn, Venvaltungcrr, Ziv,eicniedcrlassungen,
Biiros usrv.. in dcnerr nrindg51g115 einc Pcrson lrarrDt- oder
rrcherrl;cruilich tätig ist. Fiir jede Hirurrtniederlassrrns,
Zrr'cignicderlassrrn.q. F,ilialc. Dienststclle. jcrles Zrvcig-
wcrk, Zrvciggescltäft und Zrvci,{hiiro ist ein hcsolrdcrcr
Fragcbogen auszufiillen. Als Arbeitsstättc silt jc(lc r:irrrn-lich cctrcnltt Iicxenrjc Nicdcrllssung, cs rvirtl ,al.so rlcr

T llrlrchurrg das Prinzip dcr örtliclrcn Dinlrcit zurr.unde(clcrt.
Nehcn dcr (cnailcn nczcichnnnß trnd Kcnnzilchnunc dcr Arheits-s'tlittc. <Jcr 7.xltl dNt bcscltüftiEtcn [,crsoncn wcrrtcn rvcirci crfriii:dcr,Jclc{schiitsrveclscl. Kraitmascirjncn tnO Kritttitrzeri". SnnOdr-lra;:cn bctrciicn Arllcitssuiitcn. rlle sich übcJ mcttiiic ("c'r.ictiicttcni)

\V,irtschiftszwcißc crstrccken, und truchhnltiinsinniiliirc scrvcrhliclieUrtcUrchlutn(cn (Arrlacc- urrd Bclricbsvcrmöccn. IJmsati ürrd Kosten.irllctcinkonrmcn {cs UnternchDcns). Wcitcr v!rd niclr IIrunr--und
Zrvci:nicCcrlrssuns ßcirrit. Aus dcn Antahcn ähcr dic U!centu;s-vcrhlltnlssc urld,die Rechtsiorm dcs Untcrnchrncns sind bcsonders aul-
schluCrcicltc nr(elrnlssc dcr Irhcbunc zu crlvarten. da sich aus ihncndic ncre Stntkturrcrtrltunc dcr Wlrisclrrft ln ihrem blshcrlcen zrhlcn-
mäBlrcn Nicrlcrschlar {.lcr crstcn Entwicklungsohasen crschex l:igi.

Zlihlung der Kleingllrten .
Dic Ziihlunc der Klcincärtcu und der landrvirtsihait-

liclrcn. iorstrvirtschaftlicltcn rrnd gärtncriscltcn KIein-
hetricbe untcr 0,5 ha Gesamtfläche bezieht nach 'dem
Wirtschaf tspritzit» - also auch einscllließlicll dcr Flächenin einer arrdercn als dcl Wolrn[cmeinde dcs Bervirt-schaiters allo Cärtcn oder Klcingärten (lJaus-,
Sch reber-. Siedluncscä rtcn, Cralleland, .Brachlandnutzunß
ttttd sonsti{c in ähnlichcr Wcise gcnutzten Fliiclten, Zicr-
flächen. Acl<er, Erwerhsllart'cnland,,Barrmscltulcn un<.1
Ohstanlaccn'sowic Rehland und Korbweidcanlascn, !Vicsc,
Weitle, Wald und Cewässer) in die Erfassung cin. Dabci
sind d:rzugchiirigs Haus- lrnd Hofilächen, WirtschaIts-
wesc und Ödflächcn mitzuzählcn.

Die tlrfassunk 'rlerartiger Kleinbetriebe und vor allem
dcr Kleinsärten wird dazu beiiragen. einc in der so
wichticen Landwirtschaitsstatistik bisher schmerzlichst
cmpfundenc,,l-ücke dcr ßenauen Feststcllung und Aui-glicdcrunr der gesamten lantlwirtschafilich gcnutzlen
FIäclrc sclrlicßen zu könncn.

Abschlioßcn'd kann gesagt u'er,den, daß alle Vorbcrci-
tungcn fiir das große Zählwerk mit dernötißcn Sorgfalt.
u,nd Gründlichkeit getroffen wondcn sind. um einen
reribungsloscn Ablauf zu ,{cwährleisten. Zrvcck .und Ziel'
dcr vorstchcnden Zeilcn soll sein, der Ureiten Allgcmcin-
hcit 'sorvic dcm 'hcson,dcrs iintere,ssierten Facltmann Auf-
kl:irung iiber dic,hcsondere Bedcutung diescr ersten
Volks-, ßörufs- und ßctriebsz:ilrluns in der Dcutschcn
[)c'mokratischen Rerrublik im Iiahmen dcr lVellzählung
ztl geben.
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-- Anordnung über die Volkszählung 1950.
torn 3. August 1949

Das- Sekretariat der Deutsdren Wirtsdraf tskom-
mission hat in seiner Sitzung vom 3. August 1949
folgende Anordnung bescälossen:

§1
fm Mai 1950 sind in der sowjetisdren Besatzungs-

zone Deutschlands und im sowjetisdr'en Sektor von
Groß-Berlin durchzuführen:

a) eine Volks- und Berufszählung,
b) eine Zählung der Wohnungen und
c) eine Zählung der Arbeitsstätten

(mit Ausnahme derer der Landwirtsdraft).
.i . , .§,2 ,'r';. -i .'- . 

..r..
.Mlt der Durchfühnrng der Zählirngen wlrd dar

Statistisdre Zentralamt beauftragt, das audr dle
Ausführungsbestirnmungen zu erlassen hat.

A3

69a: \

::ir
. !.r,.

§ 3 '';,". -:' ' ''',t
Die Yerweigerung oder absictrtlictr wahrheits-'-

widrige Beantwortung der in den Zählungsbogen
gestellten Fragen wird mit Gefängnis bis zu 6 Mo-
naten und einer Geldstrafe bis zu 1000 DM oder mit
einer dieser beiäen Strafen geahndet.

Berlin, den 3. August 1949

- Besdrluß S 250/49 -Leusclner Lampka
Stellv. Vorsitzender -'. Leiter d. Sekretariatr' derDeutschenWirtsdraftskommission.

für--die sowjetisdre Besatzungszone

I
I

I
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Zweite DurchlilhrungBbeEtlmmung zur Verordnung {lber das Er-
f assen. Sammeln und Aulberciten von Eisen-. Stahl- und.Btrnt'

Anderung der Bekanntmachung tiber die I(redltrlchtlinlen zur Wcitel'
führung Ae-s godenref orm-Bauprogramms im Jahre 1950..

Zwelte Durchführungsbestimmung zur Anordnung über dle Er'
fassung von Dorschleber zur Gewinnung von Lebert!aD .......;

Eerlin, den 2. Juni 1950

bl

flädre
durdr das Statistische Zentralamt durdrzuführen.

§2
Wei die Beantwortung einer Frage, die auf Grund

dieser Verordnung an ihn gerichtet wird, verweigert
oder unterläßt oder eiile soiche Frage wissentlidt
wahrheitswidrig tieantwortet, wird mit Gefängnis
liis'zu 6 Monaten und Geldstrafe bis zu 1000 DM
'oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§3 ''
Durdrführungsbestimmungcn zu dieser Verord-

nung erläßt das Ministerium für Planung im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium des Innern.

§4
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in

Kraft.
Berlin, den 25. Mai 1950

Die trtcgicrung
der Deutschen'Demokratisdlen Republlk

'- Grotewohl
Ministerpräsidcnt

Mlnistciium für Planung
Rau

Ministcr

a

I

c) eine Zäblung der Kleingärten und der land-
wirtsdraftlidren, forstwirtsdtaftl ichen und gärt-
nerisehen Kleinbetriebe unter 0,5 ha Gesamt-

;.1

t
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Erste Durdrf ührungsbestimmung
zur Verordnung über dic Durchführuug
' eincr Volks- und Bcrufszählung.

Vom 29. Juli 1950

Auf 'Grund des § 3 der Ver'ordnung vom 25. Mai
1950 über die Durchführung einer Volks- und Be-
rufszählung am 31. August 1950 (GBl. S. 453J rvird
im Eihvernehmen mit dem l\'Tinisterium des Innern
der Deutschen Demokratischcn Republik folgcndes
bestimmti 

§ 1

(l) Die Volks- und Berufszähtung soll alle Per-
sonen erfassen, die im Gebietc dcr Deutschen Demo-
kratisehen Republik ständig tvohnen oder sich 'am
Zählungstage dort aufhalten.

(2) Niüt zu erfassen sind folgende Personen:
a) Angehörige der Sowjr:tarrnce; der Sorvj:ti-

tischen Kontrollkommission sorvie Angehö;igc
von beglaubigten Ivlilitärmissionen;

b) Zivilpersonen nichtdeutsdrer Staatsangehörig-
keit, die von der für Deutsche bestchenden
Meldepflicht ausgenommen sinC.

' §2
(1) DieZählung der nichtlandrvirtschaftlichen Ar-'

beitsstätten soll allö Arbeitsstätten erfassen, die im
Gebiete der Deutschen Dcmokratischen Republik
Iiegen, und zrvar ohne Rüc};sidrt auf dcn lVohnsitz
des Eigentümers; dic.Eigentumsform, die Zahl der
bes&äftigten Personen und den Betriebszweck.

'(2) Landwirtschaf ts-,Forstwirtschaf ts- und Garten-
baubetriebe, die eigene oder gepachtete Boden- bzw.
Wasserflächen bervirtschaften, rvcrden nid-rt erfaßt.
Die mit diesen Betrieben vcrbundcnen gervcrblichen
Nebenbetriebe sind jcdoch mitzuzählen.

(3) Keine Arbeitsstätten im Sinnc dieser Zählung
sind Haushaltungen, die lcdiglich Hausangestclltc
beschäftigen.

§3(l) Die Zählung der Kleingärten' und landwirt-
sc}laf tlichen, forstrvirtschaf tlichen und gärtncrischen
Kleinbetriebe erstreckt sich auf die landlvirtschaft-
lich, forstwirtschaftlich und gärtnerisch genutzten
Bodenflächcn (Parzellen) unter 0,5 ha Gesamtfläche
im Gcbiete der Deutschen Dembkratischen Republik.
' (2)-Durch äiese Zählung sollen im einzelncn crfaßt

werden:
- -Gärtön oder Kleingärtcn (I{ausgärten,Schreber-

gärten, Siedlergäitcn, Grabeland, sog. Brach-
landnutzung und sonstige in ähnlicher Wcise
genutzte FIächen), Zierflächen, Acker, Erwerbs-
gartenland, Baumschulen (ohne Forstbaum-
sdrulen), Obstanlagen, Rcbland, Korbweidenan-
lagen, Wiese, Weide, Wald und Gewässer unter
0,5 ha.

§{
(l) Die unmittelbar'e Durdrfüh; ung der Zähluhg

einsdrl. etwaiger Vor- und Nadter :ebungen ist Auf-
gabe der Gemeinden. Hierzu ist ede Gemeinde in
Zählbezirke einzuteilen, die notwe rdige Anzahl von
chrenamtlichen Zählern zu bestellen und das Ver-
teilen, Einsammeln und Prüfen drr ZählpaPiere zu
vcranlassen.
Große Veranstaltungen, wie z. B. F 'ste, Jahr-, Kram'
und Viehmärkte, sind nidrt. auf den Stichtag der

3i:' il*.',.1i,"to,.:' D urch rührun g d ör . Zäh l un. uon
Dienststellcn dcr Reidrsbahn ttr d der Detrtschen
Post obliegt dem Ministerium für 

";erkehr 
bzrv. dem

Ivlinistcrium für Post- und Fc nmcldctvcsen im
Einvernehmen mit dcm Ministeri m für Planung -Statistisches Zentralamt. Die i'.ählung der aul
Reichsbahngelände liegcnden privatcn Arbciis'
stätten bleibt jedoch Aufgabe der Gemeinden.

(2) Zur vollständigen Erfassung der Schifferbcvöl'
l<erung und der Schiffe rvird -- unbeschadct der
Zählung in den Wohngcmeinden tzrv. am Betriebs-
sitz -. vom Ministerium des fnn rn, Hauptverwal'
tung Detrtsche Volkspolizei, Hau 'tabteilung Trans'
portpolizci und Hauptverrvaltung iecpolizci, im Ein'
vernehmcn mit dem l\1linisteriu',r für Planur:g -
SLatistischcs Zentralamt - eine S hiffervorerhebung
durchgeführt.

. §5(l) Als Zähler sind heranzuzrehen insbesondere
Hausobleute, Angestellte des öf fentlidlen Diensteg
einschl. der Lehrkräfte, Studie: ende und Schülcr ,

der obcren l(lassen von Oberschulen. Alle Verrval' I

tungen sind verpflichtct, die Ger reinde bei der Ge' 
I

rvinnung von Zählern tatkiäftig zu unterstützen. I

Die'Landesregierungen, treffen, zu diescm Zwcc'l<
näherc Bestimmungen über den Ausfall des Sdrul'
untcrrichts, über Dienstbefreit.'rg oder über Cie
Einrichtung von Sonntagsdienst bei Vcrwaltungen.

(2) Dic Gemeinde hat alle von rhr mit der Durci'
führung der Zählung Betrauten, insbesonderc dic
Zählcr, gegen jedermann zurVet ;chwiegenheit übcr
alle ihnen anläßlich der Zählurl zur Kenntnis gc'
langenden Angaben von einzel en Pcrsonen bzw.
Arbeitssiätten zu verpflichten.

§6
Druck und Lieferung der Er :ebungspapierc er'

folgen durch das Ministerium 1 ir Planung - Sla'
tistisches Zentralamt -, das aur;ir dic Kosten für dio
Aufbereitung des Urmaterials tr jgt.

§7
Die Veröffentlichung der Er; :bnisse erfolgt nttr

durch clas Mini.sterium für Plar:..rng - Statistisches
Zentralamt.

Bcrlin, dcn 29. Juli 1950
' Illinisterium für Pianung

Rau
Minister

!

I

I
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An die Haushalturrgsvorstiinde I
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IV. Wle lst bol Hotels, Penslonen, Klankenhäusern, ahderen Anstalten, Lagern und sonstigen
I Mnssenunterküntten zu verfahren ?
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qctrtrnnrr,n.n lL'u/h,JiEG.llr!- nvrrnnhror, lEi nilrr nlr ! llrroetr
l.In-i'r/1tn Lrrrl ll 7{ rr"!,rri',,

l/li' 11.,il{,il1ilnr"n, ilrr.n rl0,lrIt.:ltlrrl.!rrr \arnt.'rrlr',,1 rr'q.i.!rd t.ln'1.
rrr d§ 

^lr(lril!r 
lt C(r llr'tr{r.rl(u,rA"lrrl( vu'n ll!ur\.rhßu\nrril:nrtr ruwclt ul!

n,il:J[t rrflut0lh,.
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Ilrlüulorungen zrt rlot Fr.rgcn lilr Körpcrbchlndcrtc, llllrrrlc, Tattlto,
I oubstur)rme, Gelsllg-Gcbreclrlldrc :

^.l.ld.rn.trld.rtrnr:l^d"rSr{11."^rld.rlr.hhrdthtrr!'f,.Dllq.n^nrrlf,tr\1.:
Itlhd | 

^lr 
Uld fttr Sfitr'a dh:rr TIIln'rl tr.lk'n n(kr d.tr villlrE lil,itrd.lrn. tr'nl iath('

l.r,,nrn, il{r.tr §{",t| E ßrlnf lil. diil ik rLl' .'ni 'trll 
llilr' rdr i";1I(Ii'r'6

jn lla,itn (rrl"n 
'ndil 

,"'.,lilllnil$ ,rn'r n'rl rltr,' tiilhrfltr,n{ r,ü I ift'ltr ilic
x'rrrrit,.rrl(tr flnrü .Inr llttr.l.rrl d"ttIln lll'ni',i'1r'(l tr!il i{trnn'rr lril"tar-
,'(t;;h. dlc nt' irrl "l^c'n ^ut! 

rrklil rrh'n rün(n, F{rtt nld tr!il rtr rill"d'
5

Xln'lh.ll nr \;illl'l ti'ril'lr.n.
d'.n ' '\l'!r lirn{rr.
Wqr,Ilrl,r .rlcro',n

ili'nilf SDrr(lr' \\lulf r \!r_
'l nol^lunrnrnrlrn(h. .r l.' Dt

^li 
dltr'nn (l.tl, !rll4 rdht( l1rrntr,n, 'llr tri,lr Hlr'rrrtr( dcr Si{ttrln'htiltr'

pll$ dxr (:(h'ir v,niirrinillt,rl'a' ?o s.'l \crtrtr(n lil'it]r. tL'o 'i( rlrlilrl^a\' \Vo'to
dtrhn ilnr Ohr. ßnrl' nill tllln §otr tlina'llIrrcn, trLt'l \.'r:(l(il lix'(^'

ou'|. Iclk'n, vcrhrtl v,E 
^ru, 

n.lh. llnnn. Irr0 ddü nlch.rr.tr (iltrrlnr'&'n,
1,.ri(UtrnFhrnßcn rlr'd 'n'r 'lnnn nnr!('1,n. (.trn dlc (;thiut'ihln,:t.lr drr b_
lr.Inrlfu GllrdDdll.tr qrt,olll(h Ü(l"lrirhllal fl

T-!
-tr

Iiöi1:clbchiu(lerte, BliDde, 'Iaube, Taubstumme,
Gcis;!iJ1- Gcbrechliche rrr ctr,o rn 

^hrd'nrtr ^ 
..hr n ,"r dN rnnctr*u(n

{ ir:.lr{i.ie P'i r.rr ln lhhn kitDfrlldh ütr irl.llßr FnhlEkcll.n art {lc lhn.r nnd ln drw.-
r.r \v.l{: rall.4crl. tu rinJ rür r:1.r. nor&r hod' x:{l'rlchodt lirdnrflillin'r:ru.n ru D}!{tn:

(:.llhL( llL. rhnl dlc lnnnnrt'x.n r1Ü lilldh,rxlln.xir thrrnlil nnTtr'rn.1r' dl' d'fii
ßrnnlhrli.n {z.ll, Kl,nnrl:ihhnru!. lldrk'rntrnrl,ra,lrrr"l.ll a,lir rt((h \1rLj,r"'(
r"il N.'r.rr d". ltin[,1r"',,'kilrk'r d,F ll(rtrr rrrlrrr"l'. ia1\r rl['nn'r1v'tril{r
tiilnnnrlril unrl Zrritr'rnk \ul. s,tiltl.lllililnrtrra, V,liJxht. llllnlrtntr I<rnnlrl"{l

Soil.llr. i.ne.7. lLdrlrnd[1' ttlknrrnlr- ,{l r (ill'{Lniß,1'!.rttllnrtrn,x!.'r hlr d'1'rlid'.r 
^t'll 

illli'
(örr..U.[lnd.rurE tr.!l rlron tl U'kklil'r,n Z$l:'rhh. hrfu. V('Iirrrrrn'xo urxr vrr]lrii'r'rrlr riltr
h.r;'ür,mt0 Clldn'rßrr ,rl.r V.rlrItrrni.n il8 lltrtrrl'l$, rer'r' (hi"dr dil C(h.rtr(h l{rLa'lt'd

krltrl'rtlilr(l.,rrr tr,rr trilt trilll"tn otllnrfldi.rlrrn llilhtrlllrl^ lsllil,rr[rIrul'
f'trß{1. n'lr;,{,[dlrl!' §lnil,c !, 4.1 nihlkt l.l. 'lxI'm llilllreilrtrlrnr(. l(rr'h'I,u0.
Ktjn, tr'il Z$rrt.ul,r.

5rlN.drlunl.. lrtra,D ß(NnrE !ll. l .B!rdr. d&' ftrnil'r' C.lrle,lrndklril r,,inilr'(1s.1'. rr'irlrß
a.lrtcrl..nl lJrtrr'r nlrrntrr'r Zirlln,ill. .ltrr? lx+dxr'rrn 

^,ri.[hl 
trrl ,'r['ic lx{itr{rtr. lÜNr

.rir r!iltl( l\rFn(ar. dt ilrrr'n fiI(Itr:( 'liln1ilr'nc ^rrli'1tr 'rIr inDdr llitnIrn"k_
hcll'rIr lllrtrL,"I{trrn,l Fr,\!rrlrrinntx r'\\',,h^ iIill.
Itrllr ini d& to{'l!'l."rn,l nlhl ln (.rxltlilfln. \rcla kqrnt'ilntrlr. ro l!l dlc

^rl 
d.r lk{il{.1!rrrtrl tr'r:lol'rll(h.r'lrIri. r'. - ,rt ilrtr lr'rs,n, trnl rr(lrr.r(n dnr'r

Crhr.'Jx1r lxl'"llrl. {t iirrl 'll" G!hrAl"tr rl"r'l'r ii,l,,rr'ih't1r,
Nldtr r"l/nril{"nro ilrnl I1ridrn^ "il1 

,t'rn"lrlil1r |'rx{.n l/',n'n.,. ll. lli}'rril,L'r,
Ir'r'rrarkad-n, lrr-r-. nl,rr(tr- o[:r I)x"ilhnI1', Nir11'rtd,1! ".r(..,r 

rrl,L'r:n.
dio Lii llnLn xli Fiilßr rl'h,i ß'il'hrn lil(['.F tln. (h\a r. lr'hlnil''n'u l" 'tnc' dr.
or{{u:c,rxDtrlntr 

^rL.^ 
r,trtx,xnI Iil. t. lr. lllln'rhrtt lxil tsil'§cr{,, Nic'.n,trilrn.dtr

Vcrltrrl .ttr.r n.ts r<{ Zu.t.rlhrillr.ll, I.rrnr' F!tril tldil trulttrn.h'ntn lr'rr.ncn
trrlt Drl[.Dr.l6cr tr,ntraFdtrv:ldF ltrLilat: lr.liln 

^rltrt.
Ir, ttnr6. d.r n.htnl.dtr.: t', il.r Sü,it! -t,ri!.hc d.r n.l'ln.k\1tr'q' ßtniist dl: ,\n!nh. oD

nl i'ißrti,Rr:, .) I'nl.ill,
!l Erl,nnki'nl, d, Hrkliv(rlrl'un4 oli llllililrrr'on'

., X'h,ßß!crlclr,r'r( .1. Zl!lll:1.

Nr.
lcbl^dorrbI {Johrt

_L___

An wakl'on6luhron.[ühn-ln,r.*.a. ttO,rartntz,t.

^r!d.irr,n 
nud((n) dr. Äüaöluliilülunt(.tr) nU! lolr?

l.i,.tt a, t rn rtil. s,^.t., rt
lh,t t. t;.il..tkti.n)n. il.ill.. tr^trn

Nr.

,Iti

(:i Llcsei!.t5cl)attc:r Sle eincrr l(lctrrgartcir, einen landwirtschaltlichen, forBtlvirtsc}nttticllcn o(lcr giirtnclischcn
Iilcirrt)stricb ur:ter 0,5 ha ? lln,r rltrd drc ili!JLrn'r 'lrr 

ILiltrh:,llunli (ln,rrlrr,rIn. dI' ,lh. ü!rr nrür.r. l!il,r'-
flü,inJr (rrxh ({l('hnll' ln1lr'ri, von l5!.11. \,1ilrr r nh ll.i lrr ( toii'tIn) ts|:il' nil
dl.11.,(rrrhtr'l$lrl l'l§ 11T.1)ltr,!:irltrilr (ltrr liil.nrnIfIll.hc t.n \t'il.rr nl.
0.6 hi lxnrlNl'rain'rr. nrrhl$lililrrnl,. r:lr'nr, ,il, lil :11ilil. r\ll{'lharlrl'rril'(.n,
!on di@rr l\'don.tr lrt '1rr c,d'nr tioxrtrrlxr irlr Xl.l'rfinrlo snd lrilüxl'trl nIl.
I'dF. lDr{shlr'trr'llhlü u'( §ii'lneriglr' Xllnh{'I l. nur,ülirltD.
lkel'rdflrü Nhr'1c ll.rpw.n clrr Flrlte f,(rtrE;tr.n'^, io hrl n(r cln.
rm lhnLh trndr l:lnltrnr: hll d.n.nd.rtn dl.tu I'1,!.,ru h.r'rtsil'|"tr

1\\rdr v^tr clkr ln d.tr 
^hrdr.lllm ^ 

o'nl n ilcr llnültnlion(.llrlc
{,'l*.rilhrlcn lYrr.il.6 hI drr lilnlwlrlid'xrtlr.il.tr ln{rl.lazlllilil"A
.'n 15. Jnnl l0tlr .1. ,n{rn,rEu,i,rn trtr.ßr lirlll? \\t,nn ln, slc (roll
vr.r d,rnnil. dl. Cr&'nrllll([r d.r ll.rrlch r?

Wrorrol nldol bo{trt.d.llcn 81.?

I
llr.

I

._-__t__
I

I

Iif f,,:iterr Sie einc Ai'beitsstätte oCer sind Sic iroibr:ruflich tätig? I

N!il. ür"'{"-",r An..trlll drr
lröotlr.rlillo lSilr ücr ilnnktlii!ünL

I drr Dktr'.rLl.ll.,ilr.
^1, 

 ,lhllr{lll(h a.:1.ilr

llrßl ^".irHrl(bt,

ll,nIxr{\rr liin{rirlE (tIcl'ntrrb(it).

UnIll.-r!1il1.'!r,lili, u, 
^t,.lrll.xLliülrrrci,rrlLhlunr,r, (r. ll. Sdn,I:r,.

Xl'(ln1ru' qtrltutr,t\rl,
trl!rr,, V".rinlur{..nixrl(tr!snrXtr lr,Ullnur!s\r ill{^Irn. Kmikctikir{rtl,
N.rrnlr Ir l(lr.'l.lrul-n.f,'rrlNhtr(fi rrr:

UNtrilr!1cil, culssrlnlst(D,
lUlortn. sir!.{'.rt.,

rlllt

dla ntclt !tr cinc f.itc lrurlli.
dilr llcbilmnNn. dcr IhusrI'rrkkr lntr(n,. dr5cr Z,hlur'( 

^lL:il<.

ll.u..Nr.
i--.1
lwml

Zt.ltnldilhthnrl olb
Oil rt.r

lul(,1

r,.r.sl

.:'.,

lTiü. n,. bdrhhnon
ai.w.rl6! od.. d.r

rorrhlkil{n Tlllßtdl
il.,hnklxhßr \nr6.n^,

ttr vilt!{'.r{. doo .rro Ana.l4tr ttr dkrc !lh!{rxlnrn!,lltto lollitlrnlll xnd dcr wohrhclt ßoili[ !on't(hl wrdcn ilDd,

,l
l,nt.Ehrllr d.r lriilrtrltünrrr.r,lrnilo d.r Eln.r t.irclcE

Vcrordnung übor dlo Durchlührung eluer Voll:s-, Boruls- und Arbeilsslöllonzählung vom 2J.7. 1950
(v.rodn{nrrslurl ,0r qre&rll. wi t. 

^utu{ 
t99, Tcll l,3, U)

v.r,&n', hxirekri t u.r *rJ.a 'rr

hIrgri,,n !.il ir, liiirhßrililrdrr,

rhrJn,.r. L'r r. ro. utt {n{ n,

voror,t.tltgDutchlilhrungnborllmmunood tur

rrn,ir.r,{Fri'{rF.rr,.i

0bor dlc Drirchttihtung oincr VolLe'. Dorul:- und Ätb.lttslilltonzählung von 27.7' 1950
nlr 6R{-D(4ln uitr l 

^ußuit 
194. Tcil l. S.2E)

l*r. .--i"L. d,n tnnEr-rl.hl, (r^r-r+., tnii

t.iln ri ,'i r'.. dh r. l,rn{D!n..
;i dr 

^tahE 
r.'t.r,E nii &,dFrnr t.r !r,..riil,!i.i ?.[h,.

r,..rrorilrü !nr,

^h 
,,iL, n,. il, .jdr ,,ir rts rruthi, ntr!

!'r'dr"*r'n'" rk tii'Lniq Jt 
' 

Ltr
;,LnftilG.nhnNvr Dr.il h ün,w'h nü

t.
i ui,t r.r...n riJ nn

Lttr|{ n, xrsl.n FLEI
aiH ,?-fu- A4k. .ril E' r.

nnnrr*.. ,!odkrd."d

/l

' d; i.-i;.n"rr!rr. s..irnr r. üd.lilri r.e.
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Ilitta lestn Sie wr it't:t Äutlüllttr iio .4iltilrurl

atf i.r l\»i"t*ito
d.t t

uni die lirlittortttrlut un.f

§.iro,

Bitte cleuttrioh sclrrcibara!
(Dßrclsdtrllt cnviln§drl)

Bilte ouch dio Frogen
crul der f:-i--:-::::::)
Ncbensotto boantlvorlcn I

iilt'il^li.l;,1;i:[l,liili:'1":i:,;]il','lJ]';;,]ü';],i*ll'l'::lilllül'üiiii'.{l Arr*,"nr,rrde Pcrsonen

B Vorübergchcnd abwcscndc Mitglieder der Harrshaltung llicr dnd rllc tl0ushEIliln4rnilt{lldrr olnrrltn(.n. dle v.rühr(ch(trd .bs,s.nd rlnd ß,x1.Anl(llfint rul d.r Vordor.cltr', Ab(hillrr llL2),

It,4t,

t;csout$nroc A * U tlly itxl n,lo Iliililrllunrrhltxl!4cr ' ln^ilHi.n, ilia lXilR-F.Z(lt ryl.r
,lhrdlr lh§srrnd rlild. nuS \'.ax:r rlc ror ?4lr ru 7.lt (r,.U. illxr dtt
lvnhq(d(, tilru*trhrcn, Irnlr lnhnrlkrta, lt.B*n unhttrnl(n

Aun.n(hiltr (vrl. 
^nh{tuna 

nxl dr Vrar!a{.ilc, 
^U{l'nllt 

lll:lr

I

Ir''-
I

I

I liililli

ü Lärrgere Zcit oder ständig abwesende Mitglicder dcr Haushaltung

lD vo,übcrgchcntl 
^nwesende

Itcr rtd nilr vorrrrErßah.nd onmrcnd. n.r.oNn .lnrulrrtm (vtl. 
^nlcltunl 

uul dcr Vod.rßllc. 
^bschnltl 

IlUa)

l---'tl--'-
ll

I

I

I

,iliiE.il':l'{li ßli
l:il1

I

JII

U..:t

{i

rlä

"r:

t_!.ll

;;;,-,r.tr;i.

I

,.L .

Wlrrt vorrr Ililuptorrn Stntistik ntrxßr'liillll

I'l"

x

'l:'.

I

I Ir

t- -
I t.rt, 

_

ztr:I l:l;rlß. I

i!-nI :rli

t-.-

I

I
I
I

I

I

I

I

I

i

i

I

I
t.
I

I

I

I

I

I

I

I
t.

i

I
I

I

I

I

ili_l|l
l--ll-

l:
l.iilrlir
ll
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ll ttn j"ntu,l t,ttt nirtLr l,'rtpo tirhl lnrutltt rcirrl, sD iir riil tottlorrrhl"r Strith rit:ttttrut.
I'ulh tlir lltnJrulliltt:!iirh tidil uurttirltt, isl hciu lItnmutt.t.t.!ttrt.rnt ein? tt il?r? iln.il.|'.r..lotrt'

,4;lg;.n4 läl1lol llio lliltlraq,cnzctttl ar'|tlcT:q !

IArl)cltsstätto
L NüF i" Attsil','i{r I

I
I

r.rn l .|l l|i[l !,\.il' rü!, l
"--.-.r...E-L I

,.'...!'^n",'FL,.t..,ri,!.n'. I
:ri"ll'. " ''

rr Vorunltungrborlrl r". o-,r-tr.l
O,:xroll.9'*rit tLri,r, e, I

I

DNI.'IUTI:NUN(;EN
Zn Sr-h. ttt li,' rrr.\.r ttr'tr | ,t,'ir,,r Inrr ril^n!'nr't
ßl (H( llw'ilÄl 'licr rrl rl',,nlrr('"r, 'llr J,'r:l 'o .n r In d.n
§tqll,1' rt ililrl lx nr:'rrlr.,tr{r 

^rhrls.till' 
lnl\t1illrh

rrrlrrlri wl'rl 'rrnl r'Ilil '{§'.r ,'lr ,'rrl,'r ' rn{'il,1. ,, l/l
r'lihl 'il(ln rnr\rx,'ir,lir ,tflrl. I'lr,\rl ilr' riNl'rFlillr[.lt
lrr Fr,.nDn lir!l, inn1,. 

^1r.1 
i,rlril 

^,' 
rlilr{:t' ',,!l rii,".!t.

tr,^lclxnnü!tr rltril rtr'rnr'{'lFxl; t1r i l rllrr!.1,r ilx l,c-
i.'ü('c 

^'t 
dcr Erw'f,hl[lht, il rtr^'*.|^n. nlre t ll.:

nk'il (n. n,rn

Dl(rxllil!l!{l' r, l:i\,rrrlr{lrr flrar,l,rl'{I r- il, Ixll,lrill, r,

^nl,{r,r,ailrrrx 
r, lror\. rt,l'

nI.r l!'xln"ilxllril.Ifl tilil'
r,h"r'sdr;, r, l:.nf ln, -.r niF

K:n',riltrr'l.rl'.r 
^,,Ir\lllllr'. 

V.1irl'r. r Il1 r lrn,,rilr,I
, tr:rlrrr trt.arot,lri ilil r',r,

?1'.til,llt.r.t!1,ilh1'nrt!j.. lr!h'Jk,1 ltin-lriil.'l,nr).
lnrrll.<trrhnllrr l:,n,r,";ilil!.r llli\lntn r'. li l!-

,,1r.-r l.:r{lr.r.rrril}.rr rr.s.
l)ltJ.,nt.lh,I.i,tr\'r.ktlr', l)itn,-l',ir, inr,F,tltrilnlr'n,1,
Iilr.trkn.K,rr{1.ülliarr Ikllr'-lri. 1,11,'r. ltilr:r,n'

{l)iri,.('lilrnrt:,'r. il,,1'r',r.r'
l:,,nrlIrl:t, "r 'rs\.hnriln.nrni.trirl(.. rlL. d!i:' lt,il.lrillrrnrn,'r l.,I | .rrr'

.lrtrrir tr'nia!'il t ro!ln,il,,ilr-lirl ID r.hn!r, lli,(n' lrlfrrr
tn,l hn{L{.lDrrr lr-llDrnili{r ll.r1,l rori'ilxn Plrr !rrarnn,
Itr,ar .l'. , rn l! rur rr,, Irilln{r,1r[r ll,hilli, rlr'r! lr{ l'ii , ,rrs
lrxllin lrilrr{ lx.rl,r'il!r' l!nrr ^'r'iilr'rr. 

lrn,r'tr rt."r1}rr
r, lt, .ir ..1'llll l', lns'iiiitl .

li i r;lrlnntt rrtrd l;H(ilil,. dl4 dtr. lhs.lt'trn lt'-n[cn
n'nl ß!{Ft "kl'l 'rsarhr"rl( 

rln'1, itl .rtr1il|,r'!1,' ..lln"r-
lr'nrr riL.r -l'illr lor lln'rJr.'1t",

lllr in 
^lxdn'l!l 

r' 
' lri ., lr.t(11': F,,r" rrrItrilili:iln',li r,

^xt,ilrlrnlrr 
r,r(l lil ilrn st,,ll.tr lo hl! rI dl( Inr:,1{,r rilril

d.r,trl-l,l tuqrlilil,rr ti\r1brl;ilrrttl( r!' nil,rho.

l:h.l.ii,in. Nniil h.r"nlllll. vnl,rlrhl"r,. r,,,",,.'.1,,m
Ihr'r'xlr <l la,ll: :il,t!e, anl ilrd dr.r{ llix r:k'ltr ttr,.( §in
l:t u l!. iih.i,ilr.r r"tr [tJ'!nrn itrln.rr'hIl(n irrrnll.1ilr,
r!rr'tr'il [ln1iln. t:t,.1'ilr!nr !rr"r1krI Iil SDr'it( l!. ri,1c
v' r' lrr'r-tr, ltril..rlrllrtrr'jrrr !rw. l.hfl' .rI r r il\ nn ßir lh',jr
llDlr.h it l,ri.lr.ilro,

Zt lru,r.,2,nn t:t! lIr "n,tl,llr.rc 
l{nn,r d.r Ilrtrrr .,|c.

dii l\1rnn.{ rr\i ilrr (i, 
',illth,t1'x, in d'h' 

'll,.h$,ah(-lll!.riIt rrrtrllUt.\rlrd, .drrt ,1,jil{r-,r' r{.2''lrl.'\ n. 'il:rt z, ll :

gl I::"9]
'lidrnldn!Ea1'[illrio (:l'n,lnilthrlnrnlInllotr. ll,trnI{ mlr

^ul'(r\^rrlriI.. 
l;k.tl({r,rlrrr.r

Sdrt\..r.i , li,,r,{'Ln rd'rv\^r,l, l!xr-. \ürr:-
,,r',:- rl.r r:,',,:'r.,r'l,t.",ar l

l(t,rn:lt[,rhr(i !lrtrrn{n,il ll"rod{l.l,r,l"nr, fr-
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"Irand. und. Forst" vorn 20.8.1950
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vfq.

Betrlfft: "Ick kieke eenmal kieke zweemal

In lhrer Ausgabe Nr. 34 vom 20. August 1950 haben wl.r von

Krltlk an der Haushaltungsltste der volkszähIung Kenntnis

men und antworten ihm ,folgendes: Er schreibt:
I'Ick kleke eenmal, kieke zweemal ' ' ' "

Das Statistische Zentralamt hat och gekiekt von wegen dem Staub

und cler falschen Rlchtung, in der einer gedreht haben soII.
Peter sei stieke, im statistischen zentraLarnt wird größter l.Iert

auf einen engsten Kontakt mit der Bevölkerung und aIlen Fragen

d.es fortschrittllchen Neuaufbaus unserer DDR gelegt' I{ir beschäf-

tlgen uns sehr mit,Kritik und selbstkritik und sind deshalb nicht
böse, wenn man uns genau auf dle Finger sieht.'Zuerst einmal zvl,

Beruhigung: Daß es keine Knechte 'und, Mägde mehr eibt, 1st uns

ebenso selbstverständlich wle es Peter für rlchttg ansieht '

Ausgerechnet er von "f,and und Forstrt sollte aber wlssen' daß da

draußen auf dem Lande noch immer der Sprachgebrauch unseren neuen

gesellschaftllchen Formen nachhinkt, .lelder! Für die landarbelter,
die als Beschäftigte im Betrieb eines Landwlrts arbelten, bel

lhm wohnen und. von thm verpflegt werden, ist blsher lm Sprach-

gebrauch noch keine BezeichnunS Seprägt worden, dle d'1e frühere
abgelöst hätte. Aus dlesem Grunde war in d'em schulungsmaterlal
für dlese sondergruppe von Landarbeitern der alte Sprachgebrauch

benutzt worden, wobel bedauerllcherweise übersehen wurde, den

alten Begrlff ln Gänsefüßchen zu setzen

n

Peters
Senom-
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Vlellelcht hat Peter nun doch eln wenig mehr Verständnis für
unsere Nöte und wlrd auch beruhigt seln, wenn er hört, daß

- um a11en Mlßverständnlssen vorzubeugen'- bei dem Ausd'rqck iler
elgentllcheT 7 tfillionen Haushaltungslliten für dle DDR dlese
BezeLrhnung herausgenommen wurde

Kanzle;i- fertlge Reinsch::j.ft d'es St:hreibens zu 1

Durchschrift'erhalten :

3 . zd'[.

fn Vertretung

2
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Deuteche Demokratieche Republ ik
irllnlsterlum ltlr Planung
stailstjsches zentr;rlamt

- Volkszählung -

Anhaltspunkte

für die Unterweisung der Bürgermeieter und Zähler

zut Volks-,od B."ofszählung

o- gt. August 1950.
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iileu:rlueüteil füir e [tt Yoilitszülala-rE

ßiober 'ädatfior.l

Am 31. August 1950 rverden Sie in viele Haushalte kourmen. Damit haben Sie
cine großc und verantwortungsvolle Aufgabe übernori:men, denn als ein auf'
rcchter, deutsdrcr Patriot'und Kämpfer für dcn Friedcn werden Sie niöt nur
die Volkszählung durdrführen, soniern ein Aufklärer unserer Eevölke:'rng sein.
damit-der Sieg der gemeinsamcn KandiCatenlisten der Nationalen Front des
dcmokratisöeu Deutschlanä der ganzen 1,1/clt baweist, daß die Deutsdre Demo-
kratisöe' Republik zu einea Bollwerk der Demokratie und des Friedens' gc-
worden ist. öj .\. !

Uber den Frieden zu disÄutieren.
dos ist eine der HauPtaufgaben, die jedcm gestellt istl Weisea Sie auf Korea
hin, und zeigen Sle, da0 cs keinc Allmadrt des Dollars gibt, wenn ein Volk
cioig und gcschlosse:r nldtt bercit is.t. sich kolouial verskloven und ausbcuten
zu lassen. Zeigen Sie die große Verantwortung jcdes DeutsÖel für die
Sicherung des Fricdcns in Eu:öpa auf. Dcnken Sie un das Telegrarorr des
Gencralisslmus staliE. wenn das dcutsdre Volk und die Völker der sorvjetu::ion
mit der gleiöen l(rait gemeinsa:D zusatnnenarbeiten wcrCen, Eoit der sie sich
inr letzteri lVelrkricg gegenscitig zerneisdtteo, dann kaaa der Fricde in EuroPa
als gesiÖert augeschen v,rerdcn.

Der de:rtsche Beitrag zur Erhaltung des Friedens -l.
das ist ein lveiterer wiiiltiger Punkt der Diskussion, denn solange Deutsöland
durdr die Politik der amerikanisdren Imperialisten zerrisseo bleibt, wird
Dcutsdrland ein Gefahrcnzentrum für eine:l kommenden Krieg b!eiben. Die
Bcdcutung dcs.Kampfcs der Nationalen Front dcs demokratisdren Deutsöland,
die unser deutsdres volk 'zum gemeinsamen Handeln aufforcart, rvird von*
j(idcm patriotisdr denkcnden Deutschen verstanden rverden, denn die nationale
Not unscrcs Volkes fordert einen Fricdcnsvertrag und Abzug aller Besatzungs-
truppcn und die Einhcit aller Deutsdren in Ost und WesL

Darum sind die Volksrvahlen im Oktober die freiesten Wahlen'
die rvir Deutschen in unserer Gcschidrte kennen' Jeder'I(andidat ist Cem Volk
unmittclbar verantlvortlidt und wird vom Volk unmittelbar bestatigt oder
kann von ihm zurückgczogeu werden.

Allc demokratisöen Parteien und Masscnorganisationen habeu siö auf eine
gemeiäsaroe Kandldatenlistc der Nationaleo Front des deraokratisöcu Deutsch'

I
t.
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land in der Erkenntnis gäeinigt, .daß nur i' g"-linri.er Anstrengung ailerwahren deutsöen Parrioten unsercm volke dei.weg in eine glrid<lide Z-ukunf tgeebnet werden kann,
Audr die Deutschen im westen unseres vaterlandes sehen aut die Deutsche
Demokratisdre Republik als die einzigc große HoffnuDg, unserem vaterland
auf dem Boden der Demokratie seine Einheit zurüd<zugeben. Dic Katastrophe
c-incs nouon Krlcgor. dsr unr alle vcrnidrtcn wrlrde, kann nur im gemeinsamcn
Kamp! um dte wiedcrhcrstellung der Einheit unseres Vaterlandös verhindärtwerdcn. . , 

i
AIIe Menschen leben besser,
denn von Tag zu Tag wadrsen unserc Erfolge. Die Rcgicrung unscrer Rcpublili
hat dio vorsdrlägo des III. Parteitages dar soztalistisdrcn Einlieitspartei Deutsö-
lands frlr die weitere Verbesserung cer Lebenshaltung unserer Bevölkeruag
inzwisdren zum Gesetz erhoben.
Die Räntaer, das Handwerk, die Arbeiter^.in den volkseigenen Betrieben, die
Baueru, kurz. auf alleu Gebieten unserel wirtsdraftliciren L"trens sind dankder Erfolge des Zweijahrplans große verbesserungeu des Lebers gegeben
worden. Weitöre umfangreiöc Verbesserungen des Lebens stehen bevoi.

Lieber Volkszählet', dies alles muß ilberzeugend erklärt werdent
Dazu gehört, daß jedcr von Ihncn siö vertraut maöt mit den nerien Gesetze!,
die die Regierung der Deutsdren Demokratisdren Repub.iik erlassen hat.
Untrennbar mit all diesen ArgumeDten ist verbunden, daß sie es verstehel,
darauf hinzuweisen, daß diese Erfolge .ernrngen rzerden konnten, gestützt auf'
die Freundsdraft der großen mächtigen sorvjetunion und der Volksd-emokratien,
cenn wir haben eine unabhängige Regierung, die Außenhancelsbeziehungen
mit allcn friedliebenden Völkern der welt unterhält. unsere Importe rverdenin dem Maße weiter wad:sen, wie wir selbst es verstehen, unseie produktion

'weiter zu steigem, 1

Der Fünfjahrplan eröffnet uageheure und ungeahnte Aussichten für eine glück-lidre und frohe Zukunft rrnseres ganzen Volkes. Dazu aber gehört die aktilrc "
Mitarbeit jedes einzeläen.

lvenn sie dles alles i:berzcugend erkläien, dann wird die volkswahl am
15. oktober' desseu slnd wir sldrer, ein übenvätUgendcr sieg der Kräite des-Frledens und der Demol{ratie ln uns'erem Volk sein, und sie -werdeu IhreaAntell dazu belgetragen habeu, wofür wlr Ibnen heute sclou daukeu.

a

Nationale Front
des demolrratischen Deutschland
Landesausschu8 Sachseu

{

p ot tro totl'-
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"Sächs j-sche Zeitung" rNr..176 von' 3.8. 1g5O

Vc&l. rlld Ernrlrrttünnj:. e 3i. Aulur
Earna lADNl. D.r 8tlilrrt}üa Z.nlral.3ht d- UIät tulur filr pl.rurt t.llthll: A6 lt. Auar.t tfito Andel rutörundd.t- ß.llmnFry"Ednuna m !t. Xrtlz, tcfitblrn &ll. a:,!l .ta. Yclbur|.| Bnrl&ähtuns ttitr- rllt th?;tnd.tn. Zthluat 6.r Btctt:ltndrlrtxh.:t:llch.n Atlaitrluttm und ilo. Zllilu!|6.f l(l.tnrlrtrn 5tl. d.r trnO'i#rl[ttll(h!n uDd lartrl]trhrarllclraXi"lnbdrtrb. Etbun6?n. Dl. Zibtuaf

qgu laq Gruadlrrm tU? di. ldn.Usrl.dcr 6trultur son Jtcvolkcrunt und lf,üi]rhr(l -rhrr6 und lO? dtr llItr. uad
-wtrlEh.lupolttll d§t D"ut (b.a D.mo:
in:,sl.. BcggDl\ rtclrrr. Uolrt .ür
- ln aln "lni! radra rilr 

"tna? 
tlaua.ha.ltualrllrt. rn rthtllcha sr SucntrfaUr- (l? Dtrrtrah"n lliholrrilr(lar träFrblll mrffidca ptrro.lcn rutlr aroObllch.n ttrtro (O.b.Jrt&rt und .drluntrE$r.ut riö w., n*h ,ol(ltt ot;dm -l'ohnort bd krtcrpturhEctr aks.hulblldunr, Gv"ntutll vorhtndroeiXarrtFrb.htndcrunt unil dr CcnlUfäArürltrUttr. Jlillt.' lfi Xtrbllct mt dt..Etchüücft dG?E l?n^tnbe. dl. .ur dcn Antlbcn tc-!6n.n trtdm rcll"{r. taf "tnt tarlt&tr-hrllr ltutrortunl dcr l.rtrrn mtm-.lla. Nlhtat tlntclhail"f, ULf,i dl. DurßD-tuhrunt dr? ZlNuna r.sd.! lccl b'.trnntlrltbto-

a

r§lrhrl.rhr l-lltr^1' .1..{uqttrll9JO

.6l.hrl.(iG Z.iluog', 2!. ,tugu.t tgjo

Wcrum Volkseählung? '

_9* qf.f. Euclm_rErrr_ Itt'ststtr t!firrl art 6.ei;ffi3uöl[E .C." Siflrltur (hr 8doll.runt |lt .lrtrst g
Hfl§5."0:Ilt'l3hLa*ffi -"tt ;.* E lcrü
ta6 alt fual ,rhr.tr Votb u'd B.- xE_r.riEc rtl:.. t.lrl
ffi,tre1g1,T ffi jjfi if iffi lffiIffi§
=t-aui 3Er 3rr .rlrt,r.a. ia Jun - e-o.;{t cr 6IHffi§'"ät'in:ir.ffii #ffi*ffiHffi.!r-zF: 4rarrürrr5r yo!. b.l.t.ryriry.*$c; rrr"';r"'. " g*li:ilH;,ffi';

trl& Ar dE.ln ! Yorhr\r6b tur D.utü f:rirrü: l.ß! üuü tr.t dt. G.t{ttcrrOltofr- alr{tüAE! ill.rhrtlbsaa durdrartulrl dL ö.- Z.rt
!l!9!! an vora.hlu.rn oi r:1. DO älarr&öt Yj[ü
fffi'?',ll1,r#.',Tä [HH: arerorur
U..Lb.t!rd.a-(!. 1mu'lrrillrrua! t lt{ (ADIO. Eaftl !!f§ alnG Audrtra Efl aühuclrr,odraäpoüäi.dälH'.lli fr%:f#,_jl*iffiffil[SSS#g-,än] sJLls ss.u-,r;:*
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ffl{eues DeutschLand-" rl{r.1pl vorn 19 .8.1950

"Neues Deutschland.'! rNr.1p4 von 20.8.1950

Awsdmeidenl' : ; Soryldlti9o,ulbelrrlohrer,!

wiüüsö Hi nwei sö ffJHi rlfit l'*:fl:l -
. L Werun Yoltszlhtunr? §tlchtag uan aufannelrmco- Ia der

Elne genaue zrr,r"rrngntgt Kcant- Deutsdren Elesrokratbcbeo Rennrbllk

- n+'*,s.m§}*"}nitsg r$aeiää.#i"+EiEiu
früheren Zeiteq "u"iüü'.1ä;::ä; 

kann' wenn dle statlsgk slr.',tÖtte-

Y$HfT*:ff##,:;ä,.*i*:,TtuEJl'sl'§"1J"*##'reer
iulnahme die Bevölkenrngszahl mö8- 2. If,clcäc Pcnooca rcrilca bcl dcr,
Itctrst genau zu ertralten. tm.. {"hF .. Yol}r- uad Baolrrltluar crtüt?
1SSO nnaet nidrt nur ln der- Deut- . Dte Volks- q,d lsnrlszqhtunl soll
sdrea Demokratlsdtea Repubük cue aüe PerSoneo. crfasccu,-dle lm G€-
Volks- und Benrfszählung atatl son- btet der Delrtsdreo Desrokratlsöeo
dem auCr ln . derr Westzone! - und Renrbltk am 31. Auglr^rt 1950 rtändl8
'darüber hinaus. !m Zusammenhang rro-hneu oder d0 an dteaeo ,age
,mlt der Weltzählun8, In alleu Län- dort.auflra]te**
dera der Erde. .Ausgenommca blelbea ledlgltü

2*ts.ten den elnzelnen Volkääh- A'ngehörtge der Sow'Jettsdlen Armee,
funicnäia-zwar aie-äevölliemngs- dea Sowietlscbcn - Kou$llkonrmlr
iä"rlüiäitr"ä--aurareetuhrt dtc äte atoa, soyrlg. Anrghörl8e von beglau-
ät;-;;rch;; aeo 

-VottszaNungen btgten Milltärmlssloueo und Zlvll-
äii- "l"rslr-äg"n Euterr Ergebnls penonen ntdrtdzutscher Strltsange-
üüärU-mirii: rrotzaem tst es ertor- _hörlgkett, dte__vgq dg-t,4tr' Deutsdtc
ättt&;G g-ewissm Zeitabständen bestehenden Mddepflldrl aus8enom-
&;- C"-i.Äi" "Bevölkenrng atr elD€a men glnd. (ITlrd fortgesetzt)

.W i ü l i ge - H! nwelse zu! yqlk q,qnd.B e nrIq-"AXIuD g
i . l,-ii.:1 -:.:-.. ..:...-.. AE-'81.-,AUgUgt.:r.;.1-":J ::...:.:-:.u.j...:.:;t'-

Wlr setzen dte Veröflenülch"nS der Personeo (GesdrSftsretserde' Fcro.
Hinwelse fort: lastfahrer) und an S<hulungslnrrreo
i..WIc werdcn dlc pcrsoncn bcl-ilcr Äbwesendc Hausbalfuagsnltglledcr^.. vollszShl*f "rf-ütf 

8et -letzten lst zu unterscbelden, daß

Dre Errassune 'eaui.r,"J srg .a1 H 
tf.§'frIß"i ll"",§l§:f"'f#

L'*:-ä,ä* ä"ro,il,,*'"1,1'o*'- m:äPig*"*"t*iltmgllctren Personen erlolgt mlt einer :'- --
Haushaltungsliste, dle leAem Haus- ' Personen, dle ztr tr'werbs2lq'ed(eg
haltungsvorstand einige-Tage vor der oder zu ibref Ausblldung längere
zählun-g zur auitüttuhg -vorSelegt' zett oder ständl8 von lhrer_Ramiue 

I

wlrd. AIle normalenneise zur Haus- abwesend slnd, lnhaltlert€ PersoneB i

haltun8 gehörenden Personen, die ln und soldte, dle Nr lange Zeit oder
der r Nac.ht. vom 31. August zum dauernd ln Versorgungs-, Erde '

l. September 1950 ln der Haushaltung hungs-, Irren- oder VersahnrnSr
anwäsend slnd, werdeu lrB Ab- ,.anstalten untergebradrt clad, sowie
sctrnitt A eirrgetragen. . Personen uabekannten Auleathaltcs

^m 
Zählungstage nur vorüber- müssen lm AbsdtnlttC der llaul'

g"häa 
"U*er"äa.be"ron"n 

ersdrel- haltuugsllste aufgefülrt wrirdea"
nea lm Absdrnitt B der llaushal- Aul Beflcä benndllctt€ perroneo

!'i3 
t",Hti;rl "":iffi".t$fäffiT,ffI yS.- ^ Erwerb sznred<en vonrber-

ten .tn,. .Krankenlaüäü," U;G;- gehe.nd anwescodc Personea emchct-
iüä*lie"riüä;; - ;- --' Em,;b;- ?,T lrn Absdrnltt D dei Bausbdhmgs'
;-ed... "voru-uerg'euend ebwesend" .T:!9. §f,trd fort8erg.Ftl . 

1

A 1 3
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"Neues Deutschland." rNr.lp! vom 22.8.1950

"'.: !

Wi drtige Hinweise zrrySolks, und Berufszählung,': = ' anelJAugust' '- -':---.. - -

tlr t€trtra d. Vcr.üiledElüunl: ,Ne!€a e Eerrrnlürnfsüsta rzrrd
dcr Hinwe{* lortz' -. ,.'bd dleser' Zählung. au rämtlldre
.{. Wcr hrt al''o. ErurDrltdlrtc aldrtlaodurlrtscäattttdren . ' Arün{ts-rurmlülicu? : ."." . rtlttea eta blauer Frageäogeu aus-

.b) Jeder Haustraltrvoritad voa h 'b€Ddrr\ Indtrstrlebetrlebeq lland-
Ilntenatet-. srchnedeo Famtlicn w€de EDd'E€&nsrbclt€ü€ffieben,

e) Ie U.rterrolete rtehende Elrzel- Ilanddi ' uld .Vcrkeüt*etrleö€D,
DGnroo€E könnea und mtlssea ln der Btlro!, Behördca' von allen öfleat-,
ifaustrattlaEsttste. dä Värmlctcrc llöen Betrteöea rmd Vennlt.urgea t

aoltenqnrnea ' ruadca ' rrrd .'tD rwle freietr E€rlrteo und dlca
Spalt€ S (St4fhng arm Ilaurhalts- poaüEea ArödHätten ulcbtlard-
vörrtnnal'mlt .dem Wort,Urtetr-' slrtrcbaftlldt€r'Art arrr,rufllllea IsL'i
Eilet€f keirntlldr ierrsöt rto- Der 8rilre Eragebogen ftlr dte I

'd).FdntHeri.' urld Elnzetperconco' Zählung der KleLogÄrteo, der land: i
dte rtändtg !n Gasth6lea urnr. Wotr- urlrtsdtaftllchto,_ fortwlrtedtalt- i

m. rurd-kel.tä 'rndere 'Wohnung Ucüea 9d gärtncrlscäea Kleirt-
baUeo, flltt4s - ,ede FsIrdUc pder betrtebe tlt'ea ledea BEytrtschaftet
Elruel'persd mr dü :- e{ne geloo- eluerodermehrererBodenflädreuvon
aerte itatrstraltrugsliete aus- t. felwett. unter 0,5 ha Fläcbc bzw.

:e) Famtlien {o Baradren rrwl tl[gg- e]ne KletnbcHebes unttr 9p ha
aeuunterfUnfteo- ' . Gesmtfläüe auszuhErdlsÖn- Dleoer-.O ir*"-b;i voa Wotrnwdgen- - Frageboeea ''f"t - qP Wohnort des
.(..waracn. rn 3L Auturt. uebca lesitzerq a,szufüllenn auch we'ilI

aci VoUr- uod Berufsrlhlung. noth dle FIEö€q tn eloer andeteo, Ge
rsOcro. stubuarcl.dürp(übslt .r. Tf?+ lfg* -' :.'..(Wlrrl lortSd)

trlleues Deutschtand.rt rNr.l!6 von 23 .8.1950

IViütige Hinweise ziu Volks, und Beruls2flftlrrnglri ' ,.:, alrl 8l.:AugUd
Wfr;lzca'ac'Hlnwda tört .'- zc,Er getreanrt lach mänaltü uad

..ß t[Ic sc,rleu pc11oBGrl tn Adrtil.. EIöUd], 16 [!6rünltt D dnztrtngea.

. Jcde FarnUte, dle lä elncrnr G8ttDoC m bcrutrortoa?'
odcr la elner Anrtalt wohnt uad anm Dlc llauihaltunfllstc cat!ält Fra-
PGnoael' gehört, hat elne, elSene 8eaaach:
Haichslüugsllste auszut0llen'Ela-. .Famgleonsnc
zclgxrsoneu kr Anctalten um.; dl9 . tornameebcalallr.zum Pcruonal geh{re.1 dtO _1 _ Stellung an6 Eaurhelhragrvor-
Semeln§äm tn elncr Haushalturgs- -' . .- -:standl-. .

lbt€ lra Absdurltt A au1?ulührea ;.. dcilecüt :
-Allc Inrurcn voa Anstalten alnd :.Gebudslahr, -omatä8

cbcntalb ' gernclnram lu elaer lfau> , 'Faarllleantand

tragcn. t ; StaatsangehörtSlßctt
Famillen und .Ekuelpergone!, dle gegeuwärtlg aurgeilbtc Errrerb>

rtlindlg tR Gasthölen uew. wohaetl tätlgtelt
rcr*,te rlle Patlenten la l(rankenhäu- 'iStellung tm Berul
lcru utrw.r dte kelne ständlge \f,ob- ArbetBstätte
anrng habcn,.gelten als llauehaltun- ".äAndlgerWohüort. !n, L S€D-
8en lm Slone,der Zählungi und ltlllea temb€r fg39
+: lcde Eamllle und Elnzelperson. ftlr und dann nech der
atdr-etneelgeneHaushaltungsllate Krankelverslö€rur!sur., lsdrulblldung - :Nur vorilbergehend anwesendö 'und l$rpertehnacrtral
Fer.roaea plnd. zahlenrnäßlg uad ,,_i,, ,, , :(q9 +rtgct tst)
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Wlr setzen dle Hlnweke-'(ort:
t. ,W.rs lsl' bcl'dcr. Blntrafuof bc-

tonden: clr bcr.hten?
rn .sp.it, s rr"-Jir"n.t"nö trt ru,

Verht:iratote das EhesdrlleßurrBs-
tahr <!er jetzlgen Ehe anangeben,
währi''rrd Verwitwete und Gesdrie-
dene kelne Jahrcszahl elnsetzen.

Dle Elntragung der- gegenwärtlg
ausge[ibten Erwerbstätlgkelt (BeruO
hat für allervor,.lem t.Januar 1936
Geborenen ,är: brfolgen- In JedemFalle tst die gegenwärtig ausgeübte
Erwerbstätig*eit: keinesfalls . sb€r
ein lrüher erlernter und Jetzt nidrt
mehr ausgeübter Beruf einzutragen.
Die Art der Bcnrtstätlgkett lst so g+
naurwle mö8lldt anzuSebon. AllSe-
r4eine SamJnelbezeidrnungen elnd
unzureldrend. Es muß also nldtt
beißea: Arbelter, sondern ,Lager-
arbelter', .Elauhlllsarbeiter', "Trans-portarbelter: u!w. Bel der Stellung
lm Beruf (Spalte ll) sptelt lür dle
UntersdreldunS von Arbeit6rn und
iAngecellten: dtc Arl der Gohalts-
zahlung oder dle Art der batehen-
den,Vertragsverhältnlsses keine Rolle.
Entrdreidend lrt alletn die,Art der

Wiüfige Hinweis.e zul-Vglks. und Berufszählung
,am 31. Augusl - I

ausgetlbten Tätlgkett. Wo es gldl
aussdrlleßlldr oder . vonniegcnd 'um
Handarbelt handelt, lst dle Bezeidr-
nung ,Arbelter' clnzusetzen. Bel
Aus{lbung von Aufslchtsfunktlonen
und bel Beschäftigung mlt sdrrift-
lldten Arbeiten wird "Angestellter"eingetragen.

In Spalte 12 und t3 (Arbettsstätte)
hat derGeschäftszwelg und äer un-
gekürzte Name der Flrma zu stehen,
und zwar ntdrt .Sdrlo&serel", eon-
dern .Masdtlnensdrlosserei'. .Bau-
sdrlosser.ei"r rWerkzetrgsdrlosserel'
u!rP.

Dle Fragen tn den Spalten 19 bls r

23 (Sdrulbildun8) 6lnd ftlr alle Per- :
lonen augdülcßUcü der oodr nlöt :

adrulp0tdrttgen Klnder an beant-
worten. In'Spalte l9 tst dle Gesemt-
zahl der Jahre des tatsädrll&ert
Sdtulbesudres elnzutragen In den
Spalten 20 bls 23 wlrd dagegen dar
Zutreffende nur angekretrzl Wer' an
elner mltüeren oder höheren Sdtule
elüe Absdrlußprilfun8 abgelegt hat,
hat außerdem dle Ergänzungslragea
anr Sdtulblldung zu beantworten

(wird fortgesetzt)

tTleues.:Deutschland.rt rNr.l!8 vom 25.8.1950

---Y--
Wi&tige Hinweise'zurVolkr und Berulszählung

'am 81. August ' ..

Veneldtnh 0bcr rclnc AulSaben auf-
rcklärt worden. Bctm \f, ledcrelasam-
äeln der Papiere ln der Zett vom l.
btc l. Se'ptetnUer' ülbrt'der Zähler
clne erate. und: zrJ Hairsc etne.nocb'
maltSe ÜberprtlunS.'aul Vollzähllg-
keit, Vollstilndl8kelt und' Rlcbtlgkett
dei Brt eUungspaplcre durth. .

Zählun8 ltegt
bctm..Mlnistertum. lilr Planung
Stailstlrdtes Zentralemt -, während
dtc unmlttelbare'DurdrlilhntnS der to. wrr'rercülcht ätr acd iurc'

\f,lr retzen dte lftnwelce tört:
0. Wcr fübrt dlc Voltr- ud Ba-

nrlrrlhluu durcü?
Dle . VorbcreltunS.

und Übenvadr'ung der
GeramtleltunS

rmtlldren Zählern b€setzt, dle unge-

Zehlung Aufgabe der Gemelnden bL
Innqhatb Jeder.Gemelndg lst pln.bc-
aonderer ZäbtungsbeaultrsSler be-
rtlmmt. der selne-Gemelnde ln Zähl-
htlrke elntellt und dlcse'mlt chreo-

' Dei zääten Ülbt' dlc 'ahg8cftllltco
Haushaltungsltsten' aE d8! Zäälb0ro
relner.Gemelnde gb,.gro elnc uoö'
mallge genaue Übbrprüfung erlolsL

t0tltcn EeurHttonldlrten?

Im Ansdrluß daran.wlrd dat Sclarhtc
Zählmaterlal den Statlsttsöeo IG-lr.
ämtern ztrSeedrldcl Hler erlolSt ctoo

d€r . Altcn-vorlluf,ge Feststellung'
glledenrnS der' Bevölkenrng

Bet den Statlstlsdren Landedmtcrir
wlrd dar Erhebuogsmatcrlal rulb

fähr 30 HaushaltunScn bearbclt-ca
iollen. Dte ehrenamtlldren Zählär. dle
eldr ln erster,Llnle aus Straßen- und
Haurobleuten. I*hrpereonen' Ange-
riätii", von Behörden.'studleicnden
und Sdrtllern der oberen Ktaasen von
öUersitruten zulammcngctzen, vertel-
tcn ate Erhebungspaplere ln der Zelt
vom Zf. bls 2?. Aunrst. Jeder Zähler
trt .aurdr. Uesonderl Sdlulungen uud
durdr etne gednrdttc Zähleranwel-
iuU. mtt aähänScndem Stlüwort-

icitet, d, h. sämtlldte Angebta- ser
dcn ln Zahlen um8eretut Dsr trt dlc
VorbärtltunSperbclt tilr dle hollerlth'

Auazählun8.mäBlge
,,,(Elrd lort&nH)
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ttl'Teues Deutschland." rNr"199' vom 26 .8.1950

Wiütige Hinweise zur Volks:'und BeruIsaHung
.- .- .c:..: .. , am 81. Augugl 'i . '' ". ''.

o

, 'IPtr ;tzm dle lltnntohc lort:
tt. lülc trrtr! rtcü Lcbcnrrcltlrr-tt! b dlc Hrurhiltua3rtlrtc cln?
Ifsrrqrqr. dlc- rtdr. ar clnei trtcnr-

trmoradrdre (t . arsemme nggldrlen
habcn,'tregcn untc.r Famlllcnstsndh Spal'lc 0 dcr Hrutrattr.tngrltrta
,Lcbcnc4c,jhrt!' . oin In SpoltG t
.Stcllun5 rum lfüusttoltun grvorstond'
rcll arc\ dr l{ort r.I&nrgefllhttc'
cntlretnerr
lL. Boll(oa.' :'

Moßgebcnd.t0r dlc Elntrenrnl ln
Sprltc I !4 dle m<trtlldre Zugehörl8-
kelt an elnct KLrdt oder, Rellßlons-
geoelladrett.' Dte Rcllglomzugehör,g-

. kelt lrt r ßriäu wle möttlctr ar bG-
zoldrhcn. Unbeillmmtc'AnßRban. ur,.
ChrlEt. Frolklrttrlcr urw. d0rten nldrt
dryctrrrsct rvcrdcn. Angnhörigq dor

cvanßelhdrn trrütr|cldrctr bi
rtldupn, rldr'rrr mlt Gttrrllllrctt.
Arulhörlsc der evargcllcctea ltel-
klrdlen und Sekten tr.gla elö dr
mldrc ctq a B. dr Altlutlrtar,tcpdcrtl Betqnrlert. Brptlatca.

Perrorcri, dlc glctdr*.ttf trc
Rellnon.qceellrdrrtt utd ctncr. Vcrr-
elntgun{ anr POcSc ctncr Weltetr
achrrnnS ange,lrörcr. tcbco dlt'RFüglmqulbdiclt rn

Per:oncn. dle ketr*= rrrycq:rCs.
nen Roll.glorrSesclkdraft. rbcr eLp
Vgjqtnl8lrrg anr POtTe eilncrr Welt-
ensdrauung engehörsr, gcüea dtcrc
Verelnlßmg arr- Tfer wcdcr clner
Klrdre, nodr etncr Reltgtorqtrtl-
ndrJft. nodr elner Vcrdnl*unt alt
Pnqge elner lVollansdnurmg rn3e1
.hört trägt .l«r{ne" eln ,

?a.c\r

I
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Dresden-N.15, den 26.8.1950Dr. Kurt Fischer Platz 3
Statl sti sche s Lancie samt

Sachsen

1

Rundfunkvorträse für dte Volks- u Berufszählung 1950

Durchzugeben lm Stadtfunk an den angesetzten liagen (mehrmals)

Fär den 31. August 195C:
An a1le Haushaltungsvorstände !

Heute lst derStlchtag der volks- und Beruf szähIung. AlIe in d.erNacht vom 3't . August zum 1. September 1950 in Ihrer Haushaltuirg
anwesenden Personen müssen lm Abschnltt A der bereits in IhremBesitz befindlichen Haushaltungsliste eingetragen werd,en.
Ist in fhrer Haushaltung noch keine Liste abgegeben worden, so
muß d.lese umgehend belm ZähIbüro der zustärrdigen Gemeinde ange-fordert werden.

Für den 1 . September '1950:
Haushaltungsvorständ e !

Haben Sie schon dle Haushaltungsllste für die Volks- urtd Berufs-
zäh1ung ausgefül1t und zur Abholung bereltgelegt? Der Zäh1er kannheute schon erschelnen. um sie wi.eder ln Empfang zu nehmen.
Erlelchdern sie ihm dle Arbeit durch vo11ständige und gewissen-
hafte Ausfül1ung

3. Für d.en 2. und 3. September 1950:
Auch heute werden noch viele Zäh1er die Wohnungen aufsuchen, umdle ordnungsger4äß ausgefüIlten Haushaltungslisten in Empfang zv
nehmen. Sorgen Sle bitte dafür, daß der Zäh1er nicht vor ver-
schlossener Tür steht. Wenn von fhrer Haushaltung tagsüber nlemandzu Hause ist,,so geben Sie die Haushaltungsliste einer lm Hause
anwesenden Person. Sle ersparen d.em Zäh1er unnötige l{ege, wofür
er fhnen d.ankbar seln wird..
Für den 4. September 1950
I{enn bls heute dle Haushaltungsliste immer noch nlcht abgeholt
worden 1st, so wlrd illes wahrscheinlleh 1m f,aufe des Tages ge-
schehen. fst dles aber nlcht der Fal1, so bltten Wlr Sle, d.ie
ausgefü11te.Llste selbst zu dem. zuständigen Zählbitro fhrer Gemein-
de zu brlngen. Durch diese Unterstützung tragen auch Sie zum Ge-lingen der Volks- und Berufszählung bei.

2

4
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Achtung ! Volks- und BerufszählunR aß) 31 . Aueust 1 950 !

Auf Grund der Regleruhgsanordnung vom 25. Mai 1950 wird am )1.
August 1950 in der Itbutschen Demokratischen Republlk eine llolks-
und Berufszählung durchgeführt. Mit dieser Zäh1ung werden elne
Zäh1ung der nlchtiandwirtschaftllchen Arbeltsstätten sowle elne
Zählung der Kleingärten und der land.wirtschaftlichen, forstwlrt-
sehaftllchen und gärtnerischen Kleinbetrlebe verbund.en.

Dlese Zählung so11 lm Hlnbllck auf die konmenden Volkswirtschafts-
pIäne und tlle sonstlgen Aufgaben der Verwaltung der I{lrtschafts-
planung neue Grundlagen für dle Beurtellung der Struktur von Be-
völkerung und tJirtschaft 1n d.er Deutschen Demokratlsehen Republlk
berelt stellen

Dle Erhebungspapiere werde:r tls zw 27. August 1950 den einzelnen
Haushaltungen bzw. Arbeitstättten durch ehrenamtllche Zäh1er zuge-
stellt. A11e Haushaltungen und Arbeitsstätten, d.ie bls heute noch
nlcht 1m Besitze der Haushaltungsllsten bzw. des Fragebogens für
nichtlandwirtschaftllche Arbeltsstätten sind, sJ-nd verpflichtet,
sich die§es Materlal 1n ihren ztiständigen Stadtbezirk abzuholen.

Die Erhebungsbogen sind nach dem Stand vom J1. August 1950 auszu-
fül1en und. ab 1. September 1950 zur Abholung bereitzuhalten.

Der Rat der Stadt Dresden



2

B9

vlelleicht wäre es mögrich, in unseren 4 Tageszeitungen vor derzählung einlge schlagworthinweise, die besonders auffä111g ge-druckt seln müßten, zu bringen.
Folgende Schlagworte werden vorgeschlagen: -

1. (erschelnt bis zum 29. Augusi 't950):
Achtung! VoIt "- und Berufszäh1ung!
An alle Haushaltungen und. Betrlebe (Arbettsstatten) t

Haben sie schon rhre Haushaltungsllste bzw. den Fragebogen fürnlchtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten erhalten? Wenn nicht,
wenden Sle slch bitte an fhren Stadtbezirk!
(erschelnt ab 1. September 1950):
Achtung! Volks- und Berufszäh1ung!
An alle Haushaltungen.und Betrlebe (Arbettsstätten) !

Halten sle ab 1. September 1950 - nachmittags - die ausgefürltenHaushaltungslisten bzw. ille Fragebogen für nichtlandwirischaft-
11che Arbeltsstätten zur AbhoIunS bäreit !

Für den 31. Ausust 1950

' Achtung! V,olks- und Beruf szäh1ung!

An aIle Haushaltungsvorstände!
Heute 1st der Stichtag der Volks- und Berufszäh1ung. A1Ie in d.er
Nacht vom 31. August 1950 zum 1. september 1950 in rhrer Haushal-
tuni anwesenden Personen müssen lm Abschnitt A d.er bereits in.
fhrem Besitz beflndlichen Haushaltungsllste elngetragen werden.
Ist 1n Ihrer Haushaltrrr8 ,ro"l, keine liste abgegeben word.en, so
muß dlese umgehend. beim Zähler iles zuständigen Stadtbezlrkes an-.
gefordert werden.
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September 1950

Achtung! Volks- und Eerufszählung!

An aIle Zäh1er!
Zur Abgabe des Zählmaterials sind dle Zäh1büros in den einzelnen
Stadtbezlrken wle folSt geöffnet:

Freitag',
Samstag,
Sonntag,
Montag,
Dienstag,

September
Septernber
September
September
September

I bts
8 bts
8 bis
8 bts
8 bis

20 IIhr
20 Uhr
12 Uhr
20 Uhr
20 Uhr

rten
den
den
den
den

't.
2.
.,

4.
5.

1950
1950
1950
1950
1950

.t'ür den 1. September 1950

Achtung! Volks- und Berufszäh1ung!
Haushal tungsvorständ.e !

Haben Sle schon d'ie Haushaltungsliste für dle Volks- und Berufs-
zähIung ausgefilllt und. zur Abholung bereitgele6t? Der ZähIer kann
heute schon erscheinen, um sie wieder in Empfang zu nehnen.
Erleichtern sie ihn die Arbeit durch.vollständ.ige und gewissen-
hafte AusfüIIung

Für d.en 2. und 3. Sept ember 1950

Achtung I Yolks- und Berufszäh1ung !

Auch heute werde.n noch viere zäh1er dle l{ohnrrhä"r, aufsuchen, um
die ordnungsgemäß ausgefü1lten Haüshaltungslisten in Empfang zu
nehrnen. sorgen sie bLtte d.afür, daß d.er zähler nlcht vor ver-
schlossener Tür steht. irr"rrr, ,on rhrer Haushaltung tagsüber nlemand
zu Hause lst, so geben sle dle Haushaltungsllste elner lm Hause
anwesend.en Person. sie ersparen dem Zäh1er unnötlge wege, wofür
er fhnen dankbar sein wird..
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Für den 4: September 1950

Achtung ! Volks und. BerufszähIung !

I{enn bis heute dle Haushaltungsliste lmmer noch nicht abgeholt
worden ist, so wi.rd dies wahrscheinllch im laufe des Tages ge-
schehen. rst dieses aber nlcht der FaI1, so bitten wir sie, die
ausgefü11te llste selbst zu dem zuständigen ZähIbüro fhres Stadt-
bezirkes zu bringen. Durch dlese unterstützun6 tragen.auch sie
zum Gellngen der Volks- und Berufszäh1ung bei.
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Betl.i{ft: Volhs-r Berufs- und Befriebszählurag L950

Am 31. Augusr 1950 findct auf Grund dcr Rcgicrungsvcroränung vom 25. Mai 1950 (Gcsctzbi. S. .+53) cinc Volks-,
Bcrufs- und Betricbszählung stati. Mit ihr.ist cincZählung dcr Klcingirtcn sowic dcr tand- ünd forstwirtschaft-
lichcn Klcinbccricbc vcrbundcn.

Folgendc Erhcbungspapicrc
' Haushaltungslistc

blaucr Fragcbogcn
I grüncr Fragcbogcn

fi.ir allc Haushaltungen'

f ür allc nichtlandwirtschafrlichcn Arbcirsstättcn
für allc Klcingä,rtcn und land- und forsrwütschafrlichcn
Klcinbcuicbc unrcr 0,5 ha

wcrdcn in dcr Zcit vom 24. bis 27. August 1950 durch chrcnamtlichc Zähler an allc Ausfüllungspflichtigcn vcr-
tcilt und in der Zcis.vom 1. bis 4. Scprcmbc 1950 durch dic glcichcn Personcn wiedcr cingcsammclt.

Allc Ausliunftspflichtigcn, dic bis zum 28. Augusr 1950 nichc im Bcsitz dcr Erhcbungspapicrc sind, habcn dicsc
urrgchcnd bcim zuständigcn Zählbüro dcr Gcmcindc

lm
abzuholcn.

Dic Zählung soll ncuc Grundlagen für dic Bcurtcilung dcr Struktur von Bevölkcrung und tüZirtschafr bcrcirstcllcn
und für dic Virtschafrsplanung wichtigc Untcrlagcn Iicfern.

Es wird dahcr von der gesamtcn Bcvölkcrung crwaitcr, daß dii ausgctcilrcn Fragcbogcn gcwisscnhaft ausgcfüllt
wcrdcn und zum fcstgcscrztcn Tcrmin zur Abholung bcrcitlicgcn,.
'§7'eitcrc Einzclhcitcn übcr dic Zählungsind auf dcn Erhcbungspapicrcn 

"ufg.drolk.. Auskünftc cncilco auch dic
i ."

Dcr Stadr-/Gcmcindcrat

Druckcrel !6

, l' - '----'--"'

t,

-

. @ü13crmcirtcr)
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t. Name und Anstürilt 11s1 lybei .lälle:
StäL :§..

Ort

lL Narne und AnsrJtrill des Letters der Aöeilsställe

Tca. r

Tti.o"' Q StrrL:

B. KcuzelöoErg dl6er Lrbeitsstätte:
t. t. Oenaue Angatlc rles tlelrttllenerr Ceu'erbc's uler rtet |etti(itl'cn TJtigkcit:

, Z Bntriebsnumoer.

It. l. Wird dem Umsalz nldr qbersiege,rd ProduLtion. P'parutur. Oroßhandel. Enzelhandel oder Ern'u?}d Ausruhthdndel

belfieben? (Zur..lt.trd"! unlc'rtt'r(tl'n!)
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,l.t.oehörtderBelriebeinertnrlusirie.untlHunrlelskammelü,efeinerHandr'ert3lantmeraD?(zcr'r{6ddgol.rrntö.!:|
2 lrt der Betlierl rrer nani*eii;ii;mar als Hanrtwe-r'ü-. hunrtiserLsahnlirlrer oder Llerninduslrieller llctneb algta(ilosset;

. (ZclFlhaaö u.t rtrüd.a l

lV. Uegl tor dle Arbeirsstatle ein Enrgellbuö (-zeltel) l0r Haurgeu'erbclrerbende oder He martleile' §r'r? (J' "*t *''[-j

i\ r.

l. t.ltct d, lrö.ltutttlc
t. Tätl8e lnhab-er' Mitit'haber' Ptrrtrter.

2 Sonrtl§e Leiler (olrllorrn, f,'rcntttl'll"nl'il'r"Fllldl"lld ur''""":""""' '

3. Hausgewertretreib€nde und Hoimdlheiter (d'r r\6'lutrldztlldll-\'r ""
tl. /lrrüttllta i,,hnc trhrltnrc. Anl.tnllntc uDd Umtdrillt' di' td Zln"-n) -'- -'l'. i;;r;iii;et;, 80il:'Vä'iürtr' ünd sonsriges 'ncnnis<hes Persont

ä. i"*,r,,ifr*i. wtsrensriurtlltlres und kOnstl'tin ..s B€lriebt. und Aultr(nls'- personul (lngonleurc. Ch'nrtter' Tnilnllcr' ZGIön"t'\t|'rtmblE ur) '""""" '
flt. Artrltir (,rhrc Lchtllng.. Aolcnllnqc unrl Limdrolel d}.r unld Zrllr tll'-- - i- Gelernle F'adturbciter. llctrrebshanrls'erler'""""'

2 Angelernre Atbcilcr (sDctt'htüllc)

3. Srnr,,go Arbeiler (Htllw5'lrdl :"""""""
lY. bldlrrlr, Atrl?ElliJt sra U.töalct'-- --i: i(uirlrtr.rnnrrtire. tedlnidtc untl S0rolehrlinS! (mll Lhß"lnrl """"""

2. Kaulmännlsche, t?d.'risdle rlnd 80rcülcrnling? t' Umrdtoler

3. Oewerblltlre Lchrllnge i mll L'ha"rttq'

4. Gcwcrblldre Anlernllngo rrn'. lJmstiolcr

y. Iltt.ll.taa ?rnUlJnrrltl&lar d.r lrllm (EElt nlöl unln Zlllc l-lV nürhrtrFlkit. . .

Oe*:mtrohl del Im B?lrieb krttrillrigten lttrrotten (sum@ l-\J

Ut. Ara.ta.. r.r D.lrlrl Lt.llnld' lltl"tbtlli

LI
t.:
LI

tLl

!. ,!

o. l
u(l
NLJ
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N.a
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\t
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EKßI ll0 uod rll
Ilrunol0hrc utd {'"il. der Orundrfllüe

2 der Gebäude . ....

,L derWarcn- undMa-
terlalvorräte . . . . ' .

5. dcr ll0rlgcn

Yert[ögeDri....
C dcr ronrdma An.

lage- uud Botrlcbs.

c) Löhae undGeh,lllter

d)Sozialc Koslen

e)Steuer+ Abgabeu.
Beitägc

t)Mlele uod Paüt-.lo3te!...........
g) Abschreibungea. ..

b)Zaren uWagaksc

DSoortlgc Kortca...

IIL Hlottbloanace dcl Uahrncüncnr

ga ds DCID)

Wc.r l.
l. lVic hoö lrl do PlrllÖcl0ctcbforuotl !u. dcta

Ocbludcbcdtr dcr UulcmcF
tnetr! iD lclde[ Gcrciältslaht?

2 Wle hodr wtrd dct JIDrc!.
rdctrut der f0rdlc elgroeo
ccrubllÖca Zscüo oes
Datcmehnenr bcauurcn Teile
der OebäudebcritEt bclitren ?

56hc0rlö
leriurCd.

Zu!.illg"(;trJunc.
EsgEc:l :6a! Ctli: :''r ",'':'lurm und Uoldlcbmrrlrl,q(E}ilu al $ uad {sJ)

Arb.llPcb.rt&t"tlc t:t Sair!'
t6rdrcruDf sdlc 3,rr1ll§ §e
fftlldE Ud trci!§::ll:c sllc
Abßsla (EXII +a)

G6mt. StcocrlclttuEg a6 Un-
lcrrhmcGtlc G6'rh... Loht-
runEcD-. Grud. ud Umfr.
5lEc rlc Kemdb. trt..r
(ob!c Dstöouö. Elalomca-
§dE da b.iröcrt uäd obDC
Xlrr"Gödtnffi: EXRI § uoc
.D)
lfl.l6 @d Httm l0r OcbtDdc
ud A!l..ä.(El{.Rl s,
trrltut ffi. Abrödbulgr.
IEXAI {n)
I{eft uhtalrdc Kol.t lit Z:a rn
uld W{!ls (El(8I aItr E {d:)

^Ec 
Enctad Dtöt rrdsdtllF

tE K6rü

aagegtbcneo
odci Fersonen

a der Masülaeo.
Apparate. BetrlebJ-
und GeschäItseln.
r,l0luBg

\v6t" d? hffic. Utcira
Ea(cutlgara FqdatuSütrsu.

IL UElltr nnd Eoctra dcr Ualctachncm naö deo Bclrlebs'

Gl3ebnh.t0t darlctrtc Ocrdratti;a»rrom-_-..--.--...._ 19....

bb i-....-..-.-*:te.-

dcrAolag+ uad
Betrlcbsverm0gcor
lüglramt...-.....

t.Vour gtramtcE tlcocrüotto (i-
ilr.tü; Da ctrlLlnrtr dor
Untcmcinan la Höoc voa ...
CEltdleD Dul
al hodulüoagunrrtr (mr Er' tatunt n?Pantr,. Lt![hltla

uDd DllntücÜnunGo "lntürl. 
VF

brlsöst@G? uud otmtgr H.E
hrllr.uh.irUtt)

b) lhdelronaatt (.ut da lte' d.a Elt akll Elb.rad"rrLra EFtomlrir alrdl.- Varönu(Ddii" rd rnllr H.l!ul.ü
rölr|t!........

.-.-DL
DTI

,rr.oLl -.1U. | -.
f,an€rrw drtath.lrLba

ttrttotorr öerir rcklt t. Trfl|lcttl
,,,rr.if'Pffio

ta
z5
rt5

l:T
.vr
:Et

t
lc}
l{a

I

Dlt

,........Dr Dlt

Erlllt@Eße u Audoltu!4

lor3erEr ((,tqrnl,

'I

I

I
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J. ttrupt.. odcr Zrcl gulcderl'rttEag t

l. bt rlic Atbeltss rartc die €lEdgc l{lcdcrtasung dcl Untcrnchmenr' det Bchördc ucw'? Orod?mli}

clDct Untcr'
{r odt ndr) E

I

tl. bt dic Arireitst:lllc
u!w.?nchtrtenc. elnet Bcbird?

cod tbu?,.ttn c- n,* 8.1..{. gY. uatlbr.l a dr dl! A't.luti.tl. .t!oft:
\I'co l!. !o t,|od n!'citlth'r'l !iü

(O!dltd.) .iiu.c. uoo HeN''l
(NuG)

Wcnn lr. E rlnd nJhrl'btod rarlll.t
ganlna. Zu.ltDou end (lgl') rlßcln tuhulrlhr'!:

<t ie Zvel grrlcderlrtt§ag tzwri gwcrt' Flllal gcrörrft ZwclSbr' ro odcr d gL)

3#its""i5Jl*,lil1liY;,l;

lll. irt Jle ArbeilsttAttc dle HruPtalcdcrlurorg (dar Hluprboro) ciner uhrernebmcnr (elner *nffijl.,
Zwcigniederlauungen (ZwciSb0rort?

vo drr lhuprnlcdctlsrt "tt"tt 
it*t tlc'Grd'i Z?GlgDt'ddl.sira (ZEEtdI"' Flllrl'

Slnlr und HtuEumtrt
Zthl dc.

bcorhlßtcD
P@n.!

t-td.
:{r.

t!.t"1önu!t d.t Zw"lqf, l'd'ilEung'n'
Zs.ilbtld uw'

Ocmlodc

Reötrloro dea Untcrocbneor:

ällnissen na(h handell es ridr um

t.

t,

1.

1.

;.

I
I

I

i
I
I

l
I

I
I

I

I

ln!ßc.ml
,(irnü6dd Rlun trtrlrl' !o rrnd Anl4?l' b'i'ulil8'n)

K. I)lgcntumeverhältnirs€ und l

l. BgentumsvcrMltnlssc
It. ReörrforJ von Untcnrchnungen Lo Hvatbaltr

Dar Unternelrttren wird Otttttt'"lr]l;,.D . d rrdrrklt.n
l. einer Person.

2. einer Ottenen Handclrgesellsdrah'

3. mehreren lnhabern.

{. einer Oesellsdrah mil bes(ütllnkter HultunS'

5. einem eingetraieneir Verein'

6. einer Kommandilgesellsdrall'

7. einer Konrmunditge3ellrdlalt a A''

E. einer Aktiengesellsdtüll'
g. eincr bergredrtlidren Gewerlrdtull;

lO oder unter weldter sonstiSen Redrlslorm '

Den Etgenlumsverh
einen
l. tlelrieb

(Zultcll.ndd unlaEtaalöco:)

im Eigentum der sowielisrlren Berulzungs'

unl"r ll.

m:ldtl
2. \'olLreiqenen [Jelrieb ohne unden*'eillgcn Ei*en'

lumsonlell. und ztrJr
,)'iä;;:- - tr) VEB(L)' c! vEBrK)

3. \;olksei genen B€lrieh mit änderr[eili gem Erßerrlutnt-
.rnleil. un(l z\r'at
::;'il";ä - - b) vE.t rL)' ' c) vEIrtKr

.1. Uetrieb oder eine Arheits!iälle tier öllenttidren Vcr-

wsltung. unrl zwar
a-.a Dafrarcn D'ffi 'ltrllr'En tlcpubltl'
6.1 f an.lasva,?dlunr,.rrlcvcgrltunf
d.t Xt.lt''rd" (J'nr

5. Srf rieb im F'igentum vrrn Üenrrrengdtallcn
(i.

Dab rlie Angoben ia dem Fragebogen vollrtändig sind und der Wahrheit enllpsedretr' berdreinlgl

, den Augurt lLEO

((r'i)

UDt.?,örlll dö trrkn dE Atöallrltlt'
It trralttct?tlxlEtlrl"llunl

Dlo pitobotr. Lror rr .anro r.rr(hrcr..n.n ur..rr.a.xcri i.rdol d.r uc.öltt Bct tlti' r" A!'örltl dtr a?t'lt[ull' lo.(

.jJrA f, Ol 'rl l',Ir l rn'ld'l'rrt'7"1 S {h"n' l"dd'n ,'

I'l
i

I

StcmP.l ud? !tlagl Vcrtrclcrl
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Doa4r DanfrrJröo fOÖff
Mlalcrrlua tür ?loautrg

. trdrdrrfa bt*H

rric Autgrbco der Zihlcir gltcdcru dc! f! tolgcadt vlcr,tchDlttc,
t. \'orbcreltung für dic Zählung

Ols 23. Augurtl
Z -ruttellG^n der Zählpapicre .a dtc Bcvölleruog

121 ltlt /1, August)
t, Elnroarmeln und Pr0luog dcr Zätrtpapiero

(1. blr a. Septearber)
l. Abllelerung der Z.ilrlprplcre u dlc C,coeiadc

loE 5. StptcDber,

l. Vorl.ercllurg del Zühlcn filr dlc Ztbtrnt
Dlc.Zlbtp.plllt

Zurräclrr mu0 rich der Zdhler eioe grüadllcbe Keoatalr dcr
25hlpspiare vcrrclrallclr. Er erlrä.lt dcrhalb voi?crg bh ntn3. Aug'rst ru relner pcrsönlicbca Uaterrlchtung tolgcadr
Drucl,rachen:
Druclreche I Haurhcltungslirtc

, ll Frrgebogcn tür nlchtlrnd.lrttchatrliö. AF
betrllätten ftlrucr Bogeol

- ltt Frgoboocn l0r Khbr;fne! und l.ndrtr.
rch.tttlch., lorrtilrEchettlicho und 9lrt.nrrlrcbc XlclabcEtobr (Erilmr Boqenl. lV Anrclrung l0r don Zlhlcr rolt tnhlngrodoStlchr.ortr.rsctclqL

. V Xootrolttrt..

Dic llour&oltuaorlitlc dient rur Durchiühr.nag der Volkr
uld BcnrlruÄ"bluag, d. L rur Zihtuog dcr Ferroca aec!
vcncbledeaeo lft:rlanha ri. Alrer. ;.i-i1isa3r.nd. Rc-
lig:toa. Bcrul. Alb€ltisutt. urr.
Dcr f rogcöo-ocn rdl r a, crr üdndyrr trcäd rrrrcftc Arär,Ertit ltce
rotl djs Ccrerbcbctrlebc, Büror. Bchördcn. Anrlrltco. trciea
Bcrulc uru. crlrrca.
DtrtcD dea Frcoeöogna ldlr ßlcltrgdrtca urr. rcrdca dic
landrlrtrcä.lthch. lorrtvlroö.ttlirä Eod glrllcrt|cü g+
trutrtan Flächea tP.Erllcot Enrcr O^5 t tS(E $!l trnd dt
hn d rl r treb.f tl i cbcn uud gä rtaertröe! Kct abcirtcbc rntct0J br CeraoUlicüc qczehlt
Aut dcr ,iontrorrrlrc llt vü der Croelodebcbörde dcr
g"nauo Uotrno dor ZÄhltrztrtr bcrchnet*n Er vr.üco
allc GruodrtücLo rulgetübrt die ro doo ZÄblbcrirt Shötco ood dio d?r Zäblcr eutrurucben brL Da*u gebörcn
aocb Dtchtherohatc Grundstücle. die ArtcttFunca .u!.rcl*n. ri" F.bdkgrundstfictc. Lagrpltuc lnd drFglelcbca Dlc Xoatrollls?o 3oll elE rur.ancahrrardc
Dbcrrlchl grcüca Obcr
ll d[ Zrtl d:r la Zähllrozlrk rurgrgcbcom uDJ rlcd.r

. Ghpcrr;Ecileo Zählprplcrc L Il nnd tll.
b) dte Zohl dor lr Ziblbcr.lrt rohircldcn Ferrcne:-

aftn.ro tu;r.
Etrr ta dcr Zrrt voa E. bL 2(Augurl rcrd:a v6 desülulodr Zlhlervrnroalulgcc .bgcö.trl. to doca dcr

Drudrodrr tU

Uolkg., Bcrnfr. und Bctrirbezählung om 3L August t950

{nweisung für den Zähler
Aul Gruad &r LcAleruagrYerordaur-J voa 25. Md t950 (C.crcf:blatt S.{53) rird.o 3t. Aulrurt !9.b ta dc:
Deutlchen Demollatircben Republil ciae Voltr- uad Bendrzittuag durchgclübrt !.rit diercr Zrllrurg scrrleo
nlno ZÄhlung der nlchtlandrlrtrcbattlicbca Arbcitrstltle! lor.e eiae Zähluag 6a1 t(.lainglrtea und dcr tr:rd.

. rirtschaltllcbc!. Iontwlrtrcbaltllchca uad gärtDcri&bcs Klctobctri.bc verbunden.
Diera Zählung roll lra lliabllct aul dla tr-eadra Vollrrtrtrch.ttrpline und,dic.onrSgrca Aurqrb€o der Va-
waltuDg und der !*'irtschrtrpla.ouag D.ua Gnradtrgea trrr dic S.urteilung der Srrultur voa P,cvöllotuog uad
Wütrcäalt ta dcr Dcutscbct Dcoolßttgchca ncpublt bcrcltrtclleo

0
Drl ElrOurl .lüi Zlllctt - r'erdca. Dieres Zet lri rur durch dc rcstä::ddrvoile f,t.:.

Dle Zäbtuag ylrd durch chrcaantllcte Zählcr dlrt.cüqelüürt rrbelt der Zlhlerr tu ctrclcbc!- Stlac r'lclti3elr Auloabo
dle von deiGemetndebchörde bcrtlto.rnt ;'erda Jeäer Brir- trt daher. rlch die lilr rcloe Arbcit Do:ueodrgcc S:cSleoDt-
ger trt rür Uberoahns dlercr EhrcnaEtei ?.rptltchtcl Er listo-durci clnge.bcadcr§udir:o diererAlrci:uag uaridcr
irhitt ru tetDer L?Ellloadoa r-oo dcr Gcoeiidebeh6rda clnzcloeaZählpaplcrean vtrrchattcn-Zuc+tnergt'Sadiictco
elnea bctooderca.Zäblcrausreis. Ausbilduog gcb6rt auö der Bcruö elr:r de: son drr Gs
rlt dre..E Ehreaaarr übcrDr'Er cs der zi.hlcr..dl" tb §lYl.rä,"liil1;-rfrl:ixr:ffi*"t1fr#t,fl::r:j
übcrtrageDcn Aulgabca nacb den folgeudeo Anrctsungeo kaao-

r"1 jj::::":i:?'il""J,:trili;:äilj:,*f:"tr*::",#:".^*i:rl"
rung dcr zähtunsG rernco Zah»äztrL vcra,ryo'tirä- f,T"*".1.Ti".$,ä?:lr.?r.:1,f["frtläffi.r.F
Dle Zäblung kann lhren Zweck aur crtülleo uad dte Arbcitr. BoDDcDea Angaben gegeo icderoer:a Verrchqioqcnhe-lt -zu
bclasiung d:r Bevöl\erung und atter SclclllEl?D aur recht. beroh:eo. \t'änn rcite-nr d:r Bevütlcruag gcgeaübcr cu.fertlge_n, r'enn-tlhre Ergcbolss.'-rollsläadlg_uad zuvertässlg zelneo Fragea <ler Zähtuno Mi6tr.ucD bcsteben srlttc. ro t3trlnd. Daru gchört auch, dai dle aa dlc Bev6lleruht qF auf diere liestianung hiezurelrco. Er lrt ru bctoaeq. da!rtetlteo Fragc'o voo dlcscr klar uad volbtfadlg bcaatrortcl die Zlhtung aus scla strtlrtircücE Zrccteo dtrnl

A. Dte Aulgatren des Zihler:
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inlralt ri« 'älrlprplr,rru b;cp:t'ifr, r ÜJi Ci"' ,''r-ll:lu Lh: t
l:rr,rellrrrilen lrr!irei Aul11.,'u :':t ltrc:r c'iu'"xl lrE;Ül-'r^J cie"
f.'J,"r,i p";crrtcbtot trn.1. lL:r': i'll rJ"'t ';Ä5 '( {?,rie;aE'
iiaif 

-"Jr" 
rro ti,tetorslcr"u'l:r i3rr3c'n'. br"+«:+Lrl (''et'r Qr:r'r

;;i;.;'h;" ztcl"r trrr ß'ptorl'o f,n trt''r'!:er trxr' R,r '!:[I'c':c'
i.ir otr.t Ort '.rtrd dcre Tltrlr'r v(q dsi (is:t»dtlph4rds
i"i19.t*itr- Det Dcrucir lttf, 'zlhielvalea:1fir1(rnri (:'§l uB!§§
keiiien IJn:ctinrlco verärr',:l! t*r:!en'

[rundfur.* tlllf Fi§r'{r
in «Icr 7-(!t '43c,! i& /a§rlo§i hir i. S<*r.rllmtf.r $ü;ü C'l{:
ilo.rOA."-,r.. g r! r.x ch R r: r' d(u:riivr.rr 1r3,33 r r.d llri=re*odzeu
ot"ri Z.roc;r", C)iqanlroUc'; r:-:d iina'elh:llca rkt ZStrlt'ng
urrtertlr]rlcl. i)ttae inl<:ir+o.lr1 rian 3hd 6uü !üi ücrr il[ltlr:r
wrrtvoil, unil t'r c;ri:§:hlt s:ä. tlü o'iir:c:i:r'tpl' ä'tß \iElL
lolgen.

2. /tusleJien der Zülalpitptct-a atr dlis tlctrii$:errnq;
J<<lcr Tllrlcr cri:Il! rort tle^r {"itricJntqr elatfi, lrrltirnnkqs,
unr ii uur".t, cn:.:t.ctr'/)ltlr:r'zh t' i: ai;ttrte;t z'. .ti+r ls. rlcr lte gei
rtu'a 30 llauthalhraFel türlaspr.il soit.

§elir:lerirug all ?Jhl2aP+res
Dio Zählpeirlcrt rrlrd?$ Cent Zlblcr t,lc r?{t ßtcu
34. ,{riqrrsi ilott riet (}rcoirrci:trr'löldr zugr:tr:l!t. Er erhillt
I n rl t r to ;a uss i<ir I I idr benötrr.trc ./rfr::c.äl

I lauslr,tltu ngsllsieo.
blaue Fragcbcgen.
grünc Frcgr'lroqe! utril
aint zweito i(onlrolllrte' dle rur ilet;'r*drri(t l:c:liurat lrl

Zv,'cckn:jLirg v;lrd der Zäi:l+c :or ilcr 1''nrtcllrrr'fl o'"'I ciirat'
lichcn 7,öhlliapicreu In dcr tc'ih'.cn otrcre;r §cto ft'u I'{arntvr
cltis t(reises,.rier Glurcln'J:! rloli('t riia Ntcrr.:cr eistl ilä\F
bcz I r h s 14 n I I,r g c:r, 6sv"ei ! Jlt-J rr I cht scit or v o n rJtrr Grmc'le do'
belto i C,: l,.silrchcn laL I)io Iiarrshaltr:ngalt'l l'cu::urg:ocra
Dind rrst 'iroclr 

<tenr \Vleri,lehrsartrtneln cln;trtraEen. uud
zw::r tn tib^rcltrstrinn:rrIrg'.:rit dcr t-lttorarernfoi§c lrl Cor
Rr:rrschritt,let KoDtt(,iUst(.

Äusteilcr drr TJhlpePlero
lilchclcr;r rlJe ',lJhlpaplcrc so vorl;erejlot sind' liegrhnt dur
ZÄlier uril Ccr ärr:itt:ilrrng. Sie.hut ln drt Zelt vo:r 26' blr
??. Augr:st lt3 crfolql-lr. Zu r.ilesera Zlr'xk t'eoibt oldr
cler -".ai tcr zu Ccn cin:elrtt-'n ii,irrsern ft9cirn-rtütien uaC

^rbcllsstältcnt 
rclner Z,lhlhrJrlec. Ec! rilctcm Gerrg I'.at

ct r;endu da:air{ a ochlcr:. dat' er k"lco tya}$rttrttD (a IL
t'i::L llaracke, ctlc Notw':ilrrui]§). r:bcr rtuch llrlns Ärb':llq'
Et.i:lo [2. t]. eln trabrlkrliun(tutrlLi. ohnc .!eglirLo li'ohnri;rg)
überslchL
lnncrhalb elnor tc<lcn iiettrer geh( der Ziirlerrol \{lo}'
nun4 r\r \'/ohnunl o:rd qi'!:t dje II{uiballu;r'J:llrtea -oL\wotrci cr rich rlrtrch Dt'!laguag rerg::ltiJrrrrL ob arr0er'
dem eln l:raqebcAca ltrr rrlchtiand'sltr§chuirlrch 2.rbel!*
o!.illan, eJn l:ilgeoslen für Klc-lnEÜrlctt :tnd lenrtslrtcchait'
tlche, f ors twlrrchal r Il rjtp u,:d 0ä, l'nL"'trcbs li loinbcr r lobo
cder t*lrio l3ogon bcnf.!:r;t vcrdr't- Er earpflehlB r'iclr !s
jetlon Follc. da9 rich der äbier ltlii dsrs lirurirr'sltrcr odsr
rjeix.rt r,'ertrclcl lg lictbln,!ung firts:, r.'J'l Ici,:.eo 

^tl3l-lll.rrgrpfiichligeE (rrlG Ußlcn;r!cltrfndilien), ßel ol rdir
«J;e Itauqlralrrrngrlirle o<ieg ouch lrtr dlo e*riertil Zlhi'
paplcrc, zu übrrrchctL
Det Cor Alrgabc Je<tea eirucl:iea Zählpayltrer ,3lle d'rr
7-äb!cr aui dcr ra!lgr-'luhrt?o Din;:trollhte dlc Sprltcr'
! urrd 2 aur. dczu varmerki r.rr i$ :r:'[ Spcllc:r 3 bk 5 dio
Anzahl dar au:'gegebeo'"?n 7-i.l\ipßtlle!§ fßs Jodo der drel
Artan.

' Tdr;t dcr 7-rht-er au! clnc Arltltl:rtllts, tiLlo nlcht r»lt olnt*
\vohrrsng retlrrrtlden ,rl. r:§ h-tl m hrrr !cdtglicir eln-rr
I'r e g cl>cqe n I u r n rcb tlarr.l rl r lrrfialt il clo r'. r l.r ;l ! ..e ?ä llcr ch'
Lsr1't'b4:r rurd trÄgt tr -k'r §:rtrpri!.bcrtisn Zllig drr licr'
lrol!,r!o ln Spl!lc.i d.an t/cri.r*r:.:..ohris'' un,{ lo Spaltc d
,,1'' eln. af;lr!,e Nlurtarl>clrplri !n dc, I(ar:ttoli:e16.l
l)rcl: r.or if :ri;1cr': Iiinirogunlrn In rclncr t(.l1f r",lli5t! gollrri
dtn 'laltlot lntisnd ,r1rcu. lj:'lilj srräh,rrn t/I+ jclr inctB!'
rraln drr orrrls:;rlrr*r'. ?-.Llprptole clale.n voliltlrodlga

- 
ßü< l'iul»r zu li<inlto!!l+rer.

Ti{ft( ,3,:- !l.t:llct iui o.il',r lVo}ars.1 5*.{', ltrltclt'gltaqh L'rlcl
!\lr«':l ;}::r CrrP jri (iio ?ailbrt;rlrlcrd ucr!"ired!tr::n iet-'.'t. oo
hot cr t?ctr [,r:fin llsu:.stlrä:rt.tcr. til's'n'c Slcllrctlrstcr
r;Jr: Lx'l 6{,33ilg'.rr tlau'.berrohltcrn uu orLuÄdrges- \',lorlol
iitu.ol.glrs;p1,tili',.11 v61 Pi;1rtll6 äätiptplcrc fOr dlc /.b'
U+r.:nks hc'r6;tg trerdct', ::.nd.f.rgl dal:: dcttr, t"ait öta
['.'iplcro i$: Ar.i!rlitria&:lrf Ucilll$3r durch eino ättYor:i.re!gf§'
Ir.l'ttrtltF.:riacil frhtre:rireg tr.r'"'dr'a.

Sx.:,rzi{:b
Ia Geiriurjsu, rF r nl rlrt Eor.ir,.c§rltlePt'stt \i,rr,lirizwattr.efl
rllrrrce (!rs-h:i}:s,r:. Vl'rqaitrru:,.ilitb5rrJr,lr, 5ci:ull:n. 'i1i<--trl';r.

l;iul;citr r:r:rv.], ! är'rcn (iI!r:!: I'('il§rlail ?;citlerr. d'to Tlrkir"
".qt'r IlärrL,hsiideilrik.tj!11 ouErüIülien i:abe:r. Ä,utrri Er.:(tcn
fll cu') ti.ig (itlä?lis u'n: ßc!cl;';hrhn. cuf <l:n rottolii. tlet
IJnhatolrry,es(rrlr'. r.lii lturlli':' tirrd Pe(colrql al: er:tli r1n'
gcsicllte rler ileluhr'osiäu ttntl oltdero I'crßancn r'''Dhcen
,"t&rDsrL
l.$arso crrlrlen Cls §f lYoh?ct Yon Lnubes, itarocken, Vir'hr"
\yfv?är r'6irr. lrtiit itlvgtcircti r+cttien",
:lerü$:jh Crr I!ul-.,r.liu:i§ \'c:: Än:tclto:. tlrrttls, Glst'
Lüf*i, ii,:l'ucrgan nrYt. wlrri nacl:dri,ir.'ldlcbrt aul /rrr'
r,cir:lltt tlt der Änir,rtutrq uut Artl'f ir!!::ng tler HR''uirr!ltng*'

. !!rtd ttlrd nul dle litlchrzorto..An:rtaltltr- ccr'rrlo..Cigt'
bölq h:ctal... P:$iour:4, ttc:bcr1;en uov,' ver'rlenca
ga3 Q<rwtrrixtre;llcri.:eD. tltn l''-eiso fclteu, cond4rc' ßut
..rtrclr.,retnde /::bcit§staiteE hoben, rrle IiaurgcbueitlctiDltc'n'
Itrus:*lUct-tir, S!örcattler u!vr.. utrd bel ambu)onten l{üuc!-
i.i,r flift a.k $itz rler /irbelLastättn lhlo \Vohrrulg' Dar
iGrio*,r"r'ont rs§ rA'.ttnl)oJn n lrt't t'io rrr it (!('t l-l rrurh a I tungr'
ii, t,, 

- 
=utsjo.rea obilr g-.beu (sltiro Sttchwcrt'te12'icl):tli

unter ..irmbule rrto liätrdler" uld ,,Lcliurte'rker"')
I)ierrristc'lieo und /rrb:ltrlGllor dcr tlclchsbohrr utrd dcr
))eulschen 'f,oat 5;33 ulcbt tlurch deo Zältltr tJ et'

, |,*l,r:n, scndetl, rverrtcn aul rle;ri »'k'ntlv'ego crltobcn'' Dage,geu aLer el»d vonr Zälrlcr dlc t'iaLnhofa?'irißC:aficn
unä' iiaritatr{rcr!.ndc cllrr Att ('*'i6 7-eil'ungrstindo urw'.|
c ir t zr:suzl-rcu. c! to,t lch ttr I dem 11 eltlrsbahn gel änrio bcfLtdctt'

$'e=ond*rr zu acttlen lst rsrch orrf \'/ohrl' ufld 
^tbdlrl'niätt".,r. Cio. ob:eil1 vont gecr:lilos§cnr:n Ceuetndr:gcl'riet

i f "iroiti 
* f " 2.rrrilrrgEloka le. il:r io'trrrtolten' Iloolsvcrleii'cr'

Fättratrielrc, S:hle':scs Spoitp:ürza- t'licr Löuiren Pc;'
rcn?t 6ttt'.dig rvcr-rllea odcr bei:hältigt uein"

Dlo Zählung l'on Pctsonen crrt Sc!:lficn r*lr«I durcL «llo

ilia.scro.huirl:ol!zoi durcbgeIü1,rtr Scblife r'ltrd d'rLcr vcln
tähtcr Bl ctr t au!z-urucbc n.
Dlen:tttellcrl dct pouli4cheä Pörtclc?§ (SIID' CDU' llDP'
NDP und DrtiP) ba-bcrr !.cinca !-'lorien Fragubolcn 1u-1t1;
liitlcn, urohl cbct dte der !"laot+norgrn!satlonen wle l'L'uu
f:Di, DFD usrr.

3. Elarnrrrmein urrl erste] Früt'zn der Zählpr'p§eo

E!rrca:eeia
I'.lit dem Eirsagrtrertn der- Zlhlpaplerc soll der Zähltr
i,ii,it"to ffrr i. sept63lber mlitaga *h'gtnncn' Eo ooll
rpitotio"a orä d S€Ftcmlqs 6!'rndr beendtl t'el$'

/rn !'lar,,t ocl.rcl liontrollllto. attt wcltJ:er-dla cusgeiciltca
l>stlora l.]Ftellt verrrcrLt u!n4 ßcht tier 7-äblor tirlr'achr
i;il,t;; t;; Hius cu tlaur uud von lt'ohnung zrt wchnuug
i,tiü.irrrtirt"n n,cttt vcrgcascnl) -und camtlclt tiio attr'
äiidrir"n xählpsplcrrr rrloäer irlrr' Dior-geach-leLt. ßä vor'
icll'o{tarion t:r äer qtdchaa ilcßertoli,o vle [ro!m At:c'
relton. ilierhet ar"a 'üiäihlut g=n" itattul aci::on' rloß

;ii;' ;,;;i-A;t,icn zn ipoprcro (är'arbalr Jnqf !!3tr-a' blau6

, urrä ,Ji,:nä Frarlcbogr'nl xürucrr;e6ixa $€rdJe't' U;rpr0nct'
' ii;h ;u;"i ouri.17o6't-ä irltp"i'tiro dnd.nrrl der iioniroll'

ii; i; ;r,;;o ; 
- 

rrr i.tr alcäeo, Abc'chl log'-'ad vot oc$t §r'''| rt er
il"ä räirr t,irror t,,toa na *tU clro ! Iar:eälltuagen ( btr ot; de n
auch ! !.rurLrrl.tuuocn gr/n Unt'nirloit.rni 

'!nrl 
r:ät';rllldro

ÄrÜ"iliiriir"" trii0i rror:ien ein4 'icillc elrre Iloirshollu:tq'
iinä-i**itrrllrr Elaulichhatt (r- ß ohra Darocho, tlnn lJot'
*ii,i',,r"q oJai etrra ,"th't+tt0!i5lto) bctr:r ./rruistlen dlr TIli'l'
p.rt,l.:r,r 0l,r'rschrtr 1fogdcn scin, no [0] di(, fafo-ttlr,r: a'rch'
iti1'Ii.in-ftro!itliung rlcr ZAhipopla!0 ?'u Yetcnlaggan' I)cr
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Zltlrr otnnt &.b.Ib rncbltlg aod clotgr b+'rr
loranrler nIL NlÖtrl5ilcb rorgctütltl "slprptor dld
la drr rootrotxtl' t[ tetD'tlt'r gro!üoddtr dad rlo
la Aucülu! .s dL bEr3 Elnrrgulg D.cäattt gE
tt .lEt &t ZlUrr LrIm l,LgUcütdt, voo dcü arr rb-
r,aoo& Drrroo oda rubrodc E trt b. § af,rp. e
'au! rr clor ratrprrcica& Mctdrn'g u dla Ca:{o& cr'
at ltGD, d.dt .üc.. bcucod clogndlca Lrol.
ln det Kontrcltttla '.O,[rJn 

al.o autstcht futtrct'x" otb
eerdttlan Zühlpoglerc dct 7ÄNbctfiL. dlrlgctOhrl Eb
Dlc nü.kgrbG dcr Zlllprptc;r durcü dic Atd,tllnD!'ri,l'l6'
üg.o htt .ttttct allca tiarüadca a! daa ?rr:r" zn alolgco.
Uta Zurctarag rurgdüUt t Zflb.Phin ro dla Gcrrclade
boäördc odcr dc Strürtlröca lotcr tlsrtü dc Ft*t lrt
Enrutr..rg, D|o Zfh$aptcn L6oo b ?,ilü&t b .b.r! '
nrrchloreacn UancüIeg 0bcrgrbro rordro. r n al dsn
Umrclrleg &r Naao da. Harrrüaltulgoturrrader roric
Strir0c und He-tor grclthb.a ttL FOr d.a Zr.Gt
drr HIug ttt dar Zlhlcr tdcbt .bcr dcr Hrctü.dEcr
odct rcla Stcllrertrctcrt b.r.cütlg& vcncblru Uu'
tcblS§re ru ötfru. Wcrdcl blro. Eogca la verrötcm
Uüchhg abgcaebc+ io drlrlca dtc.c Gtrt la dcr Gc'
ncladecrmltulg gcötlBct terdco"

' Ur!.adall 9u:r Heltrlto;r
Slad gaazc Haurhaltuagco vorübcrgebcad ru llfohrdtz

. rbwclca4 ro tältt dcr Zlblcr lu Bcneüroco Ell dco tLot-
bcltzer odcr aadcrca llaurbcrorrra dic hplerc filr
dicro Ha-.rrdtuag rclbat rrlr Allo Parroca dcr rb
trtcldrE llrorhaltuag rlad aul &r llaurhaltu4rlistc lp
Abrchdtt B rlr voräbcrgrhmd rbracod tutufir.kta.
XöED!! aleht 3Srouicbc Aagabco ctEltlelt rcrdca. E trt
drnul ru rr:btco. d.l Elrdät ar dlc hrnptrl.l.ltötca
A.oSbca tür 0lc l{1nrhrl66gsllgli€dcr. rlc Alfcr. Fa- .sirllir..tud. Cacülecbt narl 12111. bcrcLüt nda.

Dnto Drlloa dr ZlLlpplcto
Dcl d:r Ea§ogennrh-c &r TrhtFrJrlüc alont dcr Zlllcr
ttrccltrtlig GtD. crttc Pr.Otung vor. Jedc tLlrü.lrgD
llrtc pr{llt cr'rolort danulhl.o. ob lilr Jcde Pcrroa dh
Frrgcn bc.nkort t rtadr Wcrden l,ricl'cu ,€dgE tdll ro
rhd dc gldch dE tü EcLtgca zu bcdtlgco. Er lLirt lE
clgcacn latcnsc dce Z[üIcrr. dcrc crttc fmtng $ctcüa! Ort Erd Stdlc vorzucloca. dr cr dcü dlnrcb vld
Zait urd tDätrrc Wcg'c crrprrt gs mpdcält dch. rärclb
ta€nra&ca FGsroaca bcla Aurfrlllca dcr Zlllprpac-rc
bcbllrucä zu t ln odcr qpgnr dar gcrotc Audüllca eocü
dca A-ogabca dic-r Fclioca Elbrt yütructoca.
Ecln HIca bl bcroaibr rul lotgrcodcr ar dlca:
r) Aul der errten S.lte det HauhaltuagdbtG Ed &s

Vor- uad Faallicaalnc dca Heurhaltrqrvoroda
dDgGtr.go rJn Gcgcbcocolalb a0rsa raö dlc
Soldcrfrrgco lilr BctrlcMünbcr urr. uad filr Klcloe
glrfacr Esr. .Bt dlc.cr Sclte bcüt*ortct t lE

b) lrt bct der Sodertrqrc -Dctrtebdaüabcj s3;,.- rlm
EhtrrguDg gcorcüL ro hrl dcü öcr Zthlct au vtltr
gcrlrrcra. ob dlc hler d[gcttag.et AröGttßUtta lo
relEca elgern Zäülbezlrl Ucgrt. t! öcca FdlG Ed
dcr Haorhaltuagdbto dD .lrgcnltrcr blaocr Frrgc.
bogca bcllltlgca lcventucü Koatrolllrtc bctlciüg.a}
Ucgt dic Atbclt .tttlc degtgco DlcLt tD rduo.Zthl.
bczlrt .o drnEt Gr asr dic lleurürltugdllU ct-
gqG! -.d D.cül d.s.Et rnraqfuq dal &r Urur
8o0Gq .E SIE d.r Aüdtrttl$r d@ .AoilgEa ZaN.3
ru GbGgcbra ttL

cl SlDd Elurrgrugia bol der Sodcrtrqrr JlGtle&bc
Errcö{ürtacr. Klctnlodrtlcf erE ÖL E lrl lot
,edt dcr tElgE ührtos Prrm do asse3tütf.s gtottl
Fr;cbogca dcs H.urhdtulglttrtl hfaücgla. ürcfd.i\ rcD! do FLele la elaoi tr@&E Groaub Urgf.

. 4 JdGt EerlrlrchafEr cJoa ODcr O.3b. grct ! tradrlrt' röatttt.§.a Ladobü brt dlc Go..EEtOc tu lollc!
br la dco üll8rtto tcchtlo Xfüci.a nrl & Volü'
icltc dlr H.trrhdtoqnlllo alstrgEbG!.

o) Aul d.t l@acltca dcr t{rurhrttnaodEro Etr ltl dL
ta deo Ahr*.lttcE A blr D ruhrlü'trt e hrne tr

fcdcr Epdtr ör Elrrrrglrg od3 - tt FÖarStritt gEr.öt rtrdco,
lD Spdt 'C an3 bd df.s Vttrlrtrtr - D-rdrrc-ryrFr ogcarer rdo
lo da Sp.lt. tO Ut l. El f trö rr'-
L Jtauer lt5 Cctco ho db ,rrr Aqü.
6b.r llr. lrrC,Ürrftal d Or. AdüE rü-
D!&d.o d&

l1 Aro Söln! tbt. Ad,Ura S.at l-t dle rrlrtdtrgrlll
AüüüUuD, dcr Hrorürltoqdin ?oE A!dOUB!g!,pllügeo tturü UCctrÖdß a bcalügtr,

g, AEö bd 6.0 t r_ s1! grOE Fngcbogc rarttGrt,
rcrt d0 Aa 6b lbtö ta &r Ed Sr-llt oü rIrtl6-.
tlg uld r![rraDdlg rqüül! dnÄ

L AbrcUlrc*c Arücüca da Z&lan
D,. rcffac orüaüegEül r}.-f,thi-d. Iälrrg,b.&
p.Dlcrr türat, &s Zllhr bd dct zo lleuo ru.

lbsbr aczr}ilrrr
Ia dcr §prtta t dcr ßarro[trtr dld nuracü.r dr. Ld.or-
Nnrncm dCr lLE.h'trlrniil..fF orä &r Eiatreeqddga
tcrtanrctzcar llcröd d0dco trioa Noaa .usrd.rco
vcrdre. Ifa d.o 7dla, &t Xoerrollirr+. la daa bl.!.
Eo$! o*-o Ho$rltogdlrta d4ctrr4na d!d. ld b
Splttot dcr Vcraat -oüDt' aEa Sg.X.3 at rLj.rboLo.l
Dler totlrdcad:a Ncra dod rodoo .E öc ctr:tn
§do- &r Hrnr-lr6gilrdE an übcrfragcs od cbcalellr
aB, öc argüErtg.a H&r1 rd glü.EG! Frrg:üag:a a
übcracänca. Mürrra E LrGa fUsrfantgrttacalqanlrro
tnt EbltaglDg clocr .*Frsh gsü6.rro Hrmrrhurt 6 abcl elacr Aad.fq rcrrcada rctdca. .o crbaltca dicre
tJttca ciDa gcant.erdücüc Naaq nhd Erd.a Lncr,.
halb dicstt N'ae' Ett r. b. c:sr. torthrlrad bcrctärt

lHbarraa ltllt &r Et.-J+t''I{.rr
Der Zihlcr EtEl dtü lcdc tlrorädtuagdtf. rrah 1ej.
ErgEät tcü?rdtr.. rua liatr aeö rcäl ffiuucä-t!Eta!. oti bd &" Bcasrrortuag &' r.Et-- Itqr.rt
vsrcbcat.Uci Eiaragruagetr Elrerblrtüca dld.
Htcrbrd lrt racä ,ce EiDtr.ErElg .rt 0. nltt gtrrt o-"rW'cürdrdallrl.rdt b Zqoulü.Dg rILr A4lüra ar
Atcrpr0tcl Für dü:t XeaerOtu3nOottca EB d.rZtr-
lct dre Addb4 arAuf8tlnag rh nurhrttuaglüla ud
öc Erllotcrugra rtr d- d*-rq SpalLa g:am br-tr
ZrT lcurl.lhmg vc, ZrcllcllnFa .t!d rtic Erlutaengrarot der lolgcldca Sdfa Ai-ct AErGltrE *d d.r E-bägcld. Sttcürutrrcdciafr fcuacfia.
I{otwcoäg rcd.!d. lldtrrga b.l d.! AlltüIhlgtr
tgl"tU-egp dG tr Zllfrr rdh cddtgt rerdcrXdlcaldl. frr cr r4üagilg. dei cr dcn hrroca. dlcdcät s Vafucg:ahdt lcqüil.lrr{ dld ts L ?.ip-FotrL!ügGürigcat bc.trürgt

fcarfef DcEargnt-lZl[ö
b ,.d.r Hrddbgnürta lil ^ crr.b G ücrofur u:
nadclca Tdf6 dcr S).lE a Lcc*tctfl dic Z.ll dltb b Alülütr A d ! lQrfOtrtt F:noa oddnlicb -.d rr{Hkü oüEDt &r& *i d^a-tü-t Ga. Dic gcro!.!.! S-'dd Er ,Gd. llE-L.ltElt fa ö. SD.ltra C tEd , dct Iotmlürf rr a!.rrtr.g4
t[Gsä.! ld paücül ärrul 1a rcütro. drl dtrAurlüfogüt $.lt -Gdldf ru.ü rlttucn da tüsractt-
.püd.rd cdobtfst. ßadb.! lLDd ür VqrmJ

äür k b ttrb Frfücfn
fr Htog rct vcttillöF'Ed rtüügr &f,|l-g trl'.Eeh bd rrn blrn lrrgöoea t0r dölt dütdü.üü Artdrrnftb l8a d- grtE eogro llr lbglrct
E r. to;lr.b.a. tob.l d. EUt$tflqlcs d ütra
zrxprRl2p6 od tlc §lctrortrqtdrtdr .b ffc5-
.cä!it ior rlc Protutg tsrlrürül id.

trtr*rr -rütarbNrcidr.tür D0 ptrr'a& Z$lD.Plltc & rDftt'
tb (§.D...Ürr ÜtlgÜrtör tlA l3t üts f,orrolllrb tn
.tlG T.llä E rtrtolblldiaED. Zu- ScLh! rrrüra tlo
Z.Lb! 5 d- $.ttttt S U ? .t !ürlcaL Et Dol Lhrbl
dlo GcrrotrrLt-dcr Hruldtogdirtca t! S!.lt.t üt &r

t

{

J
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!.tttcD llutrlldcti NuEEGt tn Splltc 8 -Obcrelnrtloa'rco' So'

rlann trt dor tweltc t'rcroptai der l(ootrolllrte alr Btin'
rbrtlt urulcrflgPa'

(hrtrcr rrd Abllctcn dcr Zlhlprpbrr \

NuaocbrrcrdcadlcllaurhahrufrrurtrmDldrlb'c'Nura.
ncrototeo gcerdDcl. -oEiin 

"d' 
{ruh3t-tunlrllrtc dtc

ffä'ääioi";i"o uiouti ta;;ü!" Frrgeboeeo GtDsctcgl I

Dle llauslralluagsltsto

::ll'ulutä:lJ*'ii:,'.3!.11J-,f.!ä-q[iii'1i.'-x
rut rllc ,:r!gcq dlc von ain furfuffuäg3PtUchtlgca gertcllt

-itac". rlcbtlg Aurtualt g€bcn laaD'

Urlcr L Zlttcr t-?. trt eJngehgll erltutcrt Y'r cll'
i taurbolturgrlirte eurzut üllco hol.

Urlar tl wlrd autgetilhrt, ln wclcbeu dcl AbscbDltte A-D
dlc cbriloc Perron autzuncb^DcD llL

UrtGt tlt' Zller l-{, ;lnd gcnaue Ertlutemngca gegabcn'
v,' le bc I Pe r roi eoin C'a r thölen' Kraol eahtrure m'
Änirottott. lagero und ronstigea Marrcnuuler'
Iünlten ,o t"iiJtt" tst. (ltle-rzu rte]c auch trn
Stlchwortvcielchntr urrtct'^Dit'ltco" J('en'
Lcnhorrr" und .stratanrtalteu-')

Zu dcn elnzcloc! Spaltcn out dca tuDcotcltco dct Hrur
Iit""t.ii.to rcl nocb tolgcrdcr uctmerlt:

Spettc & G.tcblccll
Er tlt deraul zu achlcn, daB dlc EtDttaglüDg- uc.h dco Gc'
rchlecbt rtebüq vorgcno-lcn rurdc lhrgtelclrc dazl dtc

Voraasrcn ln Spelte zi 'na oic dle'suraren der ln den Al>
tchnittcn A und B torioidüL" tDäloltchco uld rclbllcbeo
Pcnonen ttchUg drd'

Spelto C: Pnltlcutrrd
Von ollco vcrircirltctca Pertorten fMf algq un! Praucn) lsl
;il;i;r, dr: Jobr oÄgt»ttl ln dea öc tct:t bcrlchcode
Ehc ocscblosr"o tt'Ji Vr:rvltvcto und C-*rchledmc
g.f*tit .i" Fbercblieluogrlahr lo'

Sgdle ?: Nrrt t0t vcrhclrlttlr Frrocg
to Spallc? lst lür dle vcrbclretetea grauc-n dle Zrhl lltcr
rti a[i"L t g.n Ebe gcbortueu Klndcr l'uS".FchlgEburtco
nar! Tot«tttrorc"onl oiitxt"t'en' luö reoa llc- la'rlt&cn
;;";;;'.t.d <der arrrtr nirht aebr ruo ll'Erbalt gtc.

iliir"i-i.lio"rählcn rlnd lrtö elwa vorchtllö getrore-na

Kinder dcr Ehetrou,-rino rlc durö dio thlle0rrng dcr

tä1-]ä.";;;-dc alr ehallth anerlannt wurderL

§9ellc !0 bb ta: Erc'bttlt$lttt 'ld AtücitttUtlG
Aut urölltcblt 4ciluc Eeantuortung dcr Praqca trach dct
ir"iütütigrrli. Atbclr'r3L1tte trrv' I3t h'rondrt'r ll'crl tu
lcqtrr ttrerbcr ,uote'i-Uor altcn vor &rn l' Januar t!136

5cborcrrco p*"o"tn-ätnü"r""qät' Yorhanden'clc DIc

äii.r" Anqabe aer autttiotün Errctb3llltglclt ltt Gbcnto
' ä.:lilo .i" ate engil": dcr stcltung tm Bcrut und bcrorr'

derr dic ocr rrrbouliittc.-rn ccr äio fUplctt aurg.eobt
;;,t Et .uO ,." lr't-ül der Arbcltrllttc llrr crdtät'
tlch rcln. ru rctr,cä-tliitrzicto (Brenclrcl oicr an

rr:trhcr Bth6rde rrc getOrL Ungcn0gead rtnd elro la
SJrolle l0 Anqatcn' jJ A,b"trtr-, Aagartcütcr und ln
ipoltc t3 Angaücn rrtc Tertll.HenrlehgnrttlltL GtolhandeL
Ec tru0 rarobt dle o.;;;; Tillorctt ilr auch dlc rpcrlcllr
Art Är scrrrctrcr tzy. ac'r.Heoaotr ragcgrchcn lerdcu
Derronc4 dlo norrnrlcrcln: bcnrtrtlllE rlad' tbet- z' l=
nt.tt tr.'erl,crr rr.rtci.'oc*o tn acn'Spalten t0 blr tt
;;;i;iril.h tlra t'rüt ä'r'teouro.ErärPultlckett uDd
äcn Gcrchitunctg lhror t"trloa A'bcitttt'tlG rrl.
ttl ctne untcr A odcr ü lulge lübrrc Pcrroo d-r Egealürner'
ü.ii.i -odcr trltcr "iioietuo;t'tt6ttc 

Grlcnabor odet
OLr ile ltnen troten Bcrut our, lo nuO der-llntc Xärtchco
i.i -iüi'-voruerrrro- riueräiuoao Eiots'gu'oG!'u''
tclrcr

a

B. zrrsammenlarienae Ertäuterungen ltlr den zähler

yctd"D. Dlo blauGE ArbotErtettcDbogcl: d: ru tchcr

uli**lä:t*.r'l:l,Tiä1,ffiffiffi ri:Fl.'#?
äi=.;äi*,obac' uei-a. 

-rt'oca 
grcroadarr obcorul

lff-o-rt.rc dc r Kootroltl' i- r oj orrror u n-rt Bororctrl t tt

ffi;;il;tt;" ru lhmu gcuoäoeuzrblpapterca rptlr'tcnr
iü'tä' s-.-iö u.tct ei oo c'cacraocbchördc ebaullc lors

ärii,:#$il'*l'liäliffi{uf.;i:iiffiä;*bcdrt. to llt dcr blauo
ta deo Zlblbtztrt aUargcü-;. ta dco dlc Albelu3tlttc UegL

3D.n 15 Ed l3: SUIölnr lYobmrt t0ll0
to dlercn Spaltea EäIIGD l0r r8ntllchc uatcr A unil B rul'
oet0hrtcn Perronea E;;äü; vorbandor.reln' Dabel
t?ää.ä ;-;ät.tt a'iiioi-aro Ktuder' dlc .nach'dcro
T. g,äg-"u"rco suracu. der @burtrort aDgegcben llL

§pdfc l7 uld tl: X,rlalcnvcrrlctcmng'Dl" Fr"o"o bczlchen cicb nur !u' 'lic Krcnhoventchenn
bcl dcr Selalventcbcruagulasse'

§Ddlc lC bb 2,lt: *lotblldurg
lllcrbci trt daraul tu adrten, da! dic f1zclo-eo Spaltco

"ü""-r.-Sft"c dcr Erläutcrungtrr aul Sclto-' dcr fleur
"D.hrog.u.t" rurgetilllt bar' aogekrcult rlrdco'

do*rlrrgc: förporbclio&ttc'' C4lttlgFc'brccllldr rr'
Er trt daraut !u rchtea, daß dlcacr Abaönltt olcht Obar'
rebcn '.nd Dach deD Eita"ttrungta cut der { scit' dcr
ifouir,oi t"n gtr I rrc rlch tig tt'tge tü!'lt rlrd'

Dcr FragcbogGn lür nlcüt latrdwlttrcüettllcüc
Artcltsttlttea
pl. frtao,"rrogen out dem Fragab-oge *Ib1 gebca or'
äoJ"ia-ä*r]utt oucirtco Krc'ir &i Perrooea' dlc dlcrcn
ä;ätä:; "ä;uiloo L-uon Dia Aas-abca.aut dct obarea

rctütca EcLc der .rt,oo iltti foiKrcll' öcoelndc' zählbtzlrl
;ää; -niu-o-ir-tuaprtrtennorocr uosca +t -gea Aagrbcn
ät- ä-"iäoa!o" -n 

-uirt"a'ldlrto obcrclortlroracn' (Ilc'
üou"t Tr*"r'rragcuogci oino llnurbtlrurg-tll'tG'lchc
ili.;_Nä;,;,."f f j.{[rpaprcro';l"u::äo:iJf,,"?X*ll.j
tcdc ArbcltrlreftG ItB :

Si:"iH: t.*':m"r'"lf 11 i:, :t'" ?*tTH;.T'
der btrueu Frrg.b"g.ot dä SiE dcrArbcltrttrtto oaBgebend'

DlaAbrchntttcruaaBo0rrcaltclrtollrtÄudgaurgellilltä-r';il'ilä-to6 iir163 daraulhln gonlu tu -obcrprofea'iläo-a.i. trt eut dle rlchtlgo Keaazctclnung drt Arbelr'
.tllttc lE Abrhaltl B n ocütetr.
i. fu."unf tr C nu! ulndelloar dcr tahtbcr o&r ldtcr ch
bcrcüAttIgt ctDgetrsgca rcla

Der Frageüogcn tüs Xtelaglrtncr, Ervcttcgtrtner'
f,lelnhndwlr3c
Dcrlrttöorlct Glno untct A odcr B dcr Haurhaltungrllrto
;;;;tühtt" Pcrroo clao oder rnebrerc Bodcn0lcheo von lo
iiiäi'ös- i"'rim qal bzr. clncn laadrlrttöaltllöoo oder
;i;i;.;rö.;'Klata'bctrleb unter 0J bc Geraratlläöo' ro
;ä;;'i;d.t-Kättöcn rcdrtt untcq lut dcr Vordcrrolto
O"i-E"uitt truDgtllttc entrprcöerdc ElntrcEuogon ^vot'Ii'r"ä"i-.trdäa rcla' Foi teoa dlercr Porronan rou! cla
;ä;?;ä;;; dcr Hrurlioltuasrllrtc bclgclost 3cln'

irr. erti"äng-rn lol dlcron Fragebogoa bezelchnco dcn
i lll iiäääi o lr. dle at- tir' as t-uooc-n'u rrut it ll cn b abcn'
;;'. ä'F läin-"na xottoisti-tio",-ac tgg dcr zrhluns
tläräti-än Er lrt darrut-zu rctica, da! lo der tcchlcD
§:";;ä;"'ä;;' i oittn tt" dcr llosenr dlo' Ansrbcn l0r x tel r'

äfu }iläl*S,.Tlul'::iL',1i';H"uffirfr 
:ffi ',:;

I
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Sticfiwortrorzaidrnir

l

hdltut g.n
de, Zihlct

lDr-rlo FGt a.aE ?l llt gruadrltrllö rrlröco vorGbcr
t r.Dd .bre.d.o rod lllgcto Trll dd iltEdlg aDr.rad..
PattoEco 8E E8lctröaldGo-
al Vorobcrgeh"ld rbrcrcndc Pcttooaa. lllcr,t gchorca ror!.ört.

_ lt6 Gcröttt} Erd UtlrEbttclr.ldc Aa2cbürlga öo r!'Xr.Dlcah.u-, llGrco T.ltEGbEcr ra rurrörtigro- fd.sluDgt-
lorrtD UDt rFöEDgrblrtllDge. Sla rlDd ,tctr lE Abr{ialtt ü
öcs lL..hrllusgtall.rL .tearrragca-

l) llaoelc Zllt o0et iltndh .bectendc P.'roscq. Dl?r 3lad
l.uplradlllÖ! Söolar. StEdeDhD rEd L€htlins!. dtc füt Ü.
Zctl lbtcs AuÖlldung lo lrar.leo llau!:ältugco rob.ocal
PcraoEc!. dlo rur Ervcrbrgr0odca tD clu.ro 6.odcrcD Ort
roboear lDb6ttlcrL lrcdoch Dlcht UatcrruchuogrbötUi.o{clt
Angtbörlo2. dlc b trrea-. Erelchulor- urw. Acltällcn UBIGFgcbt.cbt rlndr Perronea unbcktDBtcD Aurealbalt. Sic riod
.r.tr ltB Ab.chBltt C der llcorhaltuagrllrlc cbrutr.gc&

lDwerclhcll ;narri lloorhnlloatcn- StEd gaat,: tleur-

€ r.{ar dea }t rto.l.a ciaa FrörrtctuS aoö &aea cioa
aDgct?rBlao Art {tart b oöiocE Sraaa rauprcthaD. ,aOodl.rrt Giaa SprdrlgtLhf &a F.ö.rb.rr.r! gEt&urE:fc.d.
Ou.lltll.uoa"a Dcrru.a.

E Uaq(|.:!to Arbcilc, rlod Pcrrogta. rhrca Argerä lcraalrt-
ra.rc toD lcd.a gclclrtet rat4ca tös.Ea- obBO lixtsrrrt
daraut drt u gro'a totpGrticlo Sctsrprrrc.buog rcttaa{Eo
ts. B. b.l Tra.Ärpon.rb.rt.al. AEGI Pcrroace Ert truzjrlrttc,
Aurblldulg Jut crscrB clgü.grccztca Sp.rfdOcbLl g[bödc!
äicrh6 ls. B. Pcctc,

lrla&rohnud für dr. Urtcroll.dctrnl dct Artcrler rild dlc anqa
blicltlclrea Eachf,trr!ürqiv.rbi.ltu$c. & 8. 5 ciE glct.rltct
Ba(L"t, dcl E Glac, Marcbrmra,rttl alt asdarßtfi Arbaltr,
bfic!6ltrgt rir4 tucb .1. .sgclerBt"s Arb.lt r tq sf,hlrE
Hilltarbclrcr rrod ,c accb lhrsr Tatiglejt d.a asgdcratc! odet
tllgelernta Arb.rtcr! n:rurccü'aa

lrbclla.llttcl la Siaac dcr AräcitsltttcorLbluD? rlld .ll2
! iö tl ta dy lrt!öalrl iöca Dc'trlcbe lFaSt il' Ä Vctr d hTGD- ZrGilr
licderlrrn.Er?D- lüroi Err,l. ta dcaei Elodc'l.at cm Pcrros

. hluDl- odcr &.b.abenr0lö tltl,q trt. Arüctlrdlnc". lD d6.! lst
cürcD6tlrö tlti-oa teraoo.n totbrsda atod. rc'da a!öt .'.
Dol,aE ruö r@D dle Panouc: Aür!.odrritröäögruat cr-
üeltca Ebcnro blclbca di. Dicarßtcllc8 dar DoUtlrcüc8 Prrtda

.ISED. CDU. LDP, liDP sarl DBFI @crr.0l.
§elbrtlndroc b.b.n ruö drai etaca Frmttc;ca let oföUild-
rltt chrlt|lcbo ArbcitrßEtteo rorrslüllca rcB! 66 Arbcit stÄn.
tE clgcn'Jicbca Srsae alclt roräa.3dco L7 (Ais.Jc:c5r:. erbr,r-
trDtc Gcrcttcttrlb.adq Wa'trrcrt:c!cr, ll.b.EEa! E, 3.1.
EaBltölclrcD. A.DLgcr @d Fi-rkbl'sgca" to dcaco telac Petrol
tl6.Edig tiug Irl. r€rd"! olöl rreßL o.ttd ttlr trö drin El(tL
;cDo ric rl(ttlge!. rlrtrdreltliöca. ,etigiö3cn oder roDlugc!
Zrcden Jcr.. (Lge"pllh-. PEDtl.Uo:.:o. W.r"!.utoarEo.
Xlröeq Err.l.
E"tE Aurlctlco oad lfic{cttLororaclo &: blluca Fregcbogca
It folgcld6 8E bcrötc3:
Ucgea lTohaulg F-a Asbclttstitlc clnet tn!lb.r! ojcs kl:är
cli?t Atbeltrrltltc au, dcm glclö.a Gi:rdElüü (lr:r. iE glci.tca
Zrhlbairll, ro brt dFr .orocrülltc blaue frrocbogE rlctr &?
H.o3böttugElktc bcizu.lierJco-
Llmea lt'obauog ud Arbeltstltlc g"t G.DEL ro rird fllr dcr
Ziller :rel FaUe zu ber<htca:
C UG-ar dto WobnuE tE ZIhlb{z!?L d. Zablear d;:' Art lt}

3tält. i"do(i fm Zihlb.ulrt ciaor udercs Zihlrr- m brt da
Zihlcr dea Autiltloegrp0iötlscn dr?.:t blrftwel3qo- drl dc?
bl.oa Pr!4!bog"a .E Sltt d(? Arb:itrsla:td d.E dortigre
ZÄNcl .bmgebcE lst. lkt dtl l:::uc o.:cr Lcitc: des Ec:r,
Arbcttslätrc dor. Doö telEaa FrrqoD',4.! crb!lt"!. ro lil
lbE dicrc! eusu.h,ildiatcr- E in diüel darrot brmreira.
du6 dra Fnce-bogrca.ai(it etrr i.iopF.lt rErgci(r.Lt Ead cl>
grcgcbca u€Jd@

bl UGgt dlc ArMrslirl6 lE l.zitL der Z.l,hlctr. dic r^'oblErg
ledoö ba Buuk .tDCr .Ddcca Ziblcrr F rDEl dc? AE .
lültuogrpllätigo rica blrm F:nrcü<peo cro Srt &? Arör{t!-
rtüttc 'rhE"bcE. Da dicrcr tJocca te§.r HrabaltrgBline tD.gabürl eu! cJ rD St€:la clDG, H.Erbltü{rllitca!@mrdc!
Verorer}, .ohle' trrgrta uid bt E dcr NoBt ollr.tc Ejl dcogleiöc! \'crerl GrD.sntagco-

Irrro a:: elgeaer fr..ri.. Sitio -Frciaall;<b ?atlg.-.
&?rrrlc?rrrcr. lotcahrnG!, XocDtraEG!. ba:fsürc!. l.tchcr.

traocrl MoDllsrrlEeE lt=frloeE End toD Hrur rt lleur tÄUgc
Wrscälreuen babca tcilco blarea Fregcüogca es.gulüIlcr

A rr?lo;eloLrlG Sit.lo -Bodcortdtca'.
Arrllrler. ln dc: Draltcbea D.arotrttlrÖa Reobtit lcücodc

Ausiiudcr si.Ed §'r:ptltcht.rl .äotüchc F:.gcD |! dc8 ZlhlDaplcrc!
auEutüllaa. Ao.4cooaurea riod:
al Anqeliir:ll^ der \rorlctr3chc! 8..!t rrnorrDx:It ork dor

Sorl c i I ßr t ci lioatroll! om.ulsriou uar.l A u geLörlgo Yoa bcal.s.
b!9'!cn .l'.hl irnltiioBea

D) Zirilpcrronrn Diö:dcEttihc Strstr.lgrhHgtdt di. dG! l}
3atarn.lstruDD?n uolcrrlcllt 3lDd uEd §oo dr6aD agrgtstcula
Aor*crrp:nietc barltrL

6 Zivilperroaes alötdcottöcr S't.rt3liP.börlgtclt dL toü ö.t
,r)r Dculiäa ocnebendcD MclÖc?nftht aE gc!üDa tiDil
lli"rzu gcbörea u. r. Aagchötigc tBt rDdtoo.ld D.llrdroEc!.
!ldrtd.ul3dr" Sdrlttmeanrürll?! mulc Dlöld(!de Sdrillc:.
öcrro llotortbetct .lö Etöl t! Dcotr{i!.sd bcflldal

llntollrrrcl, I'lorea. Eilr bhEc? Fragebootto trr Dur ltt iL.
cigc:rttiöc Aus3tcltr:lEs. brB-. trlcßscurleracbrqcs tct! Ycrqo'
sl.ttct ant8utallkE- Dlöt rbcr rln dm alEretD"! AEclcllcro.
Drc.*rco hrbca hni DrucrotrEa asö dic "llaclnc! 

aurndlct
&r Flraca rualrlrö bLE Fr.CGüorE .rrtCllilllc!.

 .l(ttarlldcbG ADte8rr ll/Eprctc. LrBlb:G.ttlltton+rt
StsoE ?"n d tqrerarhgea Wart =loloE J lonl. la dc{c! E lodctt":r r
clne Pcnon rltndtg'ü.Ept- odcs Dr-b.nhcrtrnict llrtg lst. ri3'l
durct clnca blmca Frrg--üoA.! ru Grtrs..E. t3t dort ictnc Fcrttia
.uldig r,lthr r<, .t.d 3!o llctt .h Arb.nr.llll. .rtldel

BaaGil.LllGr, Dot3yrrtGtbc.r. Fl!?rt! hribl.tct, Sdrl.orn.
Sgorlpltt o geltcn rtr Atbrltttrlllr! toreto {"laröllclllÖ l*.r}cr
d.i trlrcrf Dlrdcst"lr olr. fllrloa don D.rÖÄnh[ ttt.

s

Dur yorü.b.r4chead vo'rr Wobariu rbrercnd- ro bol' tüt rre clnc llaurbaltulgrlirtG aöltscrl.ll. tE B.-
lataea nrt dcrn llaorbcrlucr oda, dette! Stcllyrltsctcr odd
Dtt H:ltc
rercaden

voa liaoqeacsrerl EuEulällc!, DiG Pa?roacB da? ab-
llaurholtua! .iDd u8tc, Abxi.oltlE der lt.u.baltBog..

lßta .ul1ulülucr-
lScalcrr Rctr.Edc ü.ad Vcrlrolcr tollca Dus d.!! clnaa blsucr

Pragcbog<o .ua rcaa ßlo relbrtöndrg t!od-
lllcrrbclurc. Srobr .Alrtdtca'.
lllcrrrcbracbc PGr.oDGr, dic lodlqllö lnlollc lhrer bobea

Allcrr li lhrcD lotpcthö.tr odsr tolrlloeE Flhlgleit"a lphtnden
.!aÄ gellca alclt .lr XötpcrbabrnCcrlc ur. b Sil8o dr6a
z]ibhl,lo.

 Ebrlaaao Hllllcr. Sclbr!5ndio6 l8bula.ltc llladler g6ca
lhten bhuc! Pragebogca zllräDErca Elt dcr l{aushrltulgrltrtc r!
den'für lhrc lvobnurg rurtäodlgcn Zilrlcr tb. Drc earbulaotcr
]Usdl.! tind alro alöt rD ltrcE ,Greülgca Tättgkcltrort nr ra.
t.tE Slclo.uö .il.rfl M.rltbrllo' Erd .tvoharsEes'.

lrrtrllcr. A.ltc'3hcls.c, Hell- uad Pn.{rcra3tatlc!. Vctrargoogrr
lclnc. lrrcn'.rtaltc.o. Artt llc8 l0r F-rzlebug EEd UBterric.bL
Wiiratlurcr. Borctuagrearla llcn ur. I r cadl XruJrcollurt
ttr.rE ldl.o alchc ultcr dicra.B Sfiörort€Bl.
t. Vollr Eld BcrulEtblu.og.

{ Pcßonalr Lclter odcr A.ar6t€tltc,,det Aa3trtt, dlc Eit lhrc6
PaElUc.a tD d(' ADrt.lt rohoea. babca ,o cllro bcroBdcra
lhorhaltunglttlrtc aureuJüllcn-
ElDr"lrtcbcB.Jer PenonaL dat lo der Anrtalt rohat td to
Clncr geEr.la3rDeD HausbartuDg3llrto ultrJ Abs.qnltt A(g{cbcocatallr ostct 8l au&,utü.urca-

D) lagrrcai Dlo lnt.ßEo dli..s Alrt.tten .tEd Gbcot.llr lo
.[E"t gcr6clDraEca llaushdltuDgrllstc untcr Abxhdtt A aul.
anlührcn cvtl. oltcs BGDBttlrrg Eebrcrcr llasbaltu.ogr.
LßLo odcr Ealag6ogca-

cl Dlc.Heurhaltu.lgrllrtcn tür dät .tn'ctltcbcadc Dcrsoool uid
lür dlc laraua rlad rntennen Ent6 GlD"r gmciDramcr
Haurhlltrrlqrlhtcalhhrer trr tühra8. Dlc Gtn2ctn.i ForEE-
L.ro rbd d.bal r;ltltsüö Elt a. L c Err. rtr bceiüDG!
ls.B. 2tl 2lb. 2lc orwJ.

2. MÖUodrlrtrö.fihöG Arbclltrlf, tt nrählElg.
rl 8ür fcdc ABtfltt lrt cln blaucl Frrgcbogca rosnfiltlca, roö

d.nE. ,cE! dia Asrtdt .i.ocE gcEclaDlttzlger odcr ölteat.
hö.rctlhcäcn CLrolt.r hrt odcr r.DE .iG ctnc Stittung
LL Al. E6rnurlEto gcltc! blcr aE d.r Aastdtspüroa.L
rlcüt d.grg.s dl. l8tarrc!.lrlc.ho .bc! sltcr bl.

lü FOt Anrteltrctlrtlttcrr dlc ntöt Dor frlr dea "tgrlcrAEfaltsb.d.rt arbcr lcD I Notboc<itcrclcll. Bürrtanln iö er"lcl
r dgl.l. trt cbehl.lh clD blauer Frrgebogen outaurilllcn. Dtr
ln dreroh WcrlrtältcD bctölftlgtc8 AlttdttlltlttcD rlad
.b bctöltttlic PcrioEca .utsulührc&

lr'?.codc Pcnorca. la dca AbröalttA dcr Haushaltuagr-
Itrtc tlDd aur dlcrcalgco PcrsoEcn ci.o!utr.gc!. dio 3'.äadig sualtlurhall glahörcD und ln der Nrcht rom 31. Augruit ru.gl l. S*tr
tcorbrt 11;654id 3tnd. Nur sotobcrgehcad torvcrcsde Pctroacu
rOd tc{ocä tE AbröDltt I) .utrulübrca.

l"b.la?". FOr dlo Uarrrgtlcderur.q dcr Arbrltcr lü Prrfüboocr
,ilr DidrtlaEd§lrtr(i.nlldrc Arbclt rtättcE stDd lolgcldG lEttlDlc!
roBEebeod:
l. Gr-lcrnto Arb.ltcr fF.örrbeltor) uBd Bctrlcbthlndrcrlcr 3t!a

dlo F.dl.rbcitcr !llt ciuer ilrrer dFnGittgcn fatig\cil .nt.
lprcdronden atchrl6hr:flc: Ecruts!u3bltdu!9. tcraer Arbcltcs.' dro liat lcloa lboo3rhlortcno Lcbtc ln dem art Z.tt rur.geübten Dorul ladrrctr"n iölncn ttrdoti durh lanrllhrfgGDcrul.rrl.!run0 End Sdrulung «lrc eitlrrrcndc Fcrttor.lt t;ddri thFrctl.öa trf!.rca clnct F.öar5eltcr3 crrosbca hbaa.

t Aronlcrnto Arbcltcr rlnd .ilc pirlolcrl di.
al ctno rbodölo$cnr ryrtcmotlr(ho AEtcra6ag von otr.

destcr:r rlnllhrlgcr Duricr zur ErltnFulo son Fcrt:0\cttc!tnd lhcnrc:r..hco \§lrrca noörollcn löancr
l) t lbtt.\n.'li0 narh Zclthnunqcn Aö"itcn irltll.F Sdirlctfe.

lcll Yr'trlötcE dio nsr o.ö taDgrfhrtgü Dcnrtr€l.hsuiggolulrtrt rctda! lo!n.o.
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ll r b s L o tr r ltl'clr"' G E sl'b. -E trh'bolrrdlo''
ll..f rradrlLclc. tndurtthoellodl. Jode P=tsa. -dlo eqt öl
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Ircltrlcllee Lrfa trbr ll- Irrgriogr Erlfr-
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boac! aqE iuLa. r.!a 0 ll r a- tdrt a.. dgrrr lil..,
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rCGl?t ll5 t lo.r. rrt ü lrr dE f - tL-,l.ntsolü5. ..brrEr r.a[ sL tc }.fürr.cü! Cafdr LaL

P.ric{.L IIdIh da rut- Drrrar 6ED. CUr. LD?.
ItiDP cd Dl?l L.b.! Lrfr Ia frrCtc*o mdillra. toU.l.r da d.r \l.-rfFI+r..tr. rb FDGq FDL DfD sr.

Frfhra- s.ü..Ittt-!^d
Drhfkrlrr-r. Er .t&rlra'.Frrbrr. t3.- .a--!rrr-..
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l'uro;rror kc. S.,.hc .Arrorolirr}o Anlrgcn..
I'ulrlrrueu- Stche .Artwor:-lTtu"E..
ttrch I u n r lltt c. Sicho .Freiberulliö TltiEc..
llrlchrhrtrn. orrrt lDorllclrlclo rcrdco durö dla sntfb.rlrqqo l)rr.ortrtclico dcr Rcicbrbahn und dcr Dl,urrchca poat aFlrL!1. Sre erhriren atru rüto T.älricr keiuo blorrcn Frlg-bogre.
llelrende lGctcl.Ilflrl. Sl.hc .AOcntcE..
lloh?udc Ar|cltmttl|Iot- Stcbo .Slulgclorlc lctrLt ..
lala E ? rr rl. .tr l.ndrtnsdt rttl lö6 Ncb!!öc6cbr. Shbo .Naüao.U.lrlcbc'..
§rhrlLrlra.chtltcn la BtLnLol.SGtltaG. SlcLo .§.lr r1(h u:orbö: lcn
lir.hrllrri:lrch.Jl?r ln l'orcbrhlo.cra, dt. ,oa ..tb-rl,lodrq(.r ltcwrrtrdraltqro Octülrt rerdet! lOlfen-a'uÄ den cEGaLtrucn Praqtb«1co .ur. ycon rfo afrnt-fäjiiö io-BcufcU rfad.LollfScr. abrorcndc. rhd lo de? belalsöco ilrurbtlullrttttaln. Alrrchoitr C rlr loaqere Z.lt oder rtinOig tUucicod iuhu.luhrrn.
li{'hlrttl!a:cr. Slcb. .UntcsEtGtcs..ftchlcrrcr. Slaic .Brdcrartottcu..
l.chrcbcrtlrtaGr. Slch. &ubcatoloablo-.§ehrltlelelter. Srchc .Fr.tbcruniö ?ltge..Itcbölrr. dio oldlt !n dcr b.lElrdren Hrushelturg tobaoo. Jirär.Stüd"ntc!..
üehrlca. Söulurg\hrlhc u. dgL hrbca alrco btruaa lraota.bst"n rurrutüll"n.
Itt 

"lDlIarG. Sichc .!Ädr:!!tt.ttcn..tlloiolrrlcb:. lfter lrt tu bcüdrtcn:
ry Für_Stcinbrüdre, tn d"EeD aomrlctrrlro rtindi, ,.!rü.lfolrlrd. rind djc blaueq prgebogca ta Oii Ceärsa.a .ED:.'r!.illco ond abrugebeo, ln-denia aic OrOac i6c:r. UcrgraSt(.iDbilrö srd Srrz dcr .Verwatrur.s ;n-.-r";;ä;l gatr.nDL

-ro riod g.tonderte gralehogea aunufoftcn--tn iä fr:, ataYrrrotroas rurqerroltrc; pr;q;boo;;-eü;i;; ;'i"-t den sc.tr.nat licl.a&o Brüöca tlugra'pcr.oDso ridt otrgalltf?erdcL
b) lVird- .ti clo"D Stcinbru& lur qelcacDüaÖ qcarbclt.t. ro lrt!"r b-!:r.rlc F r ase b«;co rn rvotas iri- oi r-s i.äLäauo itr.r.a.JsEfüilca und El dcrrea Hourbairualitüi.äia-ea eU-ruqebtn.
rl lYcrdoo ro Ginch Steinbrudr. tcinc Atbelt3lrlna bddrlnlglt.o br.udrr kio ötru.r Fragcbogca cuis..if,r1';;.ra._ßllllr?hr,:. ltctrlcbc. B+l Arbrtrutäit"rL dte u.r.n d6Jthrcrr.rt lSdircB- ood Krop.gnebotri.b.., rii ,. i-. Zua.r. rrl.tllonicr.y":.:-utt.nl qrer aur rlr&Ö.ttliöcn Gründca ror0oar-rlehr:rrt rt.llq,.lci_rt rinC. r

flfi*r#[{fiff i$Ltf+}ä',ffi 
T,,r:ffi

taa5rr, a l?r. Störrö.eldcrlnaco. Sleäa .[ohar,crlcr..li"ahD.a.lt.r.- Ei bt trrt2asd63 ro bcart,teu:rt ?errcorl; Srcbo.ADtt.h.n. Eol"f ?;lltct labl ln.arren' \'.?:rtirlt! S?rif4,le!O.o{. rind lE Ab.önitt A dc,tt.rrshatlun.rrl,rrc trr dre enrreir etu.ii l'ra"Ioü^. ,"u.rrs Sprtra 3 .srr.rd..tiDceo.r. rrrraäig.n üf äI"jr.og.u.rln SpäilF lO cauöJtcn.
UnlrrruöunaFräirtliEoc. dlc-lclnc Lci.6l!öa HaErlt6ltE!,lrrb+n. echorrn ebcnlattr tn a.n eUraräiff]- '-.
l,Btcrrsöuacrbitrlnaa dia _.n1o1 il,ääo Heurfalrooqä.bca.. 3lnd daqr"gen arr? .lr lhrrr c.rüi-ril[i clii.orr n.dr- mlonlt' l.' und .yf tbhö., t- i Iraitrt li-.-^-.Jgä"o.

1i -fl, t.*to Strdl.Brtdlt rrt cin Uleucr fi.g.b"g.i'..rnr0tt"!.dr l,t'.rlrl,tl:eo ia dc, Srrar.irrUt rlefc-'.Ärirticl. oat.,?-tfiet Zö

L!mloracntlllor:n. Slchc .Autororl!ör Aatrgca..
l'rrrchlllcr. Sioho .bbrlln9c..
L'rtlcrElcl?r. Hrer lrt ru bcrötcald UnturElclcrtr-qlllct babca .lctt .lqt algEaa HaübatlEloaItrtr aurlrrrriluGn.bl ftBrrluo:,erarrctcr rlnd ln lcr iluurholrusgriltl. dor Vrrrelctc"r Eltrutzulchocn und ur Srrdlta S rti EarcrEieei ibeclöooo. Stc l6nDcD rber rut W""ra, cf"e clg"nr-iüööa.ttuagsllrto rsrtiulcs.
Vorcl..äIlrcr. Sld. . SöroLrlrtrlrenrE tD Vcsc tltbauta!.Yortnlltirltrrtltlca. Stehe _Tbectcf.
Yotbclerlclc Ftrr. trt rut claer tteurbaltuopiltrtc GlD6 rc?:.crr6tct.fr,.u croqct.gGrL.dic EIr ü-rm-il;;;;D .ur rroudreklrca. Gründea ,11oo.ig eurqcahiii cu. u.ilriiio,on Grüortctuir.l atdbt tur.EEa roboL..roll ro a.iiogJä;i Eto-.rr- r.Ahränlrt C der Häuttrrlruns:tirrc ,"JO.Jib;iä":Lr cruad 6crttäDdjqcn Abrercahetr .der' f i,cmaraäs tri-iriU--iriugou...!.tqct! Gt 3tch hrcrbcl uln *i-i.i[.äirliä-räü, ber dr] dl.Rurtto.hr dcr Mrnner EnqGUto trt tEä;i;;;c; i.ää-lrinn.ro oo.bet.anrc! Aotclrh.trr aut -eUaciEung-;;u;;,- l?bcodo EäGtrascn E r.t, to IrL rcq! atcr fiiu-aicli üäuirtirrs bL osDolrc to ar rcroerkcr ou .ri io1 näl.iiö'"rlüi'i,al"oco urr.tobt oder roroa tto roarr iüieä'üäiciüii ;::ili:r.V! k11-lpllrdc, lcrtc (Krortc L dqt.l, rut srra8cn, RulncG.gruDdrtü(ten utr. Fü:.rtc ot rtcti o-ii-''üfiior-ääg"bogra .!On uld Stcllo .utcutü[eo.
vg7f3ll1tlrrdo, ftlercad-e. Hlndlcr. Flatrrhcr. Btrdier i. l-dle ledtoltdr ormenda VrrkoutrsrinJe -iüf ' f,liitil'i unrarhct:Go.Lrbuo dro -btruaa'. Fragtbog.n tr lhrei ü;;;il;r;"tült?D Ertd -

pJ t thcr- I hurb rlrunqr lt rr-^ arsemr:ran oUrrri"'#.]-'r oroei. tedodr dio Orcll.::ldea vcrkautrtÄntli von clnclo Sta,Er.a.ot.rDcboron aur berrt.bcn. ." .fna iloirf d"ä it.r."o nteoc-lyren. der steoElbetricbc rliE;;;t";;-c;.-'sicrrä "ruo .r.rrrttltüLrhältc..
Tcrlra?stlado fta BahrhotrFctladc. SI.hc .8.t?ir(tuDgsb.llea.,
larrc.lrlodenrrtlar Grr.crbe. Worden Io .lncr Arh?ltrrlllt.vcr..hlFdrnastioo Gcrerbc bctrirben li. if. -ü.i_f rrrdldll EndRcitöerci). ro trt rrorrde; ,*-.io'-Ufir.r-äräU"geE .ul.sEtüllca.
Tcrror3raSrhelrac. Sichc .Aertaltca..Tetrlotber.. Pcrsone:r, dio.lo- rlrr Nrcht vm 3t. Augutt tlrl. senrearb..r tg.50 rrrrbct sind nur ,1i", f, ä"i'il.usblltuogrlrsro elnrutrngrn" scnn dei roa oii-tr Mjii;;ä,i ctngctrctaa rrtYcrarcaat. Sichc .Aqcnlca..
I olorllrc. Srcbe .Lchrtinge..
§rhertlurc". Slebe .Anitaltci..
lTarderiar.crl+lrcllotdc l.q,:nbulrnlo G.rarb.f, slebr.AalrulrDt^ Hlndirr..
!'aadrrrob!?crclcr. Siche .Ticr7üdr:crcl.n..tr'uerrrlonraca. slcbc .Autoa.tixtG Aatqca..ll'rr+üJrrrc.. St.bc .Aufrrrtetr.uca..I'rr,crtller. Srr br .N.turträrtnrr<tla.a.
tr?a,?. Srehc .Heur- und Holt!.öa..
tr ctltit&crl..Go. Sr"hG .Lohnrcrler..tr'G?l.lIll". lo Aarlrtlca. Stchc .Aart.ttrrcsl,ruil.8..Ul'lpdruolorcn. lTlorlaü!tcu. Srchc .NrturlnnE.rdrtnca..Eoclrclalltkto. Elucrn ua,t- Gi:tDcr, dle.lhro ctqnnca !r.reuqoi3ro .ul Wodrcouartte, .btetreo, tlf-'" fi..ia.u Woöo-uerlthoor.lel Letaco trhuo fng"bo{in iJ*r7Oifä.--tr'olrDratca. Dio Bcgohner roo lflobnrrgcB h.bi ttalaHrurboltungrllrreo rurrututt..a- O.rror iiii, -ilär.i,
., rr.Den or..; pcrroD"n lclD"n tl,lndigeD lvohn!it& ao 3IOd ala.. .ttn.AbrdrDtrt A der ltourhrtrungrtttrl .urrur0i;i]!i, rrdDc! 6iarc parroacn an ctDem inrlerea Ort ctncn rffndfgEnIt'ohartE,. ro gelteE uc tra rrrläuiiin-ä'r,t*ärr nu, .r.ror0bcrgchcnd .ar.reod uoa rina oHccoiä-iJarrarorrr p

dc_r Hrprhrllu^agrttrro ctazotriEci. ,, l.ä;;-r,,;i; f.t rior u,.t adts"s wotrrttt rr dcr tcrircn spdrii-i-Äi.l.o.
trall r rSrrcrle tlrtl rlc tt ttrt aüoirlcilraG. Sl.!..ErrrlrctrunEthrllca..
ilrmeraDrlctcr. Slctc .Ualcrotctcr..
Tlnrrnglscla_tGlGr, pcBrtoarlahabcr. dl. .l.h ln der lleurhrl.tuD o r I i tt i rtr Zllrmcilersr l"tcr ort., pärioni rnir-ür-'tsrciÄirihe bcn lct r c rnc! bhucü f rg"t 

"rrm' iu-ä'i;i;;;:-'Pcteoooo...tr6 .! rlat od"r ;ci;' p.;Irrn"iiilä., .b"!rutct.tbrbcn rnd .r(t Etorr rrr Zranirveiliäiäi'.a-ü-äii Lrctönca.rlad cLrnlallr alt g.rcrblt(to Zt.-rrr.rmt trrt-ürurchoa. §rh.lr.a lntolgcd.rxa claen Utßcn frrOrUocrl'.-äiöffo.
hclor?rlrtl.r. Shb. .N.boob"trtcbc..

ltl 
'.teur I f rotrcr ucd St?l&ail?l.l"r. Slahc . ptuErulrcbc..lal:rlcrbrltGr. Siche .prlrrtb!hnca..lal"or?'?tcltrnBuataßoe. Sirbo .Autonagröo AaI.,ü..Flrdcrler rrJ facftttcr.-gic Blöt lr de, ü.loildrca lleu-D^ttunl robDeo. ilnir rn a-r'pa,irr]üiuräriji üai,.li.oorr r-. ,ibsirrrtt A la dcs hctDl3(h?o lLs.blttElorli.t lr! Abrdtnln C' rukutübroo

tarlcrtlelarr?act- Slcha .Tlcre0drtcarlca..,tT::tl I!.:.._ Y,::.* verono.nraorrrlfim r. drt. DrG....r{,:rn q.rn rrD'n bt{r!.tt plo;cboge o a,[rulüliro.Pactt." loa Getdcrobca. uor.rrl ]äiärä.--üälärr.rroo.c rrd rea lctr tc bco r auc a cu.n riiir bü;'irh;ä;;''ärr,rrorl.o"llLrlrrtc. Slchr .?retbcruntö Tlr6c..?lcrrEclletclcr tCar611. p"truo,rJ.rE.a, rOhnrfrrrlc!.l+'.nd"?rdr.rcrct.a. Teubqr. _1166. Xrta.f.iroqnüäölcfGr?rti.b-a aor d.nn rtnm »,"u.a p-s"Uooä-;;;'räiä, reno fert}c Zrrrtlo d.r Tf.rrEtt tcfcr Dodoroaör b..rbctfd rtnt.

t tbd.ä- Zdr.t-1. tiü. e& n.tr{(. El, _ Dnctret f lqt.al.t
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